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Der Streit um öie Abrüstung .
Eine deutsche Erklärung .

WTB . verbreitet folgende offiziöse Ausführungen :

Der „ T e m p s " hat im Anschluß an die Wiedergabe der kürz -
llch von Lcrd Curzon im Oberhaus gehaltene Red « über die R ö u -

mung der Kölner Zone ein « Reihe von Behauptungen über
den Stand der Entwaffnung Deutschlands aufgestellt , die jeder Be -

gründung entbehren . In der offenkundigen Absicht , das alte Mär¬

chen von geheimen deutschen Rüstungen wieder aufleben zu lassen ,
spricht der „ Temps " die Vermutung aus , der Bericht über das E r -

gebnis der Gencralinfpektion würde insofern nicht den

wahren Tatbestand wiedergeben können , als namentlich aus dem
Gebiete der Kriegsindustrie «ine Kontrolle überhaupt unmöglich
sei . Demgegenüber kann nur immer wieder darauf hingewiesen
wevden , daß die Kontrollkommission nunmehr fast vier Monate

hindurch sich aus allen Gebieten davon überzeugen konnte , daß
Deutschland seinen Entwaffnungsverpftichtungen nachgekommen ist .
Sie hat von dieser Möglichkeit in reichstem Maße Gebrauch gemacht ,
denn es sind bei der Reichswehr , Polizei und Industrie über 1709

Kontrollbesuche vorgenommen worden Dabei sind der Kon -

trollkommission alle gewünschten Unterlagen zur Berfügung gestellt
worden . Da die Kontrolle fast ausschließlich von Offizieren vor -

genommen worden ist , die seit Jahren mit der Materie auss ein -

gehendstc vertraut sind , so wird kein unbefangener Beurteiler glau -
den können , daß es der Kontrollkommission wirklich nicht gelungen
sein sollt - , «in umfassendes und erschöpfendes Bild über den deut -

scheu Rüstunzsstand zu gewinnen . Daß es dem „ Temps " auch nur

daraus ankommt , haltlose Verdächtigungen auszustreuen , ergibt sich
aus seiner weiteren Behauptung , daß die Reichswehr mit
ihren 199 999 Mann nur den festen Rahmen zu der

eigentlichen deutschen Armee abgäbe , die im ivtobilisierungssalle auf -
gestellt werden könne . Der „ Temps " weiß ganz genau , daß die
Alliierten selbst die Grundlagen zu dem jetzigen 199 999 - Mann - Heer «
ausgestellt haben und daß die Organisation dieses Heeres bis ins
tleins « hinein den von ihnen gegebenen Vorschriften entspricht .

Was die S Punkte betrifft , auf die der „ Temps " dann zu
sprechen kommt , so ergibt sich aus dem Notenwechsel zwischen der
demschen Regierung und der Botschafterkonferenz , daß die Erledi -

gung der S Punkte nicht im unmittelbaren Zusammenhang « mit der
Generalinspektion gedacht war , sondern das dt « S Punkte
«inen davon getrennt zu behandelnden Fragenkomplex bilden
sollten . Es hoben jedoch auch über die in den Rahmen der fünf
Punkte fallenden Fragen schon im Lauf « der Eeneralinspektion
Besprechungen und Verhandlungen stattgefunden , die zum Teil noch
im vollen Gang « sind . Ein nicht geringer Teil der hierher gehörigen
Forderungen ist bereits erfüllt .

Als völlig aus der Luft gegriffen muß schließlich
die Behauptung bezeichnet werben , daß seit 1923 eine V e r m e h .

rung der deutschen Militärmacht stattgefunden habe . Den
Beweis für dies « Behauptung bleibt denn auch der „ Temps " schuldig
und begnügt sich, um sich den Anschein der Kennerschaft zu geben ,
mit der vagen Andeutung , daß es sich dabei um Oberkommandos ,
Cadres und Berwaltungsbienststellen handle .

Kabinettsberatung über üie Kölner Irage .
Das Reichskabinett beriet gestern Sonnabend nach »

mittag außenpolitische Fragen . Es ist anzunehmen , daß
die Beraiungen in erster Linie der Frage der Kölner

Räumung galten .
«

Amtlich wird gemeldet :
Der Staatssekretär im Auswärtigen Amt Freiberr v. Malt -

, an ist zur Disposition gestellt und gleiwzeing zum Bot¬
schafter in Washington ernannt worden . Zum Staats -
iekretär im Auswärtigen Amt ist der bisherige Leiter der Abteilung 3
( England , Amerika ) , Ministerialdirektor v. Schubert , ernannt
worden . Herr v. Schubert hat die Geschäfte des istaatssekretärs
übernommen .

Die Befriedung des Rheinlands .
Tie Arbeiten der deutschen Abordnung beender .

Die deutsch « Abordnung zur Durchführung der Londoner

Vereinbarungen , die unter Leitung des Landeshauptmanns der

Rheinprovinz , Dr . Horton in Koblenz und Düsseldorf mit der

Rheinlandkommission b zw. mit den Vertretern der Besatzungs -
armeen verhandelt hatte , ist , wie WTB . meldet , am Ende ihrer
Arbeit « » angelangt . Di « Durchführung der in London festgesetzten
A m n e . sti « b est i m m u ng « n ist noch nicht völlig beendigt , so
daß diese Verhandlungen fortgeführt wevden . Die Aufgab « der

dauffchen Abordnung bestand insbesondere in den Verhandlungen
über die Zurückführung der Ausgewiesenen und oi «

Wiedereinsetzung der verdrängten Beamten , über
die Durchführung der Amnestie sowie über die wirtschaftlichen Fra -

gen , di « mit der Beendigung der Pfänderoerwaltungen zusammen -
hingen und di « in dem Koblenzer Abkommen vom 29 . Oktober 1924

ihren Abschluß fanden . Ferner wurde über die Ordonnanzen
der Rheinlandkommission verhandelt . Wichtig « Ergebnisse wurden

auf den verschiedenen Gebieten erzielt . Di « noch übrig bleibenden

Punkte bleiben den Verhandlungen von� Regierung zu Regierung
vorb « hallen .

Aus Anlaß der Beendigung der Arbeiten der deutschen Ab -

ordnung haben der Reichspräsident und der Reichskanzler an den

Leiter der deutschen Verhandlungen . Landeshauptmann Dr . Horton ,

Dankschreiben gerichtet .

Nach der baperischen Mmneftie .
Rechenbuch kämpft um sein Recht .

München , 29. Dezember . ( Eigener Droh lberi cht . ) Hitler und
K riebe ! sowie die vom Gnadenakt der bayerischen Regierung be -

troffenen politi ' chcn Gefangenen von links wurden bereits im Lauf «
des Samstags in Freiheit gesetzt . F e ch e n b a ch , der sich körperlich
und geistig in guter Fassung erhalten konnte , begab sich sofort zu
seinen Eltern nach Würzburg . Auch di « übrigen freigelassenen Ge -

fangcnen erffevei sich guter Gesundheit , mit Ausnahme Müh -
sams , der schon seil langem von einem schmerzlichen Ohrenleiden
heimgesucht ist , und L e m b k e s , der sich geistig und körperlich in
einem außerordentlich bedenklichen Zustand befinden soll , so daß sich
die Zuchthausoerwe . liung überlegte , wie ihm von der Begnadigung
ohne Gefahr einer Rückwirkung auf seinen seelischen Zustand Mit -

teilung zu machen war .
Der freigelassene Hitler wurde am Samstag vormittag zu -

sammen mit Kriebel von ihren Freunden in Landsberg im Auto
obgehclt . Sie trafen in den Nachmi . tagsstunden in Münch - » «in .
Jede Empfangsfeierlichkeit hatten sie sich verbeten . Hitler begab sich
sofort ü, die Villa Ludendorsss . Seinen ursprünglichen
Plan , in die Schweiz zu reisen , gab er auf , um jeden Verdacht
irgendwelcher Zusammenhänge mit Schweizer Kreisen zu vermeiden .
Noch Milteilung des „Völkischen Kurier " wird sich Hitler m der
nächsten Zeit von der Politik fernhalten .

Dir bürgerliche öffentlich « Meinung Bayerns erklärt sich im all .

gemeinen mit dem Gnadenakt der Regierung einverstanden , kri -

lisierl lediglich , daß man ihn zeillich zusammengeleg : hat mit der

vom Obersten Landesgerichi angeordneten Freilassung Hitlers .

Außerordentlich befriedigt zeigt sich die bürgerlich « Press « über die

mit der Begnadigung verbundene Feststellung , daß di « Schuld

Fechenbachs , Lembkes und Gargas einwandfrei fest -

stehe . Jedem , der den Prozeß seinerzeit mitgemacht oder seinen

Gang aufmerksam verfolgt hat , muß die Gleichstellung dieser drei

Terurteilten in einem einheitlichen Strafkomplex als «ine Unge -

heuerlichtcit erscheinen . In der Begründung des Urteils ist aus -

drückt ich gesagt , daß die schwer « Zuchthausstrafe Fechenbachs zurück -

zuführen ist auf das bekannt « Riiter - Telegramm , da er m den

Garga »- Prozeß nur unvxjenlüch verwickelt war . Nach Ansicht des

Verteidigers Fechenbachs . Rechtsanwalt Dr . H i r s ch b e r g . wird

die Rechtsloge im Fall « Fechenbach durch den Begnadigungsatt
selbswerständ ' ich n keiner Weise berührt . Dr . Hirschberg wird so.
fort auf «in « Wiederaufnahm « des Verfahrens drängen ,
sobad der Reichstag ein Gesetz über die Möglichkeit der Wiederauf -
nahm « des Verfahrens an den bayerischen Volksgerichten ange¬
nommen hat .

vor italienischen Neuwahlen .
Aenderunis deS Wahlgesetzes .

Rom , 29. Dezember . ( Eigener Drahtbericht . ) Mussolini hat in -

folge der wachsenden Opposition im Parlamente einen Gesetzentwurs

zur Abändetung des italienischen Wahlrechts vorgelegt . Wonn die

Abänderungevorschläge bestehen , ist zurzeit noch nicht bekannt .

Mussolini hat angekündigt , daß die Kammer beim Zusammeertritt am

3. Januar die Besprechung der Wahlrechtsvorlage beginnen könne .

Rom , 29. Dezember . ( Stefani . ) In den Wandelgängen wird

versichert , daß es sich um eine Rückkehr zun , System des E i nmonn -

Wahlkreises handle . Die unerwartete Maßnahme wird als em

Mittel gedeutet , um verfassungsmäßig aus de » Schwierigkeiten der

parlamentarische Lage herauszukommen .

Rom . 29. Dezember . ( EP . ) Der Entschluß Mussolinis zur

Vornahm « von Neuwahlen ist vorher von allen Ministern

gebilligt worden , die sich dem Ministerpräsidenten gegenüber eidlich
oerpflichtet haben , nichts davon verlauten zu la -ssen.

Allgemein erwartet man die Neuwahlen für das Frühjahr . Die

Zahl der Abgeordneten wird von 635 auf 669 erhöht .

Lockspitzeltreiben .
Rom . 29. Dezember . ( Eca . ) „ Giornale d' Jtalia " , „ Avanti " und

„ Popolo " warnen di « Bevölkerung vor den Umtrieben ongeb -
licher Anarchisten , die auf oerschiedene Weise Unruhe zu
stiften versuchten . So versende auch ein anonymes „ Aktionskomitee
für die Freil�it ". dessen Sitz nicht zu erkunden sei , blutrünstig - Auf -
rufe . „ Gicrnat - d' Jtalia " erklärt , man wisse nur zu genau , daß diese
Ut! t «rnehinlir . gen o: , » den f a s ch i st i s ch e >, Extremisten aus -
flingen . die als Agents provccateors jene kommuni¬
stisch « Gefahr konstruieren sollen , die Mussolini bisher ol » theo -
rettsche Ausred « benutzt hätte .
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Serlin - Köln .
Regierungskrise und Räumungsfrage .

Der Reichspräsident hat die Krise auf einen vierzehn -
tägigen Erholungsurlaub geschickt . Die Regierung regiert
weiter , das Volk läßt sich weiter regieren , und es ist vorläufig
beinahe so, als ob nichts gewesen wäre . Der Lünn der poli -
tischen Börse verklingt , und der Zeitungsleser merkt still -
beglückt , daß in seinem Blatt nun auch wieder etwas anderes

steht als Berichte über Partciführerbesprechungen ohne Er -

gebnis . >
Man kann dessen gewiß sein , daß sich über diesen äugen -

blicklicheu Zustand niemand mehr freut als jene Masse der

unpolitischen Spießer , die am 7. Dezember deutsch -
national oder volksparteilich gewählt hat . Ihr Ideal ist ja
der gut verwaltete Staat , in dem sich der Bürger nicht um
Politik zu kümmern braucht , weil das von anderen besorgt
wird . Ihre Sehnsucht steht nach dem Diktator , der ihnen die

Sorge des Mitregierens abnimmt , so etwa , wie es Wilhelm II .
mit dem bekannten Erfolg getan hat .

Wird wieder eine Regierung auf die Beine ge -
stellt , die Autorität hat und haben will , dann werden

diese Leutchen im Grunde ihres kleinen Spießbürgcrherzens
zufrieden fein . Sie werden es auch dann sein , wenn die neue

Regierung entschieden republikanisch sein und die

bisherige Außenpolitik weiter fortsetzen wird .

Dringt bei den drei Parteien der Mitte und der Linken , die
keinen Bürgerblock wollen und die zusammen stärker sind als
die Rechtsparteien , die Erkenntnis durch , daß eine Regierung
auf solcher Grundlage gebildet werden und sich dein Reichs -
tag stellen muß , dann ist ein guter Anfang gemacht , dem auch
ein gutes Ende der Krise folgen wird .

Mag sich nun auch der Spießer darüber freuen , daß die

Krise in Ferien gegangen ist , so ist der gegenwärtige Zustand
für den politisch denkenden Staatsbürger keineswegs beruht -
gend . Wir haben eine in Demission befindliche , innerlich aus -

einanderstrebende oder eigentlich schon auseinandergefallene
Reichsregierung , wir haben einen Reichskanzler , der die bis -

herige von der Sozialdemokratie gestützte Außenpolitik fort -
rühren will , und . einen Außenminister dazu , der zwar mit

seinem Korper noch in der Regierung der Mitte sitzt , sich im

Geist aber schon der erstrebten Biirgerblockregienrng ver¬
bunden fühlt . Es ist schwer , sich vorzustellen , daß ein so ge -
artetes Kabinett überhaupt noch eine klare außenpolitische
Linie einzuhalten imstande ist . Dabei drängt die R ä u »

mungsfrage zu Entscheidungen .
*

_
Die Sozialdemokratie steht auf dem grundsätzlichen

Standpunkt , daß die militärische Besetzung an sich schon eine
Gefahr für den Frieden und eine Kulturschande ist .
Sie ist aber auch eine Sinnlosigkeit . Als Druckmittel zur Er -

zielung von Reparationszahlungen kommt sie unter dem Re -

gime des Dawes - Planes kaum noch in Betracht . - Eine mili -

tärische Sicherung für Frankreich könnte sie aber nur dann

darstellen , wenn sie verewigt würde , dann wäre sie aber

auch eine ewige Kriegsgefahr . Einem kultivierten Volk ist
nicht zuzumuten , daß es eine fremdsprachige und fremdstaat -
liche , zum Teil sogar aus Angehörigen schwarzer und brauner

Rassen bestehende Besatzung aus die Dauer erträgt , ohne sich
gereizt und in seinen Staatsbllrgerrechten getränkt zu fühlen .
Dabei bildet die Abgrenzung der Befugnisse zwischen den ein -

heimischen und den Besatzungsbehörden einen dauernden
Konfliktherd . Jeder Freund des Friedens und der f r a n z ö -

sisch - deutschen Verständigung , die kommen muß ,
wenn Europa nicht zugrundegehen will , sehnt den Tag herbei ,
an dem der letzte fremde Soldat den deutschen Boden ver -
läßt . *

Für diese Auffassung und für den Wunsch nach einer
möglichst beschleunigten Räumung des ganzen besetzten Ge -
biets wirkt die Sozialdemokratie seit Friedensschluß überall ,
wohin ihre Stimme reicht . Sie hat überall bei Sozialisten
und aufrichtigen Friedensfreunden Verständnis gefunden .
Leider aber ist der Einfluß der Sozialisten auf die europäische
Politik beschränkt , der Weg zur Freiheit dornenreich und weit .

❖

Käme es in der Politik nur darauf au , Grundsätze zu
oerireten und aus ihre Verletzung mit Protesten zu reagieren ,
so stünde es mit der Räumuugsfrage ungeheuer einfach . Im

Grundsätzlichen geht die Sozialdemokratie weiter als die
anderen Parteien , denn wenn diese auf Grund des Friedens -
Vertrages die Räumung der ersten , der Kölner Zone , fordern ,
fordert die Sozialdemokratie auf Grund demokratischer Rechts -
Prinzipien die Räumung des ganzen besetzten Gebietes .

In der Politik kommt es aber nicht nur daraus an , was

man grundsätzlich vertritt , sondern auch darauf , was man

praktisch erreicht .
Es ist richtig , daß die englische Politik in der

Räuinungsfrage als zweideutig und unaufrichtig erscheint .
Tatsächlich will die konservative englische Regierung für

Gegenleistungen aus anderem Gebiet der französischen gefällig
fem und ihr au » einer Verlegenheit heraushelfen . Diese Der -



legenheit besteht darw , daß der Termin flir die Besetzung des

Ruhrgebiets am 15 . August , der für die Besetzung der Kölner

Zone schon am 10 . Januar abläuft , mit der Räumung der

Kölner Zone aber auch eine weitere Besetzung des Ruhr -
gebiels unmöglich wird . - '

Um nun die Räumung von Köln hinauszuziehen , ver¬

schanzt sich die englische Politik hinter formaljuristische Deduktiv -

nen und behauptet , daß Deutschland kein Recht aus Räumung
habe , da die Bedingungen des Friedensvertrages , namentlich
in bezug auf d i e A b r ü st u n g, nicht voll erfüllt seien . Das

ist ein sehr gefährliches Zugeständnis nicht an H e r r i o t ,
sondern an P o i n c a rö und dessen These , daß die Fristen
überhaupt noch nicht zu laufen begonnen hätten . Herriot aber

kommt in eine schwierige Lage , weil er sich nichl dem Vorwurf
aussetzen kann , er sei um die militärische Sicherheit Frank -
rewhs weniger besorgt als die englische Regierung !

Ganz anders stünde die Angelegenheit , wenn es noch
gelänge , die englische Regierung auf den Standpunkt zu brin »

gen , daß Deutschland ein Recht auf fristgerechte Räumung
der Kölner Zone habe , daß aber aus praktischen
Gründen eine Verlängerung der Besetzung um wenige
Monate bei gleichzeitiger Abkürzung der Ruhrbesetzung zuge »
standen werden solle . Ein Ausgleich in diesem Sinne wäre

rechoerstandene „ nationale Realpolitik " .

Es nützt einem Volk nichts , wenn fein « Regierimg recht
hat , sie muß auch recht bekommen .

Daß die Entwaffnung Deutschlands tm ganzen
durchgeführt ist , daß Deutschland heute verhältnismäßig
waffenlos schwer bewaffneten Gegnern gegenübersteht und

nicht daran denken kann , Krieg zu führen , das kann niemand

leugnen , der es mit der Wahrheit ernst nimmt . Eine andere

Frage ist , ob nicht ein « überpeinliche Untersuchung , die in
allen Einzelheiten herumstochert , irgendwelche ihr wund

scheinende Punkte herausfinden kann . Nichts wäre unge -
fchickter, als den diplomatischen Gegner in eine Stellung
hineinzumanövrieren , in der er ein Interesse daran

hätte , Deutschland irgendwelche Bersahlungen gegen den

Friedensvertrag nachzuweisen . Denn bei der ungeheuren
Reichhaltigkeit des Vertrags an schwer oder gar unmöglich
zu erfüllenden Bestimmungen — man denke zum Beispiel an
die Auslieferung der sogenannten Kriegsschuldigen ! — wird es
jedem gegnerischen Winkeladvokaten und Paragraphenreiter
ein leichtes sein , deutsche „ Verfehlungen " nachzuweisen .

, Nimmt man dazu , daß die nationalistische Propaganda
in Frankreich hartnäckig den Glauben an die deutsche
Kriegsgefahr aufrechterhält und sie dafür von Ihren
deutschen Gesinnungsgenossen mit jedem gewünschten Ma -
terial beliefert wird , so wird man einsehen , daß in der Räu »

mvngsfrage Gefahren drohen , die nur durch eine kluge
und besonnene , auch außerhalb Deutschlands moralische
Bundesgenossen werbende Politik beseitigt werden können .

*

Bürgerblockpolitik bedeutet Stärkung aller Kräfte
auf der anderen Seite , die mit Hinweisen auf die angebliche
deutsche Kriegsgefahr , mit Berufung auf das Buchstabenrecht
von Versailles und mit der Behauptting . Deurichland führe
die Abrüstung nicht lopal durch , die Räumung des besetzten
Gebl . ets solange wie möglich hinauszögern wollen M ach t >
ml t t e i zur Durchsetzung seines Anspruchs aüf Räumung
besitzt Deutschend nicht . Es hat keine andere Waffe als
die - fces Rechts , und auch dieses Recht muß in höherem
Sinn als in dem der Buchstabengerechtigkeit aufgefaßt wer -
den . im Sinn eines demokratischen Völkerrechts
und im Sinn dss Rechtes ganz Europas , endlich einmal
wieder zu normalen Friedenszu ständen zurücfzu -
kehren .

Die Bevölkerung des besetzten Gebiets hat durch ihr Urteil
vom 7. Dezember gezeigt , daß sie die bisherige Außenpolitik
des Kabinetts Marx billigt , und daß sie keine Sehnsucht hat
nach Konflikten , die auf ihrem Rücken ausgetragen werden .

Sie hat Leiden genug getragen und Opfer genug gebracht ,
um . verlangen zu dürfen , daß man in Berlin ihre Stimme

nicht In den Wind schlage .
Die Bevölkerung des besetzten Gebiets hat gar nichts

von einer Politik , die nichts anderes kann , als gegen die

Fortdauer der Besetzung p r o t e st i e r e n , sie will eine Po -
litik , die das Ziel der Befreiung so rasch wie möglich er -

reicht . _

tzelfe , was helfen mag !
Das System der Lüge .

von einem Leser wird uns geschrieben :
Di « . Deutsche Tageszeitung " bracht « in che « Rr KW

auf Seide 2 den Verhandlungsbericht aus Magdeburg und auf Seite 1

einen . eigenen Drahtbericht " de » . W. - E. �onderberichterswtt « rs " .

ZufSMg kam mir die »Deutsche Tageszeitung " in die Hände und

« « in Blick siet zuerst auf fotgende Worte mitten dm Derhandtungs »

bericht :
» Darauf wurde der General der Lrcklterir von Ssetn , der «de -

malige Kriegsminister , vernommen . Vors . : Dte Verteidigung de -

hauptet daß

die SPD . seit ISIS zielbewußt die Maßnahmen der Landes¬
verteidigung durchkreuzt

habe .
Zeuge : Darüber kann ich nichts sagen . "
Ganz dasselbe hatte ich kurz vorher im » vorwärts " gelesen .

ds schien mir also , als ob in diesem Fall « mal die . D« utsch « Tage » .
zoitung " bei de ? Wahrheit geblieben wäre . Da sah ich aus Seite 1
den „ Eigenen " Bericht mit dem vielversprechenden Anfang :

„ Was ist geschichtliche Wahrheit , und wie kann geschichtNch «
Wahrheit durch ein gerichtliches Verfahren erwiesen werden ? "

Die Frag « ließ ein « Lügensammlung erwarten , aber » W. S . "

ltdertrifst viel « seinesgleichen . Er drahtet :
»Tatsachen , an denen sich nicht rütteln läßt , stehen so fest in unser

aller Erinnerung , daß es niemand im Traum « einfiel , an ihnen zu
zweifeln : so diejenigen Ereignisse , die heut « als Zeug « der « hemaüge
Kriegsminister Exz . von Stein unter seinem Eid « bekundet : daß die
Sozialdemokratie während de » Kriege » und zwar während der enl -
scheidenden Zahre , alle Maßnahmen der Landesverteidigung durch -
kreuzt habe . "

Dieselbe »Deutsche Tageszeitung " bringt diese faustdicke Lüge
aus Seite 1, obwohl auf ihrer Seit « 2 die Wahrheit steht .

In einer späteren Nummer derselben „ Deutschen Tageszeitung "
leistet sich ein Komiker einen Witz w Anführungszeichen . Er erzählt :

Beim Magdeburger Ebert - Prozeß hört « man von einem Zeu¬
gen den Aasivruch : „ Er war ots großer Politiker bekannt , bei
dem jedes dritte Wort gelogen ist . Der Mann , der
dieses gelassen aussprach , war ein Sozialdemokrat , woraus
man ersehen kann , was für Ansichten über Politiker ans der
Lektüre des „ Vorwärts " großgezogen werden .

Auch dos ist faustdick geschwindelt . Der Zeug « Wladislaus Ortzel ,
der hier gemeint ist und der über den sauberen deutschnotio -
nalen Zeugen Syrig das Urteil sprach , hat ausdrücklich bekundet .
daß er keiner Partei angehöre , auch bei dem Ianuarftreik nicht
mitmacht « und dafür mit „ Streikbrecher " tituliert wurde . Wladis¬
laus Ortzeh der seinen Eid »so heilig nimmt , als wenn er vor dem
Beichtvater stände " , wird zur höheren Ehr « der Deutschnationaien in
einen Sozialdemokraten umgelogen . Er kö- nnt « sich da , oerbitten ,
wenn c» nicht gerade m der »Deutschen Tageszeitung " stünde !

Schwarz - Weiß - Not�SchWarz - Rot - Holü .
Volkseittscheid , beantragt . .

Di « Neichstagssroktlon der Lolkspartei Hot beschlossen
ihren Antrag auf Ersetzung der schwarzro : gatden « n Reichsfarben durch
die schwarzweißroten wieder einzubringen . Do der Arnrag Zwei .
drittelmehrheit braucht , die natürlich nicht aufzubringen ist — sogar
die einfache fehl » — ist er ein « leere Demonstration .

Stresemonn wird aber noch übertrumpft durch die Fraktion Halb
und Halb , die auch einmal Fraktion Ganz sein will . Sie hat de -
schlössen , die Wiedereinführung von Schworz - Weiß - Rot durch Volks -
entscheid zu versuchen , da sie sicher weiß , daß sie im Reichstag
keine oerfaffungsändernd « Mehrheit findet .

Der „ Glaskasten " .
Don Albert Zimmer .

Der Glaskosten hat nichts gemein mit einer Filmfabrik , einer
. Käseglocke oder einem Aquarium . Er ist ein « Errungenschaft moder -

■ften Bant » und Bureau belriebes Noch vor wenigen Iahren kannten
ihn die meisten nicht . Mit der Inflation , die so manches Angenehme
oder auch Unangenehm « heraufbeschwor , wurde der Glaskasten sozu -
sogen populär . Heut « habe ich «In klares Urteil , denn di « so oft ge .
korderte Distanz zum behandelnden Objekt wird mir kein Mensch ab -
streften . Zbr Sache also :

Stellen Sie sich einen großen Bureauraum vor , in dem Stuhl
. an Stuhl bis zu sechzig oder hundert Federhalteribewaffnete wie
Heringe zusammensitzen . Ununterbrochen klingeln Telephon « ,
schimpfen sich Angestellt «, klappern Schreibmaschinen . Waren Sie
einmal in solch einem Bureau tätig , so wissen Sie , daß da Schlachten
geschlagen werden . Stühle werden umgeworfen , Intrigen ballen

/Ich über den Pulten zusammen und platzen wie Granaten ausein -
ander , Papierkügelchen und ander « Dinge faulen durch die Lust ,
und Debatten politischen oder religiösen Inhalts werden mit der
gleichen Heftigkeit ausgekochten wie in den Parlamentssitzungen .
Kurz : wenn gut » Reden . . . na . und die unausrottbaren Witze , das
ewig « Kichern , der Geruch vieler Menschen . Das ging so viele
Jahre lang . Ws auf einmal die Frag « akut ward :

Wi « verschaffe ich mir , Vorsteher von Angestellten in Kom -

pagniestärk «, unbedingt « Ruhe und Konzentration zum Denken , und
» ie kann ich dabei mein « Leute überwachen , wie feststellen , wer
picht » arbeitet oder gar sabotiert ? Das war die äußer « Formu -
tierung der brennenden Frag « . Unter uns gesagt , man hätte in
Deutschland ganz gern « wieder die Einführung der Tressen , Kokar -
den und des militärischen Grußes . Da das aber nicht anging , so
wollte man eben andere Zeichen äußerer Macht , aber — der Wahr¬
heit die Ehr « — es ging um die Konzentration .

Das war ein Problem , so wichtig wie die Stabilisierung der
deutschen Währung Und an diesem Problem zerbrachen sich viele
die Köpf «. Die Bevollmächtigten und Kontrollbeamten , die ots

Planeten der Abteilungsleiter selbstverständlich auch noch Tresicn
und Konzentration riefen , unterbreiteten unzählig « Vorschläge . Man
hi «it geheim « Direkttonssitzungen ab und bekam dabei dicke , rote

Köpfe . Die Herren Direktoren befürchteten Prestigeverluste während
- hie Abteilungsleiter einschließlich der Planeten die Hände reckten

nach einem sichtbaren Forum . Unter den Angestellten zirkulierten
Pamphlet « . Die «in « Partei erfreut « sich ob des ergötzlichen Streites

zwischen Oben und Richtganzoben , während die andere es nichl ab -
warten konnte , Witze höherer Gattung endlich laut erzählen zu
dürfen . Und ganz schlaue Köpfe suchten sich bereits Plätze , die

- Deckung gaben .
Bis eines Tages Schreiner , Schlosier und Glaser Maß nahmen ,

sich leise berieten und wi « Kobold « weggingen . Am Montag drauf

gab es große Ueberraschung . Siehe da , das Rätsel war gelöst .
Der Glaskasten war auferstanden ! Ein improvisierter kleiner Raum
in der Ecke des großen Bureauroumes mit vielen dünnen Holz .
stäbchen , kleinen Fensterglasfckieiben , drei Mettr Höhe , und drinnen
saß der Abteilungeleiter samt Stob , grüßte höflich und grinste bos -
hast . Ein Bluff für di « Unteren denn der Glaskasten , irgendeiner
fand die originell « Bezeichnung , hatte kein Dach . Man konnte
drinnen hören , was draußen gesprochen wurde und umgekehrt . Das
alt « Lied also . Ein Schiebefenster wurde auf - und zugeklappt ,
Kommandostimmen «rtöitten , und Verweise wegen zu lauten

Sprechens gab es nach wi « vor . Di « auf dem keinen Forum hatten
ihr Prestige und eine angedeutet « Isolierung und fanden ebenso
wenig Konzentration wi « früher . Der Betrieb ging in alten Gleisen
weiter . Der Glaskasten behauptete sich aber und wurde volkstüm -

lich . Schade , daß Ihn unser Hein « nicht besingen kann . Quin -

tessenz : Kompromiß von innen und außen . So ist das Leben .

Oer »billige Jakob " ' in Norö unö Süö .

Der Straßen Handel feiert fetzt sein « Blütezeit , und überall in großen
und kleinen Städten stehen die Händler an den Ecken , um mit einem
ungeheuren Aufwand von Beredsamkeit das Publikum zum Kausen
ihrer Herrlichkeiten zu veranlassen . In diesen Anpreisungen lebl
nrch heute der unverfälscht « Volkshumor , und deshalb hat mich
Wilhelm Fraenger in sein « soeben im Verlag von R Pieper und Co.
in München erscheinend « Sammlung „ Deutscher Humor " einige
Proben dieler Straßenberedsamkeit aufgenommen . In den zwei
Bänden erhalten wir einen erschöpfenden Ueberb ' ick über jene Kraft
des Lachens und der Komik , wie sie sich von Hans Sachs und Fischorl
bis zu Morgenstern und Scheerbart offenbart . Sehr anschaulich
kommt der I ?nterschied de » Humors , wie er sich Im Norden urb Sl ' ben
offenbart , in diesen Redeleistimgen zum Ausdruck . So hat E. GallI
folgende Amproch ; eines Berliner Stroßenhändlers auf .
gezeichnet : „ Zwanzig Fennj « die elejante Briefta ' che ! Jeder Käufer
erhält eine zweite extra ! Zehn Fenni « das Portmonnee mit Heck -
jroichen ! Fünfundfunißig des mechanilche Ielejenheitstorsett mit
Nüschenjarnieriing ! Meine Herrschaften , schlafen Se bei hellichten
Dage eder i » Ihnen sonst wat in ' s Ooge geflogen , det Se nich d! «
Einsicht haben , sich kurz zu enfichließen ? Na mir kann det ja recht
sind , wenn ick von die hochfeine Ware wat übrig behalt « vor das
wirklich noble Publikum Hier hock - keine Spazierftöcke sck >v<rz
E bendholz mit Silbeokandierungl Bier Mark das Stück — drei Mark
— na . ich ' asie te heile zu eine Mark . Eine Imchnobl « Ware ! Seh ' n
Se sich die Stöcke anl Anseh ' n , mein « Herrschaften — bloß anseh ' n,
trtnn ich bitten darf — nich an ' t Silber polken I Echie » Silber ver¬
trägt da » nich . Wi « kann man sich man bloß ' n Stock , der mir
' elber ' ne Mark tost , vor fumzig Fenns « so lange beseh ' n? Sollten
jesenwärtig « Damen sein , die bei Herrschast männlicher Kinder kon -
ditionieren . denn bitte ich meine Extrakonfektion in Kinderspazicr -
stöcken zu besichtijen — zehn Fennje das Stück Hierher gefeh ' n,
mein « . Herrschaften ! Hier verkauf ich das stoß « universelle Küchen .
mcsser ! Es ' chält Kartoffeln hackt Holz , kitzelt Hälse ab . Der -
wechseln Sie meine Ware nich mit die von drüben an die bekannte

Der Volksentscheid P zwar ein sehr »eueres Unternehmen , ober

da die Deutschnationalen ja , wie sich in allen Steuerfragen erweist ,

nicht genug Geld ausgeben können , so werden sie dieses Opfer seyr

gern bringen . Sie sind sich auch klar darüber , daß , wenn das Ex »

pmment für sie mißlingt , eine Wiederholung des Spiels nicht er -

folg «, darf . _

Die folgen kommum' ftistber Raüautaktik .

Köln , 20 Dezember . ( Eigener Drahtbericht . ) Di « Kölner

Stadtverordneten , di « erst vor wenigen Wochen durch die

skandalösen Auftritte der Kommunisten gezwungen waren , ihre

Geschäftsordnung erheblich zu oerschär sen , hoben

dieser Tag « erneut zu einer Verschärfung der Geschäftsordnung

Stellung genommen , di « gegen die Stimmen der Sozialdemokraten

und der Kommunisten Annahm « fand . Di « neuen Bestimmungen ,

die nach der Auffasiung der Verwaltimg den Zweck haben sollen ,

das Plenum arbeitsfähiger zu machen, - sehen vor allem eine Be -

schräntung der Redezeit aus zehn Minuten vor . Nur bei

wichtiger� . , Borlagen sollen Ausnahmen gemacht werden . Auch kön -

ne » namentlich « Abstimmungen nicht mehr wie bisher

von IS Mitgliedern de » Hauses , sondern nur von einem Drittel

der gesamten Stadtverordneten beantragt werden . Endlich sind auch

die Be ' ttmmunqen über den Ausschluß von Stadtverordneten

erheblich verschärft worden .
_

wie Wilhelm üarbt .
Nur daS Leben einer vornehmen Wutsherrschaft !

In der konservotiv - deutschnationolen . Kreuz - Zeitung " fand sich

kürzlich eine Schilderung de » Lebens der Familie Wilhelm »
de » L«tz : en in Dorn . Darin heißt es :

Wi « jeder Unterrichtet « weiß , entspricht der Lebenszuschnitt
der beiden Majestäten in haus Doorn der Hauohaltunq einer vor -

nehmen Gutsherrschost ; das Personal ist aus das äußerste einge -
schränkt . Die Mittel zur Unterhaltung des Doorner Besitztums
und Bestreitung des Haushalts müsien zurzeit vollkommen aus d . n
von der preußischen Regierung seinerzeit überwiesenen Geldern
entnommen werden und reichen die Zinsen trotz sparsamster Wirt¬
schaft und dauernder Einschränkung nickst annähernd zur Deckung
der laufenden Ausgaben aus . da das aus Deutschland herüber -
gekommene Geld zu einem sehr belrächtt chen Teil der Inflation
verfallen ist . so daß jährlich auf das Kapital zurückgegriffen werden

muß . Wi « bekannt , ist das ganze übrige Bermögen des Kaisers
und der königlichen Familie noch immer von dem preußischen Staat

beschlagnahmt . Da » Finanzminisdcrium zahlt aus den Erträgen
nur einen monatlichen Pamchbetrcq von 50 900 M„ der bei der

großen Zahl der unterhaltungsberechtigten Mitglieder des köniz -
lichen Haufes ( über 40 P- irsonen ) nur knapp genütti , um den nol -

wendigsten Aufwendungen für Lebensunterhalt . Wohnung . Per -
sonal , Verwaltungskosten ; Steuern , Gerichtskosten usw . gerecht
zn werden . Auch der Besitz der Kaiserin In Deutschland ist

nichtsobedeutend , um unter den jetzt bestehenden Steuer -

Verhältnisse « über die Bedürfnisse ihrer sünfköpsigen Fa -
milie hinan » nennenswerte Erträge abzuwerfen .

Diese ganz « Schilderung von dcm »kärglichen Leben einer vor -

nehm « , Gutsherrschaft " geschieht nur zu dem Zwecke , um versichern

zu können , daß Wilhelm kein « Weihnachtsspenden nach
Deutschland schicken kann .

Sehr gutl Aber sonst ist die Darstellung sehr einseittg und

darum falsch. Denn erstens Hai Wilhelm von Preußen die Mittel

bekommen , um sich dl « Gutsherrschast Doorn zu kaufen. ' Zweitens
hat der preußische Staat lhm . aus . beschlagnehniten Beständen üdor »

reichlich die Einrichtung dazu an Möbein , Silbergeschirr und so wdtcr

geliefert . Dritten » erhielt der Exkrcnprinz , der mit seinen Kindern

doch mvhl auch zu den 40 Personen gchön , die „Herr ' chas ! Meis¬
aus geliefert . dl « nicht weniger als 14 groß « Güter mit Brrwcrken
und Förstereien umsaßt . Weiter haben M' tglieder der Famtie
Hohenzollern aus dem Prozeßwcg « ganz « . Herrschaften " sich aus .

liefern lassen . Und zu ollem zahlt der preußische Staat monat -

lich ( ll ) dl « runde Summ « von SO 000 M. , so daß aus jeden
Zollernsproß jetzt schon ohne die Erträgnisse der Güter mehr als
10 00 Mark für den Moual kommen .

Etwa zehn Arbeiterfamilien mit rund SO Personen in

Deutschland müssen sich mit monatlich 1000 M. durchschlagen . Me

Schwindelecke , wo der Brüllkönig seinen Schund ausposaunf , da
wem Se weiter nsschi wie beschupst . Früher war ich auch in ( onne
Ie ' chäfte ; aber wo ich mir selbständig j - macht Hab«, nu kann mir
nichts mehr hindern , nniae Ware halb zu verschenken . Hier : vierzig
Fennie der unverwüstlich « Iummiträgerl Wer ' n mir verwüstet
wiederbringt , den ' es' ist noch hundert Mark draus . Un des ts mein
letztes Wort , un des bleibt so sicher wie ' s Amen in de Kirche . " —
Einen bayerischen » billigen Jakob " hat einmal Georg
Queri belauscht : » Für so einen Hosenträger — ' chaugts ' n oh : den
kann ma bis Paris hinten ziahgn — für den tat an anderer fünf
Mark oe, longa Dees is de « berühmte Patent Hofe: : träger Schosti -
qucsti - Gummielostie , wo da » Patent allao 20 000 M. gekost «! hat .
An dem hat sich in München amal a Bäckermeister , der fünfstöckiger
Hausbesitzer war , aufgehängt , und es hat dem Hosenträger nix
gmacht . Und wenn a Lauer a Kuah kaust und hat koon Strick bei
cahm — er kann dea Kuah doch net am Schneizlüacht hoamstihin .
weil er nta oans hat — so tarw er die Kuah an die ' em Schasiiquasti -
Gummielasti - Patenthofenträaer haaniführn . Nur eine Mark dieier

Hosenirägerl Kafsts , ös Gscheertn , es is nimmer Mode , daß ma
b' Hrsn an an Spagattckstnirl tragt . So a Hosnträger ist bessei . als
n>enn oaner sei Hosn an vier guat versilberte Beißzanqa lzäraa bot '
Haft — da schaugt mein Geldbeutel an : der kostet nicht drei Mark ,
nicht zwei Mark , nicht ein « Mark , der kost «! bloß fufzig Pseuiig
und is ein Schloß dran , das nicht einmal ein Schlosser aufmaeken
kann , und das Geld drin ist so sich «, daß ' s nicht einmal ein Böhm
stehlen kann . Dieser Geldbeutel ist nicht au - Ochsnleder , nicht au »
Schtt >eins ! «dcr nicht aus Knbleder . der fit aus 90sShr >gem Schw eger -
mutterleder . In diesem Geldbeutel ist ein Patentzinszahler . der
euer G« d in jeder Wach verdoppelt und v « dreifacht . Und alles um
ein FufzgerlI

Ein Schwank nach berühmtem Schema . Del der letzten Premiere
des Luftsplelhauses konnte ich der n- . uen Direktion Saftenburg
das Kompliment machen , daß sie den Staub , der sich auf dieser Bühne
seit Iahren ongrsammeft hotte , tatkräftig zu entfernen versuchte .
Heute irtuß ich hie bedauerliche Ffitstellung machen , daß sie draus
und dran ist , diesen Staub mit vollen Händen wleder hineinzufegen .
Den gestern uraufgeführten Schwant » Der wahre Jakob haben
die beiden Herren Franz Arnold und Ernst Bach als Autoren aus
dem Gewissen . Man sollt « nach der Anzahl ihrer bisher verfaßten
Werk « meinen , sie hätten inzwischen etwas hinzugelernt . Sonder -
barerweis « besitzen sie aber nur die Fertigkeit , «in einmal festgelegtes
Schema in unwesentlichen Punkten zu variieren . Man sollt « es nichl
für möglich hallen : » Der wahre Jakob " ist tatsächlich der sehr ehren -
werle Doritand des Sittlichkeitsm reins einer Provtnzstadt , der , n<-. ch
Berlin losgelassen , im Sündenbabel einmal den oerfluchten Kerl
spielen will und dabei fürchterlich hineinfällt . Er beginnt ein Techtti «
mechtel mit einer variet�tänzerin , die ab « — Gott , welch origineller
Zufall — die ihm Unbekannte Tochter feiner Frau au » erst « Eh : ist .
Die Bühnen ßguren fallen von einem Erstaunen üb « die sich häufen -
den Berwechslungkn ins andere , nur die Zuschauer nicht, die von An -
fang an ahnen , welche neuen Zufäll « das Schicksal ihnen bestimmt
hat . Den wahren Jakob soielte mit Hingabe der Ftvtind der alten
Berliner . Guido T h i e l s ch e r. Beifall umtost « ihn bereits , al » er
die Bühne bettat . Thielscher ist der alle geblieben Er ttudelt mit
erstaunlich « Behendigkeit aus der Buhn « umher , zappell mit Arme »



Hohenzollern aber , M« jeder im Monat soviel an DargeD bekommen
wie Kshn fünfköpfige Arbeiterfamilien , daneben aber noch die großen
Einkünfte aus den ihnen überwiesenen Liegenschaften , klagen Stein
und Bein , weil sie nur das kümmerliche Leben einer vornehmen
Gutsherrschaft führen können .

die preußischen Wahlen .
Das endgültige Ergebnis .

Die endgültigen Wahlergebnisse verändern zahleimaßiz
das bisherige Resultat fast kaum . Es haben in Preußen endgültig
erhatten :

Abgeordnete
im aus

im Wahl - der in »
« lwnnen Wahl - trei «- Lan - g .

trets »er - de » samt
dand liste

Sozialdemokrakische Partei Denlsch .
lands . . . . . . . . . .4 575 645 101 8 5 114

Deutfchnational « Voltspartei . . 4 355 674 98 1 10 109
Zeitrumspartei . . . . . . .3 229 740 73 2 6 81
L' ste der Kommunisten . . . . 1 76 ? 932 32 8 4 44
Deutsche Vo' ksparlei . . . . . 1 797 589 33 7 5 45
Nationalsozialistische Frecheitspartei 454 886 1 5 5 11
Deutsche Demokratische Partei . . 1 083 523 15 S 7 27
Wirt chaftspartei des Deutschen

Mittelstandes . . . . . . .454 409 1 6 5 11
Deu lfch > channooerfch « Partei . . 259 506 6 — 6
Unabhängige SoziÄdemokratifche

Partei Deutschlands . . . . . 67 871 — — — —
Ehristlchsoziale Volksgemeinschaft

Deutschlands . . . . . . .Z7 679 — — — —
Nationale Minderheiten Deutsch¬

lands . . . . . . . . . .87891 1 — 1 2
Deulfch ' oziale Partei und Reichs -

bund für Aufwertung . . . . III 939 — _ ~ _
Freiwirtfchoftsbund FFF . ( Frei »

land - Freigeld . . . . . . . ig 523 — — —
Deutsch « Austvertungs » und Auf »

bau - Pariei . . . . . . . .41280 — — — —
Partei für Volkswohifahrt ( Mieter »

schütz und Bl�enrecht ) . . . . 27 582 — — — —
Sonstige Parteien . . . . . . 13 616 — — — —

Ueberhaupt 18 380285 361 41 48 450

Die Zusammensetzung der sozialdemokratischen Landtags »
fraktion ändert sich insofern , als in Schleswig - cholstein durch
Listenocrbindung im Wahlkreisverein der Lehrer Genosse Richert
gewählt ist . Dafür scheidet auf der Landesliste Genosse Dr . Silber .
st e i n - Neukölln aus . -

der Magüeburger Prozeß .
Urteilsverkündung am Dienstag .

8. 8. Magdeburg . 20. Dezember . Nach Aussührungen der bei »
» Verteidiger R. - A. Bindowoldt und Dr . Martin betonte R. . A.

Dr. Landsberg nochmals , daß die Sozwldemokratische Partei
keine Schuld an dem Munitlonsarkx . terstreik gehabt habe . Auch
von den Vorbereitungen zu dl «s «m Streik habe der Abgeordnete
Ebert nichts gewußt . Alles lcl von Richard Müller und seinen
tumpanen in größter Heimlichkeit vorbereitet worden , wie über »

' xiupt Rxhard Müller und seine Leute glänzend « Organisaioren ge -
niesen seien , von denen man nur wünschen könnte , daß sie ihr Orga >
' üsationstaient in einer für Deutschland förderlichen Sache betätigt
hätten . Weiter wandte sich Dr . Landsberg gegen den Ver »
such der Verteidigung des Angeklagten , di « Aussage
d e » R e i ch s p r ä fi d e n t « n� in Zweifel zu zischen. Selbst der
«: bitterkste� Gegner ' Eberls " könne ihm ' nicht den Vorwurf ' machen .
» aß er unglaubwürdig lei . Zum Schluß beschästtgt « er sich mil der
B. hauptung der Verteid ' gung , daß hinter dem Angeklagten niemand
stände . Er verwies dabei daraus , daß der deutschnotionale
Pfarrer Koch wi - derholt össenrtich in Versammlungen nach
Zeugen für die Treptower Versammlunq gefragt und auch nach
Hyr' igs eigener Bekundung mit diesem ein Protokoll cusgesetzl
habe . ' Der Partelhaß Hab « Koch die Regel vergessen lassen , die
man in solchen Fällen zu beobachten habe . Di « Partei des
Pfarrers Koch stehe hinter dem Angeklagten , da »
bei säffrn in dieser Partei auch Männer , die heute nicht mehr leben

und Beinen und glaubt , daß die Mittel der Komik niemals «in « Ver -
inderung nötig haben . Das ist ein Irrtum . Di « Varietetänzerin
spelbe die reizende Lotte K linder , die durch ihre natürliche Anmut
entzückte , und Hans Junkermann gab mit gewohnter Virtuosität
und trockenem Humor « inen kavalierhaften alten Schürzenjäger . Der
frenetische Beifall bewies , daß das Berliner Publikum zum erheblichen
D«tl aus Provinz besteht . Dgr .

Eine Veichskunstwoche in Berlin ? Die . Werthils « bll »
d ender Künstler " , die seinerzeit aus der Not der bildenden
Künstler heraus entstanden ist und di « bis aus den heutigen lag
die Hebung der wirtschaftlichen Lage der Künstler sich zur Ausgab «
geletzt , hatte zu gestern nachmittag Vertreter der Presse zu einer
Konferenz in das Schöneberger Rachaus geladen . Hier wurde Mit »

teilung gemacht oon den vielen Widerständen , di « sich der Veranstai »
tung einer Reichskunstwoche in Berlin entgegenstellen , und man
wollte durch dies « „ Flucht in die Oeffentlichkeit " Propag nda machen
für den Plan der Werkhilfe . Es wurden in diesem Zusammenhang
Vorwärsc erhoben gegen Oberbürgermeister Böß . gegen den
Reichskunstwart Dr . Redslob , gegen den Deutschen Werkbund und
vor allem gegen das Messeamt , das sich geweigert hat . die Aus¬

stellungehallen am Kaiser da mm für di « Reichskunst »
moch « zur Verfügung zu stellen , geweigert hat , auch dann , eis dem

Mess - omt erklärt worden ist , die Werkhilfe werde das ganze Unter »
nehmen allein finanzieren und dem Messeamt das Pachtgeld , das
für die Hallen gefordert werde , bezahlen .

Auf Anfrage erfuhr man dann erst , um was es sich bei der

Reichskunstwoche , die im September nächsten Jahres ge »
plant ist , bandelt . Es sollen ausgestellt werden : die beste neue
deutsch « Kunst ( mit Einschluß von vesterreich ) . Kunstgewerbliches .
Keramik . Vutfausstvtuw, . Notendruck « , es sollen ferner di « besten
deutschen Stück > aufgeführt , die b- sten deutschen Lieder und Opern
oon deutschen Staatskapellen gespielt werden . Ein Plan also von
( igantstchem Ausmaß , besten Verwirk ! chung kaum möglich erscheint ,
namentlich wenn man an die Rivalität der einzelnen Künstler und
Künstlergruppen untereinander denkt

Es ist zwar nicht zu leugnen , daß das Zustandekommen einer
solchen Reichskunstwoch « « n « laute und beweiskräftige Sprache ,
sprechen würde von dem re chen künstlerischen und industriellen
Li' den Deutscht rnds . und daß die Veranstaltung gleichzeitig von
weittragendster wirtschaftlicher Bedeutung für Deutschland sein
würde . Vielleicht lasten sich noch die bis jetzt aussinanderqchenden
Meinungen einzelner Kunstgruppen zusammenschweißen . In erster
L nie würde aber auch ein große , Kapital zur Bewältigung des

Riesenplanes gehören . Man vernahm gestern , daß man mit einem

Etat von iH Millionen auszukommen hoffe . Indessen , Künstler

sind bekanntlich Optimisten , und leider läßt sich mit Op imismus

allein solch «in Riesenwerk nicht inszenieren . K. F.

Kleider bleib « Iv BerNn . Zu der Berliner Meldung , wonach AeneraUß
mullkmeiit « Kleiber au » Berlm zum Direktor der Wiener «taatSoper an ».
erleben iei. wird mitgeteilt , dah Herr Kleiber auf «ine Einladung de »
Direllor » Schalk In Wien war und ihm erkizile , er sei vorläuäa noch ein
jzabr an Berlin gebunden und würde die Leitung der Wiener StaatSoper
auch nur als alleiniger Direktor übernebmen .

> « ogufw , Jobn . ebner der bedeutendste « Maler England », ist der
Arbeiterpartei betgeketea .

würden , wenn Ebert nicht gewesen wäre . Der Reichspräsident ver »
lange keinen Dank , aber er wolle sestgestellt wissen , daß der gegen
ihn erhoben « Vorwurf des Landesverrats unrichtig sei .

Nach kurzen Erklärungen des R. - A. He i n « , der sich nochmals
dagegen wandte , daß die Verteidigung die volle Freisprechung b«>
antragt hatte , und des R. ' A. Dr . Martin , der abermals oersicherte
daß weder Pfarrer Koch noch sein « Partei hinter dem Angeklagten
ständen , erteilt « der Vorsitzende dem Angeklagten das Schlußwort .

Roihardl erklärte aber lediglich : „ Ich herbe nichts auszuführen .
Ich schließe mich den Ausführungen meiner Verteidiger an und bitte
um mein « Fre sprechung . "

Der Vorsitzende vertagt « hierauf die Verhandlung auf D i e n s »
tag vormittag 10 Uhr . Ein bestimmter Termin zur Urteils »
verkündung ist nicht angesetzt , doch wird das Urteil wahrscheinlich
gleich zu Beginn der Verhandlung am Dienstag verkündet werden .

Nach Schluß der heutigen Sitzung begann die Beratung des
Gerichts . _

Erleichterung ües �uslanüverkehrs .
Fortfall der steuerlichen UnbedenklichteitSerklärung .

Mit Rücksickit darauf , daß die bestehende Steuerfluchtgesetzgebung
mit dem 81. Dezember 1924 ihr Ende erreicht , hat sich die Reichs »

regierung entschlossen , im Jntereste der BerkehrSförderung vom
1. Januar 1925 ab die bisher für die Ausreise au » dem

Reichsgebiet erforderliche steuerliche Unbedenklichkeits »
» rklärung der Finanzämter fortfallen zu lassen .
Damit ist die Möglichkeit geschaffen , für ReichSangebörige den
deutschen SichtvermerkSzwong nunmehr allgemein zu beseitigen
und für Nicht - Reichsangehörige mit Wohnsitz oder dauerndem
Auienthalte im Jniande den AuSreisesichivermerkszwang wesentlich

abzuschwächen . Eine entsprechende Bekanntmachung deS Reichs -
Ministers de » Innern ist in Vorbereitung .

Veutfch - franzSßscher Saumwollstreit .
Zwischenfall in den Pariser Verhandlungen .

Paris , 20 Dezember . ( Eigener ' Drahtbericht . ) In den deutsch »

französischen 5) andelsvertragsverhandlungen , dl « am Freitag mit

Rücksicht auf di « Weihnachtsfeiertage bis zum 80 . Dezember oertagt
worden sind , soll es am Freitag unmittelbar vor Toresschluß zu
scharfen Zusammenstößen zwischen den deutschen und französischen
Sachverständigen für Baumwollfrogen gekommen sein . Da
die deutsche Delegation die deutsch « Oesfentltchkeit geflistentsich in

Uexkenntnis über Verlaus und bisherige Ergebnisse der Verhandlungen
halten zu müssen glaubt und den Vertretern der deutschen Presse
jcd « Information über die tatsächlichen Vorgänge verweigert , sehen
wir uns zu unserem Bedauern genötigt , die französische Darstellung
des Zwischenfalles geben zu müssen . Danach sollen die Vertreter
der französischen Baumwollindustri « so außerordentliche

Forderungen erhoben haben , daß der Handelsminister Rai -

noldy sich selbst zu einer Intervention veranlaßt gesehen und die

französischen Industriellen mit den Worten in die Schranken ge »
wiesen haben soll , der Zweck ihrer Berufung sei eine V e r st ä n d i -

gung , nicht eine polemische Auseinandersetzung mtt
den deutschen Delegierten . Di « beiden Delegationen hätten sich da -

noch zurückgezogen , und als nach Wiederaufnahme der Sitzung die

französischen Sachverständigen ihre ermäßreiten Forderungen prä -
sentiert hätten , wäre von den deutschen Delegierton stürmisch Pro »

tesi ' erhoben und schließlich sei die Sitzung demonstrativ verlassen
worden . Innerhalb der französischen Regierung sei man Über diesen

Zwischenfall auf « peinlichste überrascht , und insbesondere Herriot
habe am Freitag abend keiner Mißbilligung sehr kttiarken Ausdrucke
gegeben .

Soweit die französische Darstellung . Aus eigener Kenntnis der
Dinge vermögen wir hier ledig ' ich hinzuzufügen , daß di « am Frei -
tag abend erfolgt « Abreise der deutschen Delegation mit diesem
Zwischenkall nicht Im Zusammenhang steht , wie dies u. a. von der
„ Libertö " behauptet wird . Die kurz « Unterbrechung der Verhand -
lungen ist bereits zu Anfang der Woche vereinbart worden .

»

Paris , 20. Dezember . ( Eigener Drahtbericht . ) Di « VerHand -
lungen der deutschen und sranzöstschen Schwerindustriellen
über die Bildung eines gemeinsamen Trust » sind am Freitag
unterbrochen worden . Die deutschen Vertreter haben bereits

ihre Rückrets « angetreten . Vorher hatte der deutsch « Schwerindu -
strielle Thyssen ein « Rücksprach « mtt dem französischen Ministe -
rialfcirektor S e ydou x . dem bekannten Wirtschaftssachverständi -

gen der französischen Regierung . Anfang Januar werden die deut -

scheu Schwerindustriellen voraussicktlich wieder in Pari » eintreffen .
Di « Delegation der Reichsregierung , deren Aufgab « die

Vorbereitung eine » Handelsvertrayes in Frankreich ist . wird am
22. Dezember von Pari « abreisen und am 29 wieder dort «in -

treffen . In den bisherigen Besprechungen der deutschen und fron »

zgsischen Delegation , die sich hauptsächlich mit den Zöllen befaßten .
wurden bere ' ts vereinzelt Ergebnisse erzielt Vor Weihnachten
sind jedoch irgendwelche Entscheidungen nicht mehr zu erwarten .

vlamen - demonstration in Eöwen .
Amsterdam , 20 Dezember . ( 29125 . ) Die Blätter bringen aus -

ilibrl ' lhe Berichte ihrer belgischen Korrespondenten über eine vlä -
mische studentische Kundgebung , die am Donnerstag
abend in Löwen zum Protest gegen die Unterdrückung der voli -
tischen Freiheit der vlämischen Studenten und gegen die Ver -
Weisung von fünf Studenten von der Universität wegen ihrer
vlämüch ' n Gesinnung stattfand . Die Teilnehmer bei Kundgebung ,
etwa 1000 . zogen , von « mein großen Teil der Einwohner -
schaft freudig begrüßt , unier Rufen . Hoch Oranien .
nieder mit Belgien , wir fordern politische Freiheit !" durch
die Straßen . Die Demonstration endete mit einer Proleitveriamm -
lung Die Polizei hat stellenweise mit blanker Waffe ein -

gegriffen . __

Kp. - Saaraebkt «
Hinauswürfe .

Di « foziakdemokratiscbe Saarbrückener „ Dolksstimme "
meldet , daß die kommunistischen Landesratsabgg . Re i n h a rd - Lud -
weiler und Ulrich - Ludweiler , der Geschäftsführer B e r n d t -

Saarbrücken , der Sekretär M e l z « r - Weunkirchen sowie mehrere
Funktionäre aus der Kommunistischen Partei des Saargebiets
ausgeschlossen worden , weil sie sich in Opposition gegen di «

Unterbezirksleitmtg des Saarg - ' biets gegen den vor kurzem erfolgten
Ausschluß des Gewerkschaftsfekretärs Weiß aus der Partei erklärt

hatten . Auf Grund diese Beschlusses hat der Genosjenschafts «
Vorsitzende und Geschäftsführer Berndt dem Verlag , der Redcktton
und d - m Sekretariat den Stuhl vor die Tür gesetzt und
dl « Räumung des Geschäfies und des Gebäudes gefordert .
R « i n h o r d t hat mit einer Anzahl von 50 Anhängern das Ver -
lagsgebäud « der Arbeiterzeitung besetzt und weigert sich, e»
zu verlassen .

Verhaftungen in der Ukraine .

In der Ukrainischen Kommunistischen Partei ( UKP . ) hat
die politische Polizei ( Tschcka ) der Ukraine «ine Reih « führender
Persönlichkeiten verhaftet . Di « UKP . ist die neben der Kom¬

munistischen Partei der Ukraine ( KPU . ) Moskauscher Observanz

legal bestehende kommunistische Gruppe mit stark national -
ukrainischem Einschlag . Die Berhaftungen dürften auch auj
diese nationalen Gegensätze zwischen Russentum und Ukramerlum in
den beiden Parteien zurückzuführen sein . Der Chef der ukrainischen
politischen Polizei B o l i tz k i bezeichnet die ZZerhaftungen im Char -
kower russischen Parteiorgan der KPU . „ Kommunist " als im Jrter -
«sie des Kampfes gegen die Gegenrevolution gebotene Maß -
nahmen . Balitzki stellt di « UKP . als einen Hort gegenrevolutionürer
Elemente hin , die zwar die Flagg « des Kommunismus führten , (at -
sächlich aber eine schroffe Opposition gegen die Sowiet -
macht und die KPU . bilden und ihrer Gesinnung in Reden und
Wühlereien Ausdruck geben . So habe z. B. das jetzt ebenfalls
verhaftete Mitglied dcr UKP . R e k l e s s a in einer Arbeiter¬
versammlung ganz offen gegen die Errichtung eines Lenin -
Denkmals gehetzt und dabei gcsagl die Lenin - Denkmäler würden
„ auch einmal in die Luft fliegen " , wie die dem Zaren Nikolai er -
richteten Monument « . Der Sekretär der UKP . Dragomiretzkt
wird beschuldigt , mit dem geflüchteten Führer der sowjetfeindlichen
Ukrainer Petlju ra politische Verbindung zu unterhalten . Ganz
besonders sei der Geist der UKP . deutlich geworden in dem Auf -
treten de » Mitgliedes Del lisch , der wiederholt

mit der Bildung einer vierten Inkernakiona ! « gemeinsam mit
der Gruppe des aus der Kommunistischen Znlernalionale aus¬

geschlossenen Schweden högilund gedroht
hätte .

Moskauer Industriearbeiter für Trotzki .
Russische Grenze , 20. Dezember . ( Eigener Drahtbericht . ) In

einer Berscrmmlung Moskauer Industriearbeiter hat der Trotztist
I t o n n i k o w ausgeführt , daß jenseits der russischen Grenzen sich
mächtige Freunde „ unseres Führers Trotzki " befinden , welche zahl -
reich « wichtige Dokumente veröffentlichen werden , falls es

zu einer Ausschaltung Trotzkis kommen sollte . Wer den Kamps
gegen Trotzki führe , könne damit rechnen , selbst aus dem Zentral -
konnte « entfernt zu werden .

Nevungsmanöver öer Kp§ .
Pari » , 20. Dezember . ( Eigener Drahtbericht . ) In der natio -

nalisiischen Presse ist viel von der „ kommunistischen Gefahr " die
Red « . In der Tat wird in den letzten Wochen ein gewisses Auf -
leben der kommunistischen Agitation beobachtet ; die
Kommunistische Partei sucht aus allen Kräften von sich reden zu
machen . Nachdem die Affäre S a d v u 1 den Zweck der Auf »
putschung der Massen verfehlt hat . organisiert man jetzt ein « Propa -
gandawoch « angeblich zur Wiederherstellung der gewerkschas lichen
Elnheit , in Wahrheit jedoch di « Coniecieratiem Generale du Travail
als Gegner der nationalen und internationalen gewerkschaftlichen
Einigung hinstellen zu können . Zur Reklame für ihr « Vena mm -
lungen hat die Parteileitung angekündigt , daß im Lause der Moni -

festation in Pre Saint Gervais auch der Vorsitzende der Amster -
damer Gewertschafts - Jnternatwnal « , Purcell und Edo Fim -
m e n . der Sekretär der Interna ! icmalen Transportarbeiter - Gewerk -
schaft , sprechen würden . Sowohl Purcell als auch Edo Fimmen
haben aber bekanntgegeben , daß sie an dieser Versammlung nicht
teilnehmen werden und das auch nie beabsichtigt haben .

Genosse F r o s s a r d . der vor zwei Jahren die Kommunistische
Partei verlassen hat . widmet der sogenannten „ kommunist sehen Ge -

fahr " einen Arttkel im „ Parisien " , in dem es u. a heißt :

Za den letzten zwei Jahren hat die sranzösische Kommunistische
Partei zwei Drittel ihrer Mitgliedschaft verloren .

Sie genießt keinen Einfluß außerhalb Paris und einigen Departe »
mcnts , wie im Norden , in Cisaß - Lochringen und im Departement
Lot » el - Garonne . Di « durchgeführt « „ Bolschewisierung " der Partei
hat ihr zweifelsohne ein « Homogenität und «ine Zlktionsfählgkeit
gegeben , di « die Intensivierung der Propaganda iötigkeii er -
laubt . Jedoch sind die Führer der Partei , belehrt durch die Er -
sahnmgen in Deutschland , in Bulgarien und Estland , klug
geffug . ' ümnickst de n Vendgül kiWn Kampf Mun tern eh Mens soiange
es ihnen nicht gelungen ist . „ d e Massen zu erobern " . Es existiert
keine „ kommunisiische Gefahr " , aber die Reaktion sucht «ine

iolche zu fabrizieren , um sie für ihre Parteizwecke auszubeuten .

Prügelei mit Gesang .
Jmmunitätsdebatten im polnischen Sejm .

Marschau , 19. Dezember . ( OE. ) Die Diskussion im Sejm
über die gegen die Minderheitenvertreter teils wegen politischer An -

der christlichen Demokraten ( Korfanty ) die Sluslieserung der deut -

Ich e n Abgeordneten Graebe und Pan kratz ( Soz . ) abgelehnt
wurde , erhob die Recht « «inen wilden Lärm Di « Aufhebun der

Immunität des Kommunisten Lancuzki hatte ein Prügelei mit

Gesang der Internationale und Trommeln auf den Pulten zur
Folge , und die Ukrainer und Weißrussen traten für ihre Fraktions -
genossen mit dem lauten Absingen nationaler Lieder «In , ohne jedoch
deren Auslieferung hindern zu können . Die jüdisch - nationalen Ab -

geordneten haben den Sejm verlassen .

Albaniens Ruf an üen völkerbunü .
Südslawien verdächtigt .

Genf . 20. Dezember . ( Eigener Drahtbericht . ) Die albamsch «

Negierung hat den Völkerbund gebeten , auf di « südslawische

Regierung einzuwirken , um die Beendigung der Kämpf « in Nord -

albanien zu erreichen . Gleichzeitig hat di « albanisch « Regierung an
alle Großmächt « Noten mit der gleichen Bitte gerichtet . Die süd -

slawische Regierung hat erst vor «inigen Tagen in Rom versichern
lassen , daß sie dem albanischen Aufstand vollkommen fernstehe . In »

dessen telegraphiert der albcmiische Ministerpräsident an die Agenzia
Stefanl in Rom , daß bei der Wiederbesetzung von Kruma , dem

Hauptort der Provinz Kosjovo , durch die Regierungstruppen 23 Ee -

fangen « gemacht wurden , unter diesen befanden sichdretserbische
Soldaten .

Hakenkreuzlermut . Zwei Wiener Hakenkreuzler waren oo ,
einiger Zeit vor den Geschworenen angeklagt , den Eisenbahner Ge -

nassen Still erschossen zu haben ; sie wurden aus Mangel an B« -
weisen freigesprochen und nur wegen Uebertretung des Waffen -
Patents geringfügig verurteilt . Ein Wiener Blatt besprach das Urteil
so, daß di « beiden es verklagten . Run aber , lo die Sache vor den Ge -
schworen « « wenn auch nur im Preßprozeß , wieder aufgerollt werden
sollte unterließen sie die Cinreichung der Anklageschrift , so daß
der Prozeß eingestellt werden muhte . Langt der Mut zum
Mord , so doch nicht zur Verantwortung I

Strafverfolgung eines sudrtendeutschen Abgeordneten . Vom
tschechischen Parlament wurde der deutschnationale Abgeordnete
S ch o l l i k dem gerichtlichen Verfahren ausgeliefert , weil er im

Jahre 1923 «in « Versammlung aufgefordert haben soll , für den Fall
einer tschechischen Mobilisierung gegen Deutschland nicht gegen
die deutschen Brüder zu kämpfen

Alarokkokonfmnz oder ulchk ? Die Naibrichten , daß man im

Zuiammenhang mil den jüngsten Ereignissen in Marollo die Ein -

berufung einer internationalen Konferenz plane , wird vom

Ouai d ' Oriay dahin dementiert , daß eine Marokkokonferen ,
für die n S ch st e Z u k u n f t nicht beabsichtigt sei .

« kw neues Buch von O. Hammann : Deutsche Weltpoli -
tik 1890 — 1912 ( Verlag Reimar Hobbirg , Berlin ) , wird Ende

dieser Woche im Buchhandel erscheinet ».



Oewerkschojwbeivegung
Der 27 . dezember dienstfrei .

Das R«ichskabinett hat auf eine Eingabe der Beamtenfpitzen -

organifationen befchloffen , den dritten Weihnachtsfeier -

tag , den nächsten Sonnabend , dienstfrei zu lassen . Die «inzel -

nen Ressorts werden nach der Lage der Geschäfte und Art de » Dienstes

nähere Entscheidungen treffen .
Die Beamten haben damit vier frei « Tag « hintereinander . Unr

so stärker macht sich der Geldmangel zum MonatsschluH bemerkbar ,

dem durch Borauszahlung eines Teils der Gehälter gesteuert wer -

den müßte . Di « „kleinen " Beamten mögen sich immerhin damit

trösten , daß ihnen von ihrem Gehalt nichts verloren geht . Weit

übler find die Arbeiter daran , denen ein Lohnausfall von drei

Arbeitstagen in der Weihnachtswoche entsteht , und von einem

Arbeitstag « in der Neujahrswoche .
Die Durchführung des Achtstundentages muß einmal zu einer

Reform der Feiertage führen , die heute für viele Arbeiter und Ar -

beiterinnen sich in wirtschaftlicher ch in ficht zu Leidenstayen gestalten .

Praktische Solidarität .

Einen schönen Beweis ihres Gemeinschaftsgefühls mit ihren er »

werbslofen Verbandskollegen zeigten gestern die kaufmännischen und

gewerblichen Angestellten der Firma G e r s o n. Für 50 Kinder , deren
Väter arbeitsloseMitgliederdes JdA . , des Verkehrsbundes ,
des Tapezierer - und des Bekleidungsarbeiterverbandes sind , wurde

eine Weihnachtsfeier veranstaltet , deren Kosten das Personal
ausschließlich durch Sammlungen im engen Kollegenkreis « aus -
gebracht hatte . Unter strahlenden Weihnachtsbäumen wurden die
kleinen Gäste und ihre Eltern bewirtet . Dann erzählt « unsere alte

Genossin Fahrenwald den blassen kleinen Proletariertindern , daß
herzliche Kameradschaftlichkeit der Freunde ihrer Väter dafür gesorgt
hat , daß auch für sie ein Bäumchen brennt und daß auch sie am
Weihnochtsfest allerlei «chöire , nützliche Sachen geschenkt erhalten .
Die Kinder sollten den lieben Spendern auch recht dankbar sein und
wenn sie später mal selbst im Beruf stehen , es ebenso machen . Wäh -
read der Männllännerchor Friedrichshoin Weihnachtslieder sang , nahmen
dann die Kleinen ihre Gabenkartons entgegen : oft mußte Vater und
Mutter tragen helfen , so fleißig war der Weihnachtsmann gewesen .
Man konnte wirklich feststellen , daß kaufmännische Tüchtigkeit vereint
mit guter Kenntnis des proletarischen Lebens einen Gabenreichtum
zusammengetragen hatte , der den Spendern alle Ehre und den Be -
schenkten groß « Freude machte . Mehrere Kinder dankten mit ge -
reimten Weihnachtssprüchen : Muflkoorträg « und Märchenvorlesungen
hielten olle noch einig « Zeit beisammen .

Folgen der Organisationszersplitterung .
Die Berliner Töpfer befaßten sich kürzlich mit dem Verlauf und

dem unbefriedigenden Ergebnis der letzten Lohnbewegung der
Ofensetzer . In eingehenden Darlegungen wies Kemnitz nach .
daß der ungünstige Tarifabschluh lediglich eine Folge der Zersplitle -
rung der Berliner Organisation sei. Als die Unternehmer erst

Weiße Zähne
erzielen Sie schon durch
l —2 malig . Putzen mit der
herrl . eririschend schmeckend .

_ _ _ Zahnpaite Cblorodonl .
smSM ©cjjcn üblen Mundgeruch

wird auch mit Crfolg Chlorodont » Mundwasser verwendet .

merkten , daß die früher so straffe Organffation in Berkin geschwächt
ist , zeigt « sie bei den Lohnver Handlungen weit weniger Entgegen -
kommen . Die Forderung von 1,50 M. Stundenlohn konnte nur

durch Kampf erreicht werden . Die Fühlungnahme mit den un -

organisierten und sonderorganisierten Berussgenossen konnte den

Mangel einer geschlossenen Organisation um so weniger ausgleichen ,
als die Syndikalisten sich weigerten , in «inen Kampf mst einzu -
treten . Das war erst recht Wasser auf die Mühl « der Unternehmer .
Der angerufene Schlichtungsousschuß sprach zwar den beteiligten

Täglich von 2 bis 8 Uhr

Arbeitern eine Lohnerhöhung von etwa 10 Proz zu, allein die Unter -

nehmer lehnten den Schiedsspruch ab und der Schlichter lehnt « es
ab , den Schiedsspruch für verbindlich zu erklären . So blieb nach
Loge der Ding « nichts weiter übrig , als der Lohnkommission frei «
Hand zu losten , um überhaupt wieder zu einem tariflichen Zustand
zu kommen .

Die Dertrogszeit bis zum 1. April müste dazu benutzt werden .
die Lütke in der Organisation durch Heranziehung der sonderorgani -
siertcei wi « der unorganisierten Beruszgenosten wieder auszufüllen ,
damit bei neuen Derhandiungen wieder ein « geschlosien « Organi »
sation hinter den Vertretern der Arbeitnehmer steht .

Von einer Besprechung der Lohn - und Arbeitsbedingungen der

Träger und Hilfsarbeiter der Töpferbranche mußte bei der sich aus
dem mangelhaften Besuch der Hilfsarbeiter ergebenden ynteresten -
losigkeit abgesehen werden . Ms Beisitzer für die Träger wurde
Zechmann in die Fachgrupenleiwng gewählt .

Entschädigung des Betriebsrats .

Nach § 35 des BRG . darf notwendige Versäumnis der Be -
triebsräte von Arbeitszeit ein « Minderung der Entlohnung nicht
zur Folge haben . Gegen diese Gesetzesbestimmung hat die Firma
Franke G. m. b. H. , Fournier - und Sägewert m Spandau ,
verstoßen .

Anläßlich einer Klage , die Arbeiter der Firma auf Grund des
BRG . vor dem Gewerbegericht flihrten , mußte der Vor ,

sitzende des Betriebsrats auf Anordnung des Gerichts
im Termin erscheinen . Das war ohne Zweifel ein « not -

wendig « Versäumnis von Arbeitszeit , die nach dem Gesetz vom
Arbeitgeber bezahlt werden muß . Aber die Firma zog dem

Betriebsratsvorsitzenden die versäumte Arbeitszeit vom Lohn ab .
Der Betriebsratsvorsitzende klagt « den Lohn beim

Gewerbegericht ein . Um den Termin in dieser Sache w a h r z u -

nehmen sder noch keine Entscheidung bracht «) , mußte der Kläger
natürlich w i e de r u m Arbeitszeit versäumen , die ihm
ebenfalls abgezogen wurde . Jetzt fand der zweit « Termin in

dieser Sache statt , und der Kläger erhöhte sein « Forderung um den

Betrag des letzten Lohnabzuges . Der Vertreier der Firma
weigert « sich beharrlich , die berechtigte Forderung des Klägers
anzuerkennen . Erst als der Verlauf der Verhandlung keinen Zweifel
darüber ließ , daß die Firma oerurtellt werden würde , fand sich ihr
Vertreter zu einem Vergleich bereit , wonach dem Kläger die
beiden Lohnabzüge in voller Höhe bezahlt werden und ihm auch
wegen der Wahrnehmung des letzten Termins kein Lohnabzug ge -
macht wird .

So hat rnm die Firma etwa den dreifachen Betrag deffe »

zu zahlen , was sie hätte zahlen wüsten , wenn st « ihre Verpflichtungen

aus dem Betriebsrätegesetz — es handelt « sich um einen Betrag

von rund fünf Mark — von vornherein anerkannt hätte . —

Sollt « hier vielleicht dos „ Prinzip " , die Tätigkeit des Betriebsrots

möglichst zu erschweren , durchgefochten werden ?

„ Erregung der Ruhrbergleu te� .

Mit dieser Aufschrift brachten wir in Nr . 595 deS „ Vorwärts "

einen Drabtberickit vom 17. Dezember aus Bockmm . worin es u. a.

hieß , daß in allen Versammlungen und Konferenzen deS Berg -
arbeiterverbandeS eine tiefe Erregung und Erbitterung zum Aus -

druck gekommen sei . Und zwar auch „ gegen den ReichSarbeitS -

minister Dr . BraunS , der mit Rücksicht auf die Unternehmer den

vom 25, November 1924 vom Schlichter Mehlich gefällten Schieds »

ipruch für verbindlich erklärte " .
Da dieier Schiedsspruch nicht für verbindlich erklärt wurde ,

wäre eine Erregung darüber natürlich unangebracht gewesen . In

Wirklichkeit wurde die Erregung und Erbitterung eben deswegen

laut , weil der Schiedsspruch vom 25 . November nicht für der -

bindlich erklärt wurde . Obwohl alio dieier Fehler in der Ueber -

mitilung deS DrahtbrrichtS leicht erkennbar war , und in unserer

Darstellung in Nr . 597 korrigiert wurde , stellen wir ihn ans be -

sonderen Wunsch hiermit richtig . Für verbindlich erklärt ist erst .
der weitere Schiedsspruch vom 10. Dezember .

An die Mitglieder des Bangewerksbundes . Bauqewerffchaft
Verlin . Zwischen den am Vertrag beteiligten Organisationen der

Arbeitgeber und Arbeitnehmer ist vereinbart worden , daß in der

Woche vom 22. bis 27. Dezember anstatt der Lohnzahlung am Frei -

tag schon am Mittwoch , 24. Dezember , die Lohnzahlung in

Höhe von 90 Prozent der Gesamtsumme erfolgt . —

Soziallasten wie Steuern werden nach den Feiertagen verrechnet .
Der Vereinsvorstand .

«- tat , vrt » « rwalt » oa BeeN ». Di « Sesckästslkll « dlewt am i . Meid -
»achtsteiertag arfdrlofTen . Erl ! « Eprechltunde noch dem Kek: Montag , 29. De.
l�mb«r . Alle Beitrogsrülkstönde ans dem Zech « 1924 sind In dteitt Sprech .
fhirdt , der letzien im alten Iaiire , obzusichren .

Die Seschäftsstelle de, AsA- Ortskart - ll » Berlin bleibt vom 84. Dezembev .
Mittag » 12 Uhr. bis tinschliefilich 28. Dezember d. 3. geschlossen .

( Gewerkschaftliches siehe auch Z. Beilage . )
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Hexenschuß ,
Nerven - und

Kopfschmerzen

Gicht ,
Rheuma ,
Ischias ,

. . . . .

Togal stillt die Schmerzen und scbeidet die Harnsäure ans .
Fragen Sie Ihren Arzt . — In allen Apoiheken erhältlich .
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8opKien - 8ale
Norden YZ9b . - - - - - - - - - - - - « 02 * 1 « ? IrCli

Damentuäsche

Taghemd AcK» «Uchiufl « Q C
mit Stickerei - Ansatz . . . .

X aghemd mit Stickerei - ' T/T
Einsatz und Ansatz . . . . Os fr O

Nachthemd 3 . 90

Beinkleid mit Stickerei 2 . 40

gezwirnter Kräuselstoff ,
50 x 100 cm

Garnitur Taghemd und Q/N
Beinkleid mit Stickerei ObS/v '

Prinzcflrock Sti�ei 4 . 90

Handtücher
Frottierhandtuch weis

1 . 40
Stubcnhandtöchcr ■« « c

Halb ) . Drei ! 48xl00cin . i » li5

Halbl . Damast 47X105 cm 1 . 2 5
Reinlein . Gerstenkorn i /IC
mit geminteit Kürt«' 48X100 cm X. i O

Küchenhandtüchcr
Rem ) ein . Militär - 1 1 C
Qualität , 48 - 100 cm . x . x < )
Reinlein . Gerstenkorn i rt / ">
mit roten Kanten, 48x100 cm i . - WV

Kleiderstoffe
Reinuioll . Lama in .

hübschen Streifen . . . Mtr . ABwV '

Trachten - u . Sportstoffe
Beidenvand , aparte 4 * 7 CZ
Farben . . . . . . .Mtr . ls fr O

Kammgarnserge
in aperten Streifen und O ß/A
Karo «, 105 cm . . Mh . v . S ' W

Crepe marccain reine Wolle ,
aparte Druclcmuster /T
90 cm . . . . . . . . . . . .Mtr . O • O w

Schürzen

Jumper - Schürze IOC
aus buntem Kreton .

Servierschütze weifl 1,75
Hausschütze SÄ 3. -
Kleiderschürze aus c <- / >

gestreiftem GmgKam . 0 * 0

Morgenröche Sonntag 2 - 8/ « 6 Uhr geöffnet

Morgenrock »u,
Fiauschstoff mit farbig . Cft
Besatz

. . . . . . . . . . . . . .

. DsOU

Morgenrock u.
Flauacbstoff mit eleg . 4 A
Stickerei . . . . . . . .. . . . X�t ♦ fr O

Morgenrock »u,
vorzüglichem Wollftaoscb . O C
farbig garniert

. . . . . . . . .

Morgenrock an .
Cord - Vclvet , Kalb auf QC
Seidenfutter

. . . . . . . . . . .

Morgenrock MawwÖS . "

Taschentücher
Taschentücher fOi Damen und

Herren , weiß Linon mit ein¬
gewebten echtfarbigen
Kanten , 40 cm SStilcK v/ « 00

Damentüchcr weiß Batut ,
mit Hohlsaum und loch - Q r *
gestickter ELcke, 3 StUcK
Weiß Makobatist « langettiert -f
u. ringsherum bestickt , 3 StdL X» * "

Herrentücher
Weiß mit Kordelkante , � CT
44 cm . . . . .3 StücK Us 4 O
Weiß , farbig kariert , mit i i /T
farbg . Hohls . ,40cm,3StcH . X « XO

Seidenstoffe
Crepe de Chine

»chwarz . weiß , farbip , P"
ca. 100 cm breit . . ,Mtr . O . t / V

Crepe marocain Remseide ,
schwarz , weiß oder � A / \
farbig , ca. 100 cm . . Mtr.

Waschplüsch Trikot- qä
bl. -dnng, ca. 100 cm droit . Mtr. O . L / Vr

Velours Chiffon
schwarz oder farbig , * O
ca. 100 cm breit , Mtr . Xfr�sOw

Ledermaren
Brieftasche schwarz ,

-j QC
Leder , 4 Abteilungen . XbC/O

Eesuchstasche schwarz
Hindlackleder , gestreift , Q
mit Spiegel

. . . . . . . . . . .

OsOO

Manihurbasten tr Ar \
nieiiig . ir. il 2 Scheren

GEGRISIS * BERLINC

SPANDAUERSTRASSE

Deutsche Teppiche
Axminster Mark « Schüa .

S? 29 . 50 m 52 . 50
�Ox ' T/J 200 x 11 r

240 cm l D . " 300 cm iO . "

3�168 . - �230 . -

Axminstcr Marke Tun ! .
Beaond . achwerc Qualit m. Fransen
200x 1 Q C 250x O 7 C
300 cm 1ÖO . - 350cm jC » 0 » ~

Boucle Khwen Qualität
2O0 * . - f1C 250x1 AQ

300 cmlxO . — 3Z0cmI�O . -
■•••••••■.. .ni.Mt. ii .i

Echt © Perser - Teppiche u . Brücken
In oroSor Au . wbM au « ehr vortellhart . n Preisen

Herrenwäsche

Farbige « Oberhemd aus
Perkai mit Kragen und Q
Klappmanschetten . . . . .OeC/W

Wcisles Oberhemd mit
gefüttert Pikee - Faltco - QO
Einsatz , feste Mansch .

Nachthemd mit a q/ >
farbigem Besatz . . . . . . .TT . t/V '

Schlafanzug getreift . Flanell
mit ( arb . Aufachlägeni Q
und Verschnürungen . XO . OC

Herrenhut Haarfilz . 5 . 50

Wirk - u . Stricfeujarcn

Herren - Socken Reinwolle
KaKhmir , mit L- ingr - i ÖA
streifen

. . . . . . . . . . . . . . .

. X . c/w

Unterhemden für Damen .
elastisch , weiß Baumwolle� Q/�
mit Ärmeln

. . . . . . . . . . . .

X« c / w

Unterjacken f. Herren , n qz - x
woilgemischt . nonnalfarb . dW« c / v /

Rodcl - Gamiturcn für
Kinder , dreiteilig Mittelgr . JIO » * *

Sportuiesten für Damen ,
elegante Modellstücke

Kleinmöbcl
Nahtisch weiß lackiert 7 CT

mit buntem Stoff bezug . O « / O

Notenständer » gS g . .
Klavier - Sessel . q r

schwarz und braun . . . XO * Ow

Pdddigrohr - Scssel - jQ rr \
gepolstert

. . . . . . . . . . .

lö . OV -

Leder - Sessel v ™' " 145 . "

12 . -

Herrenkleidunq
Schlafröcke KsÄ .

27 . - 38 . - 58 . -
Hausanzüge

46 . - 62 . - 95 . -
Winter - Ulster " oderne

56 . - 64. - ' °96. -
Smoking - Anzüge

98 . - 125 . - 148 . -

Knabenkleidung
Knaben - Anzug gemusterte .

Stoff mit Überkragen 1 O
Grüße I für 3 Jahre . . . . LjC, "

Bit Große 6 je I . — tnebr
Schlüpf - u . Sportanzüge

mit Überkragen , 1 A r f \
Große I für 3 Jahre X�t « Ov '

ßi « Groue 6 je 1. — mehr
Knaben - Raglan

raodefarb . Rauschstoff . 14
für I— 4 Ja ' nre . . . . . . .11 . Oi /

Knaben - Ulster au , dunklen
Stollen , Größe 7 —12 für OQ
9 — 14 Jahre

. . . . . . . . . . . .

�O . "

Parfümgrien
Blumenseifc

Kappus - Ollenbach , O " 7 C
3 Stück im Karton iür V/ . » O

Deutscher Kräutergeist
Kappus - Offenbach , . CA
Vi Flasche

. . . . . . . . . . . .

leOW
Lavendclwasscr ■* r * A

BöHm- Offcnbach . . Vi R l . Ov
Frisierkamm r

schwarz oder V/ •
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Aus dem Geschrei und dem Trubel der offenen Weihnachtsmärkte
lösen sich helle Kinde rstimmen . Vi« bald da . bald dort ihre Waren
ausrufen . Dos Handeln ist für sie verboten , das wissen die vielen
Knaben und vereinzelten Mädchen wohl , oder auch , daß sich gut -
miitige Wachtmeister mit einem : „ Haut ab " begnügen . Das nahende
Weihnachten löst ja fast überall eine mehr oder weniger große Ge -
fühlsweichheit aus — und die ,st wieder Wcssstr auf die Mühlen der
kleinen Händler . So erscheinen sie wie ein zu berechnendes Kalender¬

ereignis mit dem Weihnachtsmarkt und verschwinden wieder mit ihm .
Es ist fast überall «in « tiefe soziote Notlage , die die Kinder zmn
Händeln treibt , aber auch ein wenig Großstadtromantik , den „ex »
wachsenen Ausrufer " spielen , sich durchzusetzen , geschickt den . Grünen '
auszuweichen , schwingt da und dort als Anreiz mit . Der größte Teil
dieser Kinder handelt nur um die Weihnachtszeit . Die abgerichteten
kleinen Verkäufer und Verkäuferinnen von Streichhölzern und Blu -

men , jener entsetzlichen Bettelindustrie , sind hier nicht vertreten und

so ist auch der moralische Schaden weniger groß oder wird gar wett -

gemacht durch das Gefühl , . für zu Hause ' etwas verdient zu haben .
Um so mehr freilich ruft die soziale Not zum Himmel , die Kinder
um ein Poor Schuhe oder eine Hose wochenlang in kaltem Nebe !

sich ihre Kehlen wund schreien läßt Der Gefühlszauber der letzten
Adventswochen wird nur zu oft «in « wahr « Grimasse , mögen die

Leierkästen noch so sehr ihr ,O du fröhliche , o dü selige Weihnachts .
zeit ' oder . Still « Nacht ' dudeln . Mögen die handelnden Kinder
von drei verschiedenen Plätzen selber sprechen .

Meicanöerplatz .
Lichtreklame kreist . Kalter Nebel . Marktbuden unter

dem Schutz der Berolina . Wuchtig und verschwiegen
auf der einen Seite das Polizeipräsidium , auf der anderen
das hell «rl «uch : ete Warenhaus . Donnernde Stadtbahnzüge mit leuch -
tenden Rauchfahnen . llntergrundbÄM . Autobusse , Straßenbahnen .
Die Hauptschlagader der alten Stadt . Di « kleinen Händler hoben
sich ihre Posten gut gewählt . An den Straßenbahnhal . estellen . An
der Stadtbahn . Am Warenhaus . Do flitzt einer über den Straßen -
dämm . „ Lametta ! 4 Briefe für 20 Pfennige ' Das Wort Groschen
scheint der jüngeren Genera . ion durch die Inflation zu entschwinden .
„ Nun , Lametta , der schönste Christbaumschmuck . ' Die Linie 68
kommt . . Anhalten ! Nach der Idiot « nonstalt . 4 Briefe Lametta für
20 Pfennige . ' Ich komm « mit dem Kleinen ins Gespräch . Alter
12 Iahre . Er sieht aus wie ein Zehnjähriger . Vater seit einem Jahr
arbeitslos . Noch «in « Schwester , die Zeitungen austrägt . Mutter
bei Auer . Verdient 11 M. oi « Woche . Er will verdienen . Die
Mutter hat ihm das Geld für den kleinen Handel gegeben . ' Ein
anderer nett gekleidet , im Gegensatz zu dem Vorigen . Handelt mit
beweglichem Holzspielz ug . Ein Mann kriegt seinen Buckel von einer
bölzernen Frau bearbeitet . „ Aha . Lehmann kriegt Keile ! Für
SO Pfennig ! Aha , Lehmann kriegt Keile ! ' Sein Vater hat Arbeit .
Er will sich ein paar Mark oerdienen , um sich ein Weihnachtsgeschenk
zu kaufen . Die Mechanik hat er nach bewährten Mustern gemacht .
. Ich gucke nur hin . da habe ich den Bogen weg . " Mehr in der

m
Der Mittelweg .

von Sir Philip Gibbs .

Joyce und Kenneth ! Nein ! Tausendmal nein ! Aber

tief im Herzen fraß der Wurm ! „ Jeder in Paris denkt das . "
Um neun Uhr des nächsten Morgens bestieg er den Zug

nach Amiens , nahm dort ein Auto und fuhr ins Chateau de

Plumoison , wo Joyce sich aufhielt .

42 .

Wie gut er sich noch an dies alte Schloß in der Picardie
erinnerte . Hier hatte Uvonne de Plumoison die englischen
Offiziere zum Tee eingeladen , als sie 1917 in der Nähe ein »

quartiert waren . Sie war nicht besonders schön , aber eine

elegante kleine Dame , und es war schon Seligkeit genug , in

einem Salon sitzen zu dürfen nach dem langen Dienst in dem

verlausten Schützengraben .
Langsam trat er in das Parktor ein und ging die lange

Allee nach dem weißen Schlosse hinauf . Mit leidenschaftlichen
Schlägen hämmerte das Herz in seiner Brust . Wie sehnte er
sich nach Joyce , nach der Berührung ihrer Hand , nach ihrer
Umarmung . Ein Wort von ihr , ein ehrlicher , freier Blick
aus ihren Augen , und der böse Wurm , der da drinnen noch

- immer bohrte , bohrte und alle wilden Instinkte in ihm auf »
stachelte , ließ ab und war nicht mehr .

Janet Welford hatte recht gehabt , als sie sagte : Joyce
ist die Beatrice ihrer Dioina Commedia . In der größten Ver »

bttterung . wenn ihre Unfreundlichkeit ihn am meisten gereizt
hatte , immer war sie sein hehres Traumbild gewesen , tief
eingewurzelt in seinem Herzen . Jetzt , wo er zu ihr ijing .
dachte er an dieses wunderschöne Mädchen , die ihn in Kriegs »
zciten so verschwenderisch mit ihrer Schönheit beschenkt hatte ,
mil fieberhaftem Verlangen .

Er beschleunigte seine Schritte . Statt aber die lange
Wee weiter hinaufzugehen , schlug er einen kleinen Seitm -

pfad ein , der den Weg abkürzte . Als er eben um eine Ecke

bog , sah er Joyce nur wenige Schritte vor sich.
Sie saß auf einer Steinbank , die er noch gut kannte . Sie

war allein . - Ihr Hut lag auf der Bank neben ihr und sie
hielt ein Buch in der Hand . Wer sie las nicht . Sie weinte .

Wenigstens standen ihre Augen noch voller Tränen , als sie
beim Herannahen von Schritten hastig den Kopf wandte . Mit

einem Ruf des Erstaunens sprang sie auf .
Er rief sie beim Namen und eilte freudezitternd auf sie

zu . So , wie er so oft von ihr geträumt hatte , stand sie nun

A *

Nähe des Stodtbahnbvgens . Kinder in Rudeln . Mi Knarren ,
Brummtenseln , Zumbos . Einer mit Bildchen in Federkielrahmung .
Erstaunlich hoher Preis von 50 Pfennigen . „ Na , wer bringt mir
Handgeld . Jedes Bild für 50 Pfennige . Seid ihr deim alle hier
ausgemistet . " Und er trottet zu einem der vielen Wurststände , wo
Würstchen in ihrem Fett gebraten werden , trotzdem Benzin und Qualm
herrschen . Er beugt sich begehrl ' ch über die Würstchen . „ Da kriegt
man ja Kopfschmerzen . " Dami fängt er seine Litanei wieder von
vorn an . mit langgezogenen Tönen . Seine Mutter ist Schneiderin .
Boter gestorben . Noch 3 Geschwister . 12 Jahre alt . Armselig ge »
kleidet . Blasses Gesich . chen . Die Rahmen hat seine ZNutter hergestellt .
Die Bildchen sind schlechte bunte Postkarten . Morgen handelt er
wieder mit Lametta . Mit den Bildern ist es nichts . Nun zu den
Händlern mit Knarren , Brummteufelchen und Jumbos . Meistens
Schulkameraden . Einem geht es verhältnismäßig gut , der macht sich
einen halben Sport aus dem Handel . Ein anderer bloß und unter .
ernährt . Schlechtes Schuhzeug . 5 Geschwister . Vater Tischler . War

Vor der Tür der großen Konkurrenz .

lange ohne Arbeit . Mutter kränklich . 15 Pfennige , für eine Wurst
spendiert , bittet er behalten zu dürfen , „ damit ich morgen mehr ein .
taufen kann . " — Wieder «in anderer kleiner Knirps mtt Knarren . Loch »
rige Filzschuh « mit Zeitungen gestopft . 10 Jahre . Bater arbeitslos .
Muster wäscht , ö Sinder . Sein großer Bruder , 13 Jahre , handelt mit
Lametta . Ein unterernährtes fkrophulöfes Mädchen gegenüber dem
Bahnhof . Zittriges Stimmchen . Hanvolt mit Lametta . Voter ar »
bettslos . Mutter geht reinemachen . Bier Geschwister , eines davon
m Oftpreußen bei einem Bauer . Ein großer Teil der Kinder von
Vater oder Mutter zum Weihnachtshandel angeregt , um sich Schuhe
kaufen zu können oder für den Konfirmationsan�ug zu sparen . Dies
ist ein Beweggrund , der bei den handelnden Kmdern am Wedding
fast ollein vorherrschend ist .

Mm Leipziger Platz .
Ein ganz anderes Publikum . Besser gekleidet . Mehr Weih -

nachtsfttmmung . Rauhreif blitzt an dcn allen , breitkronigen Linden .
Lichtteklam « über L. chtteklome . Straßenbahnen , Autos , Omnibusse ,
Lastwagen , Droschken stehen auf Weiterfahren an . Hier drängt sich
zu viel zusammen . Es geht auf 7 Uhr . Geschäftsschluß . Aus dem
Warenhaus strömen die Käufer , mit Päckchen und Paketen belade «.

vor ihm . Die Sonne , die durch das junge Grün schien , hüllte
ihr Haar in einen Glorienschein . Sie trug ein ausgeschnittenes ,
grünes Kleid und sah aus wie eine Waldsee .

Sie duldete es , daß er ihre Hände ergriff und sie leiden -

schaftlich küßte . Aber er fühlte keine Erwiderung seines freu -
digen Grußes . Sofort ließ er ab und sab , wie blaß sie in

seinen Armen lag . „ Hier ist eine Bant, " sagte sie. „ Wir
wollen uns hierher setzen . "

Er setzte sich neben sie und ergriff wieder ihre Hand , die

eisig kalt in der seinen lag .
„ Ich Hab' mich so nach dir gesehnt , Joyce, " sagte er , „ Tag

und Nacht Hab ' ich an dich gedacht . "
Sie sprach von seinen Briefen . Die hätten von solcher

Sehnsucht nichts verraten . Auch hätte er sich nicht die Mühe

genommen , sie in Paris aufzusuchen , als sie ihn dazu aufge -
fordert hätte .

Er bat sie, das alles auszulöschen . Er war ein Idiot ge -
wesen , seine Nerven waren schuld . Jetzt wollte er nur noch
eins : sie glücklich machen und ihr dienen . Wie konnten sie
nur durch politische Streitigkeiten damals ihr Glück zerstören
lassen . Unbegreiflich ! Kindisch war ' s gewesen ! Für ihn

gab ' s das nicht mehr . Er hatte begriffen , daß Liebe das Ein -

zige war in diesem Leben .

„ Glaubst du das wirklich ?" fragte Joyce plötzlich .
„ Glaubst du aufrichtig , daß Liebe alles überwindet ? "

,Llllesl " war seine Antwort .

Sie warf ihm einen seltsamen Blick zu und lächelte .
„Gefährliche Philosophie ! Führt manchmal zu eigentüm -

lichen Komplikationen ! "
„ Wie meinst du das ? Für mich wird das ganze Rätsel

des Lebens dadurch gelöst . Die Liebe eines Mannes zu seiner
Frau , durch dick und dünn , durch Glück und Unglück . Erinnerst
du dich an unsere Trauung ? "

„ Ja . Ich weiß . Ich war damals ein Kind . So uner -

fahren wie die beiden Meisen da auf dem Baume . " Sie

zeigte auf die beiden Böget hin , die unablässig hin und wieder

flogen .
„ Aber , Joyce , wir gingen beide unter dem Zwange des¬

selben Triebes zur Trauung . Zluch wir wollten unser Nest
bauen "

„ Ja, " sagte Joyce . „ Aber es ist oft schwer , das Spiel
nach den Regeln weiter zu spielen . Wenn erst die Pflicht dazu
kommt , wird es unangenehm und oft unerträglich . "

Bertram lachte und zog Joyces Hand an die Lippen .
„ Wir reden in Gleichnissen , statt uns unseres Lebens zu freuen .

ch

Und vor dem Ausgang schwirrt und schreit , knarrt und klappert es .
sprüht « 5 von brennenden Magnesiumwunderkerzen . Ein Attentat
aus die kostbaren Pelze „ 5 Schichte in für 1 M. , beißt nicht und
brennt nicht . " Ein Mädchen verkauft bunte Weihnachtsteller . „ Mutter
schickt mich , Dater hat Arbeit , aber noch nicht lange . " Noch drei Ge -
schwifter . Drei kleine Kumpane aus der Hochmcisterstraßc greifen
thr « Knarren und Turner am Reck an :

„ Der Turner am Reck ,
Der Turner ißt viel Speck ,
Und darum hat er den Bogen weg . "

Sie wissen ebenso , wie die cmdereri kleinen Händler am Alexander -
platz , daß das weibliche Element lhue « am meist «: hold ist, " wöbe -
es nichts verschlägt , oaß von 80 Jahren abwärts alles für sie „ junges
Fräulein " ist . Hier scheint eine der bestc «. Einnahmequellen zu sein ,
denn der ein « Jung « berechnete seinen heutigen Verdienst freude¬
strahlend aus 2,50 2JL Hier hatte sich ein Teil C«r Jungen das Geld
für den Weihnachtshandel gespart . Sic wollen ein Weihnachtsgeschenk
mache « . Betriebsamkeit . Die Freude , ntttzuverdienen . Die Bäter

rten bis auf einen Arbeit , wo freilich die Verhältnisse dafür um
trüber war « : .

Mm Weööing .
Dunkel liegt die Dankeskirche . Um so heller leuchten die Ge -

schäfte der Reinickendorfer Straße . Ein durchdringender Würstchen - -
geruch . Marktbuden . Ein Stückchen Alt - Berliner Weihnachtsmarkt .
Hier fristen noch vi « Hampelmänner ihr Spielzeugdasein . Hier kann
man noch für 10 Pfennig „ krabbeln " , das heißt sich ein Päckchen
auswählen mit der gespannten Erwartung , was woyl drin fein mag .
Hier spricht noch unverfälschter Bolksmund . Aber hier ist auch die
soziale Not am schärfften und die Mass « , die hier de ? Straße Be -
woKing gibt , ist zum größten Teil grau , oerhärmt und sorgenschwer .
In dem hellen Licht , das aus Schaufensterscheiben strömt , sehen
manche wi « wandelnde Gespenster aus . „ Feldgrau " spielt immer
noch seine Roll « als Anzug . Die Kleider sind schäbig . Dem v«r -
riesterten Schuhzeug steht man es an . wi « oft schon der Flickschuster
sagte: „ Diesmal geh: es aber wirklich nicht mehr ! ' hier sind auch
die handelnden Sinder um «in trauriges Teil inehr verelendet und
schlechter gekleidet , der beißenden Kälte mehr preisgegeben , als die
an den beiden anderen Plätzen . Auch ist die Konkurrenz eine viel
größere . Senn hier handeln sie fast auf Schritt und Tritt mtt selbst -
aufgeklebten Hampelmännern , mit Knarren , mit pickenden Holz -
Hühnern , mit Gewürztülchen , mit Lametta , mit Kloppen : und
Brummteufew . — Ein dreizehnjähriger Zunge handelt mit Lametta .
Stark unterernährt . Sein Bruder von 17 Iahren ist bei der Paket -
fahrt . Der andere ist achtjährig . Mutter schuldlos geschieden . Boter

Der „ Herr " behält die Hand in der Tasche .

war Dreher . Warf die Arbeit hin , als es ans Zahlen ging . Jetz :
ist er Scherenschleifer und gibt nichts . Ein kleiner KnarrenhänVler .
Bater war Böttcher in Spandau . Kürzlich entlassen . Will etwas für
Mutter zuverdienen . 6 Geschwister . — Ein Junge mit Hampel -
Männern . Die Füße stecken in zerlöcherten , viel zu großen Filz -
schuhen . Hat kein Hemd an . 9 Geschwister . Vater arbeitslos . Mutt «
geht reinemachen . — Eine Mutter mit ihrem Jungen . Sie lzandeli

Bist du nicht froh , daß ich wieder da bin ? Wollen wir nutzt
ein neues Leben beginnen ? Sag mir ein liebes Wort ! Lege
deine Arme um mich und sage , was ich so gern ' hören möchte . "

Joyce wurde flammend rot und dann blaß . „ Ich kann
nicht ! Etwas ist geschehen , das alles zwischen uns zerstört
hat , zwischen dir und mir . "

Er starrte sie an und wußte , daß das Schicksal oder der

Zufall oder Gott ihm einen vernichtenden Schlag zugedacht
hotte .

„ Um Himmelswillen sag ' , was du meinst ! "
„ Es handelt sich um Kenneth, " sagte sie leise .
Da war ' s ! Der Stich hatte getroffen ! Susan hatte recht .
„ Und was zum Teufel hat der damit zu tun ? " fragte er

merkwürdig ruhig .
Joyce berührte seine Hand wie in stummer Bitte um

Geduld und Verständnis .
,ftOu wirst zornig werden , ich weiß es . Aber ich kann

nichts dafür . So etwas kommt von selbst . Ich habe Kenneth
stets nur als einen Jugendfreund angesehen , einen lieben
Jungen . Wir haben uns von klein auf an gekannt , und er
versteht mich besser als irgend jemand auf der ganzen Well .
Wir haben dieselbe Denkungsweise , ein Wort genügt , und
wir verstehen uns . Als ich heiratete , schien es ihm nicht nahe
zu gehen : an unserer Freundschaft hat es nichts geändert . Er
ist vollständig ehrlich und gerade . Bis vor ein paar Tagen
halle er keine Ahnung davon , daß seine Freundschaft für mich
etwas anderes geworden war . Ganz zufällig ist uns beiden
das klar geworden . Wir ruderten zusammen aus dem kleinen
See im Bois , lachten und scherzten und machten Unsinn wie

gewöhnlich . Plötzlich sah er mich an mit einer Art Staunen
im Blick , und da schien ein Funke auf uns beide überzuspringen .
Ich beugte mich über ihn und küßte ihn , und er sagte ganz
erschrocken : „ Was ist denn plötzlich mit uns beiden ? " Da -
mals haben wir beide erkannt , daß es mit unserer allen

Freundschaft aus ist . Und ich , — zum erstenmal erkannte ich ,
was Liebe bedeutet . Nicht die Liebe , die zwischen uns beiden

war , Bertram . Kenneth und ich waren für einander geschaffen
von Kindheit an . So ist es nun einmal . Leider , leider haben
wir es jetzt eben erst entdeckt . Es tut mir so schrecklich leid ,
Bertrain . Aber so ist es , und nichts auf der Welt kann das
ändern . "

Bis dahin hatte sie das alles ruhig und sachlich vorge¬
bracht , aber jetzt war ' s mit ihrer Fassung vorbei , sie schlug
die Hände vors Gesicht und weinte leidenschaftlich .

( Fortsetzung folgt . ) j



mit Reißnägeln und Nähzeug . Der Kleine mit Knarren . Der Mann

ist gestorben , Der Junge in Holzpantinen . Die Kleidung geslickl ,
aber peinlich sauber . „ Sage dank schön/ ' „ Ja , noch zwei Kinder .

Dos Leben ist schwer . Der Junge soll Ostern konfirmiert werden .

Wie soll man bloß den Anzug zusammensparen . "

Und so geht es fort , wo man auch fragt . Fast überall , wo der

Mann arbcilslos , die Hauptlost auf den Schultern der Frauen , die

wieder ein wenig ihrer Bürde auf die Kinder verteilen , oder aus

deren eigenem Antrieb abgenommen bekommen . Die schönsten

Kinderschutzgesetze werden zur Farce , wo Elend und Arbeitslosigkeit

herrschen . Den Kindern etwas abzukaufen , damit verstößt man selbst

gegen die Schutzgesetze , und ihnen nichts abzunehmen , damit raubt

man ihnen ihre letzte Hoffnung auf ein Paar Schuhe , einen Anzug ,
ein Stückchen Weihnzchtsbraten . Die Grünen , die ausführenden

Gesatzeswächter , drücken ein Auge , ja beide , zu während der Weih »

nachtsmarkrwochen und das entspringt einem schönen menschlichen

Gefühl . Die Ursachen für diesen Handel liegen in dem Elend der

Arbeitslosigkeit , den schlechten Löhnen und der grauenvollen Teue¬

rung . Ihnen gegenüber versucht d<r Staat selbst beide Augen zuzu -
drücken , ebenso wie den Wohnungsgreueln gegenüber , um ja nichts

zu sehen , er begnügt sich mit der Mechanik seiner Gesetz «. Um die

ober zu beseelen und zu durchbluten , dozu bedarf es einer Arbeiter -

schast , die in sich selbst dm Erlöser sieht und ihre Erlösung erkämpft .

Weihnachten im Rucksack .
Das Winternxttcr hat uns bis jetzt in ungewohnter Weise be -

günstigt : abgesehen von ein paar Tagen Ostwind , war die Luft
mild und oft von Sonnenschein durchflutet . Wenig Nässe — ein

ideales Witter Zinn Wandern . Weihnachten sitzt man nun zwar gern

zu Hause , aber es gibt gerade in der Grcßsiadt viele Einsame , denen

Familienanschluß nicht in dem Maße zu Gebote steht , daß sie sich

zum Weihnachtsstst . ansagen " könnten . Vielleicht nehmen sie den

Rucksack von der Wand und gehen ins märkische Land hinaus . Wo

die Wälder noch grün sind , die Sonne den nachts hartgefrorenen
Boden liebkost und der kräftige Erdgeruch uns b�rrüßt . Ueberall dq , wo

unsere Voronbahr . en aushören , fängt ein Waldrevier an , das uns

bequeme Manderziele dielet . Ober wer die Fernbahnen benutzen
will , hat die Wahl zwischen den diversen in der Mark sich vor -

findenden „ Schweizerl " ( Buckower , Ruppiner Schweiz usw . ) oder

Bergketten , wie der Fläming . Kommt man abends in ein kleines

Städtchen , so wird der Empfang gemütlich sein . Die Konkurrenz
der Hand ' . ' lsreisenden fällt diesmal weg ! sie sind olle nach Hause

gefahren . So wird der Fremdling gern willkommen geheißen , und

hat er im Rucksack «in paar Kleinigkeiten , wie Schokoladentafeln oder

das ein « oder ander « mechanische Spielzeug , mitgebracht , so wird

er bald Hahn im Korbe sein und sich nicht vereinsamt fühlen . In

fröhlichen » Geplauder vergehen d»e Stunden schneller als sonst , und

von Heimweh und Melancholie ist keine Spur zu »nerken . Festtage ,
die man draußen , fem von dem täglichen Getriebe , verbringt , sind

erst richtige Feneniage , — olle Sinne werden in Anspruch ge -

» wmmen , mid man sammelt Eindrücke , die so leicht nicht aus dem

Gedächtnis schwinden . Also auf zur Weihr . achtsuxnrderung , wer

einsam in der großen Stadt sitzt !

Opfer öer fiutoraserei .
Ein Chauffeur zu Z Jahren 9 Monaten Gefängnis verurkeilt .

Zwei folgenschwere Autounfälle die seinerzeit großes Aufsehen

erregt hatten , da beide Menschenleben gc ' vrdcri haben , beschäsüglen
gestern die Gerichsn «. Bor dem großen Schöffengericht Bcrlin - Lichier -

selbe fand der bedauerliche Autounsall auf den Zehlendorfer Ehauffee ,
bei dem der Gymnasiast Wechsler von einem Auto zu Tode ge -
fahren wurde , sein gerichlliches Nachspiel . Gleichzeitig onnde vor
dem großen Schöffengericht Charlottenburg gegen den 22jährigen

Kraftwagenführer O: to Müller verhandelt , der wegen fahrlässiger

Tötung unter dem erschiverenden Umstände , daß er nach dem Unfall
die überfahren « Person in hilfloser Lag « zurückließ und sich durch
die Flucht seiner Feststellung zu ciirztchcn suchte , verhandelt .

Der Angeklagte fuhr mit unbeleuchtetem Wagen .
Arn 22 . September wurde an der Straßenbahichaltestelle am

Hohenzoilerndamm bei der Euno - Fischer - Sirahe die bei einem Pfar -
rer bediensteie Hausangestellte Elise Fotenhauer von dem von
dem Angeklagten Müller gesteuerten Privatwagen über -
fahren und mitqeschleist . Ohne sich um den Unfall zu kümmern , ist
das Auto in rasender Geschwindigkeit weitergefahren . An
dem verhängnisvollen Tage war er mit seinen beiden Chefs und
dem Bruder d « s einen , Franz Jurke , nach der Gartenstraße , Ecke
Invaliden straße , nachmittags um VjA Uhr gefahren . Nachdem er
draußen elwa �Ine Stunde gewart ei hatte , wurde er hinelngerusen .
Die Gesellschaft kneipte dort und ihm selbst wurden oerschieden «
Gläser Bier und 5 ? ognak von der Kellnerin ohne Bestellung an feigen
Tisch gebracht . Gegen II Uhr fuhr die Gesellschaft ab . Hinter dem
Fehrbelliner Platz ging dann das Licht an seinem Wagen aus .
Ohne anzuhalten , fuhr Müller jedoch weiter und kurz darauf ereignete
sich am Hohenzollerndaimn der Unfall . Der Angeklagte will nicht
gesehen haben , daß eine Straßenbahn in derselben Richtung an -
gefahren kam . Er entschuldigte sich mit Uebermüdung und dem
ungewohnten Genuß von Altohol . Das Gericht oer -
urteitte nach kurzer Beratung den Slnqetlagten Otto Müller zu drei
Jahren neun Mvnaren Gefängnis . Drei Monate wer -
den auf die Unlersuchungshasi angerechnet . Wenn der Angeklagte
im Gesangnis Neue bezeugt , soll nach Berbüßung der ersten Hälfte
der Straf « die Frage eines Gnadenbeweises für die Reststrafe in
Enwvgulig gezogen werden .

Das erweiterie Schöfsengerichl Berlin - Lichterselde verhandelte
ferner den Prozeß wegen fahrlässiger Töiung gegen den Chauffeur
Fritz B u ch h o I z. Dem Ängcklaglen wird die Tötung des Gym -
nasiasien Wechsler zur Last gelegt . Der Borfalt . der sich in der
Nach : zum lg . Oktober auf der Zehlendorfer Ehaussee ereignete , hat
dadurch besonderes Auffehen erreg . ' , weil der Chauffeur und dl «
Wageninsasseu , nachdem der junge Wechsler , der von einer Schul -
seier im Zehlendorfer Gymnasium nach Hause ging , von dem Auto
überfahren wurde , ihn an den E h a u s s « r a n Ä legten , ohne sich
weiter um den Verletzten zu kümmern . Wechsler ist
an den sehr schweren Verletzungen , die allerdings unbedingt tödlich
waren , wohl gleich nach dem Unfall gestorben . In der Ver -
Handlung erklär ! e der Angeklagte , daß er sich nicht schuldig bekennen
könne . Der junge Wechsler , der offenbar angetrunken war . sei Plötz -
stich auf der Ehausiec aufgetaucht , während das Auto keineswegs
übermäßig schnell gefahren sei . Er habe ihm ausbiegen wollen , aber
wenige Sekunden später sei Wechsler von links geradezu in den
Wagen hineingelaufen . Der Slnqeklagte gab zu . daß ' er mit inehreren
jungen Leuten , die er zum Teil am ' Abend des 19. Ottober kennen

gelernt hatte , eine Dergnügungssahrt uniernommen habe ,
die bis nach Kohlhasenbrück hinausging . Auf dem Rückwege Hab «
sich nun das Unglück ereignet . Der Angeklagt « gab dam » weiter zu ,
daß nach dem Vorfall der Verletzte liegen gelassen wurde . Es sei
dies aber lediglich auf eine große Kopflosigkeit zurückzuführen .
Vuchholz behauptete , gegen Morgen dann noch einmal allein an
die Unfallstelle gefahren zu sein , um nunmehr den Verunglückten
sortzuschasfen : es hätte dies aber leider keinen Zweck mehr aehabt ,
da er jetzt genau feststellen konnte , daß Wechsler tot sei . Darum

habe er ihn dann auch liegen lasten , sich aber schließlich doch nach
ztvei Tauen freiwillig gestellt , weil er Gewissensbisse hatte .
In Uebereinstimmimg mit den Prozeßbetciligten wurden dann noch
einige Schüler vernommen , die mit dem jungen Wechsler an dem
Nnglücksabend zu einem Ruderfest im Zehlendorfer Gymnasium zu -
kommen warm . Nach den Bettindiingen der jungen Leute war
Wechsler zwar zuerst animiert und auch zu ganz harmlosem Ulk

ausqelegt . Er sei aber später wieder ganz nüchtern geworden , so
daß sie ihn ruhig allein nach Hause aehen lassen konnten . Der
Staatsanwalt beantragte eine Gefängnisstrafe von seck ? Monaten .
Der Verteidiger forderte dagegen die Fueifprechuna des Angeklagten ,
da ja der tech- irische Sachverltändiae sein « Schuldlonnkeit bestätigt
babe . Im übrigen sei wobl sicher , daß der jun - »« Wechsler in den
Lichttreis des Autos geraten und dann in dos Auto hineingelaufen
fei . Der Gerichtsb - n kam noch kurzer Beratung zu einer Frei -
s p r e ch u n g des Angeklagten . Der Haftbefehl wurde aufgehoben .

Zuchthaus statt Tod .

Der Platzmeister Samuel L ö w i n s o h n ist , wie damals
berichtet worden ist , am 2l . Juni Ivegen Mordeö vom Schwur «
aericht des LandaerichtS I zum Tode verurteilt worden .
E- Z handelte sich damals um eine Ausleben erregende Anaelegenbe ' t ,
da die Motive de ? Morde ? an seiner Vroiberrin . der Frau Förster
nicht recht geklärt werden konnten . Lewin ' obn bat nach einem
Streit mit Frau Förster , die ihm mit der Entlossuna drohte .

Das Rundfunkprogramm .
SonirtaE , den 21 . Dezember .

9 Uhr vorm . ; Moraenfoier . 1. Andante ans dem Tiolirfronzort
E- ddoll Oy. 6t , Mondclssohn CGorda Ueicliort . Tioline ; Doris
Wiltsch . Klnvior ) . 2. Änsnrnclie de - Herrn Missionsdirolctors Dr .
Witte ; . Eindröeke von meiner Ostasienreieo " . 3. Geistnrtrio on . 70
Kr . 1, 1. Sntr . Beethoven ( Dnns Wilksch . Klarier ; Gerda Reiehort ,
Violino ; Friedhelm Wilksch . CelloV 12 Uhr mittags ; Hans -
Rredew - Schnle fAhteilnnc Hochschnlknrse, ' ) . Geh . Reg - Rat Prof .
Dr . Mietho , ordentlicher Professor an dorTochnisehen Hochschnlo
Berlin : „ Die Bedentims : der Photosraphie " . 8. Vortrasr : „ Kinemato¬
graphie " . 3 Uhr raehra . : Hans - Brodow - Sehnle fAht . Bildungs -
knrse ) . Landivirtschaft nnd Gartenhan . Ahteilnng Tjandwirtsohaft .
2. Vortrag Geh . Reg » Rat Prof . Dr . Gastav Fischer , o. Prof . an
der landwirtse . haftHohon Hochschule Berlin : „ Tiefhearheitnng dos
Ackers " . 3. 30 Uhr nnchm : Die Funkprinzossin erzählt ; Alt -
germanische Weihnachtsmärchen . 1. Parsifals Christhoschernng .
hoarheitet von Houston Stewart Chnmberlnin . 2. Das ZwSIf -
Käehte - Mürchen , bearheitot von Köstlin . ( Die Fnnkprinzessin :
Adele Proes ' . erV 4. 30 — 8 Uhr abends : Unterhaltungsrnnsifc CBerliner
Funkknpelle ) . 6. 30 Uhr abends : Hans - Hrodow - Schnlo . ( Abteilung
BUdnngsknrseV Litcratnr und Kunst . Direktor Rosenhain : „ Kcno
deutsche Dichter " . 2. Vortrag . „ Die Entwicklung der naturalisti -
sehen Lvrik " . 8. 30 Uhr abends : O du frNhlicho ; . . 1. aj Weih -
nachts Stimmung ( G. P. S. Cahanisl Hugo Kann , h» G heilige Kacht
( Gappeaul Ch. Gonnod . r ) Wiegenlied ( Ebelingl E. Humperdinck

( Carin Edelbert , Sonranl . ?. al Weihnachten ( Adelheid Wette )
E. Humperdinck , h) Die WeihnachtsnaohtigaU ( Volkslied ans dem
17. Jahrhundert ) K. Hallwachs , c) Weihnacbtslied ( Theodor Storm )
Wilhelm Berger ( Hildegard Fischer . Alt ». 3. a> Knecht Rupprecht .
Theodor Storm , bl Das Märchen . Karl Ettlinger ( Alfred Hrann .
Rezitation ) . 4. al Christkindleins Gehurt ( Eva Duncker ) Alexis
Holländer , h) Weih n ach tslied ( Julius Sturm ) Albert Becker .
b) Wiegenlied der Hirten an der Kriupe zu Bethlehem ( Ohr . D.
Sohnbart ) H. Roimann ( Oarin Edelberg , Sopran ; Hildegard
Fischer , Alt ) . 5. a) Eegeude vom Tannenbaum . Marz Möller ,
b) Kannenpeter . Hans Brcnncrt ( Alfred Brenn . Rezitation ) . 6 Büb¬
chens Wethnachtstranm . ein melodramatisches Krippenspiel .
Dichtung von Gustav Falke , Musik von E. Humperdinck ( Carin
Edelberg . Sonrnn : Hildegard Fischer . Alt ; Alfrod Braun , Rezi¬
tation ) . Am Flügel : Dr . R E. Lapini Anschließend : Bekanntgabe
der neuesten Tagosnnchrichten , Zeitansage . Wetterdienst . Sport -
nachricbtem Tbeatcrdienst . Tanzmusik , üobertragungen aus dem
Palais de Dause ( bis 12 Dhr ) .

Könijfswusterhausen , Sonntag , den 21 . Dezember .
11. 30— 12. 50 Ubr nachm . ( Welle 2S00. ) . Konzert der Hauptfunk -

stello . Mitwirkende : Paula Simon - Herlitz , Kunstharmoninm -
virtnosin ; Anneliese Fischer . Sopran ; Dora Scharfe , Violin -
virtnosin ; Hope Jnqnet am Flügel . 1. a) Ave Maria . Arcadelt ,
b) Benediotus , Rost ( Paula Simon - Herlitz ) . 2. n) Variationen über
„ Morgen kommt der Weihnachtsmann " , W. A. Mozart , b) Das arme
Kind und die Weihnnohtsgiocken . Arno Kl effel , �Weihnachts¬
baum , Kiels W. Gade ( Hope Jaquet ) . 3. n) Darghetto , Händel »
Hubny , b) Grave , Friodcmann Bach ( Paula Simon Herlitz , Dora
Scharfe ) . 4. „ Ich stob ' an deiner Kripps hier " ( Anneliese Fischer ,
Paula Simon - Herlitz ) . 5. a) Pastorale . Bird , b) Weinacbtslicd ,
Adam ( Paula Simon - Herlitz ) , ö. a) Knecht Rupprecht . Robert
Schumann , b) Bittendes Kind , Robert Schumann , o) Glücks genug ,

Robert Schumann , d) Rittor vom Steckenpferd . Robert Schumann ,
c) Das Kind im Einschlummern , Robort Schumann ( Hope Jaquet ) .

7. a) Vesper , Bortniansky , b > Engelsang , Siegfried Krag - Eier
( Paula Simon - Herlitz ) . 8. Zwei geistliche Lieder , Mojc Roger
( Anneliese Fischer , Paula Simon - Herlitz ) . 9. a) Walzer , Kuh lau -
Hurmoster , b) Romanze , Wilhelmy ( Dora Scharf , Hope Jaquet ) .
10. Weihnachtsphantasie , Aug . Reinhard ( Paula Simon - Herlitz ,
Dorn Scharfe am Flügel ) . 12 Uhr mittags : Vortrag in Esperanto :
Woihn achten .

Montag , den 22 . Dezember .
Außer dorn üblichen Tagesprogramm ;
4. 30 — 6 Uhr abends : Unterhaltiingsmnsrk ( Berl . Fnnkkapelle ) .

6. 40 Uhr abends : Vortragsreihe : Im Kampf gegen das Verbrecher¬
tum . O. Vortrag , Kriminalobcrinspelctor Krüger : „ Schwindel " . 7 Uhr
abends : Tanscnd Worte Französisch . 7. 30 Uhr abends : Hans -
Bredow - Sohule ( Abteilung Bildungskurse ) . Medizinische Vorträge .
Prof . Dr . Ludwig F. Mover : „ Hygiene des Kindesalters " . 4. Vor¬
trag : „ Das nervöse Kind " . 0 Uhr abends : Vortrag Dr . Hesse , Obor -
Reg . - Rat und Mitglied des Reichsgesundheitsomtes : „ Der Kropf
und seine Bedeutung als Volkskrankheit " . 8. 30 Uhr abends :
XL fiondorvernnstaltnng der Funkstundo A. - G. 1. Ozeonario aus
der Oper „ Oberon " , Wober ( Gertrud Bindomagel . Sopran , von der
Berliner Staot - oper ) . 2. Rondo capricioso , Saint - Sadns ( Maarita
van den Berg , Violine , 1. Konzortmoister des Berliner Philharmoni¬
schen Orchesters ) . 3. a) Frühlingsnacht ( Eichendorff ) Schumann ,
b) Schatzgräber , Schumann , o) Lust der Stnrmnachb ( Kemer )
Schumann , d) Ich trage meine Minne ( K. Heukell ) Rieh . Strauß
( Emst Osterkamp . Baß , von der Berliner Staatsoper ) . 4. a) Morgen
( Mackay ) Rieh . Strauß , b) Ständchen ( v. Schuck ) Rieh . Strauß ,
o) Heimliche Aufforderung ( Mackay ) Rieh . Strauß , d) Oäoilie ( H,
Hart ) Rieh . Strauß ( Gertrud Bindernagel , Sopran ) . 5. o) Gavotte ,
Gossec , b) Souvenir , Drdla , c) Diu Biene . F. Schubert , o) Ungari¬
scher Tanz Kr . 2, Brahms - Joachim ( Mautitz van den Berg . Violine ) .
6. a) Gruppe aus dem Tartarus ( Schiller ) Schubert , b) Johannis¬
nacht , Grieg , o) Eros , Grieg . d) Der Musikant , Hugo WoU ( Emst
Osterkamp , Baß ) . Am Flügel : Otto ürack . Anschließend : Dritte
Bekanntgabe der neuesten Tagesnachrichten , Zeitansage , Wetter¬
dienst . Sportnachrichten , Theaterdienst . 10. 30 Uhr abends : Schach¬
funk ( E. Kebermann ) .

die Fruit mit dem Beil erichlaße « und später einen

Mordversuch an dem Dienstmädchen in der Wohnung unlernommen .

Aus da ? von seinem Verteidiger R. - A. Dr . Klee an das Preußische
SlaalSniinisteriiim gerichleie Gnadengesuch ist nunmehr die Sirase

durch Erlaß des StaalsministeriumS im Gnadenwege in eine

lebenslängliche Zuchthausstrafe verwandelt worden .

Kmöervater Nielsens flbstkieü .
Ein großes und segensreiches Werk helfender Menschenliebe an

den ärmsten der deutschen Kinder hat nunmehr mit einer Feier , die

wieder nur die freundliche Umrahinunq eines Aktes praktischer

Nächstenliebe war , ihr Ende gefunden . Der Name des Kindervaters

aus Dänemark , unseres Genossen I . P. Nielsen aus Kopenhagen .
ist manchesmal in diesen Spalten genannt worden , aber doch wohl

nicht so oft , daß jeder Leser weiß , was Nielsen an den deutschen
Kindern und dainit an dem deutschen Volk Gutes getan hat . Be -

reits 1917 , als der Kohlrübenwinter gräßlich unter Deutschlands
Jünasten gewüstet hatte , war das Herz dieses wackeren Mannes in

mitfühlender Lieb « für die Not der Aermsten entbrannt . Aber als

das Kriegsende die Grenzen wieder geöffnet hatte , als mit Beginn
des Inflalionstreibens die Not in Deutschland immer größer wurde .
da konnte er mit noller Kraft eingreifen . Seit der Zeit danert das

Hilfswerk dieses dänischen Sozialdemokraten und Menschenfreundes
für die notleidenden deutschen Kinder , daß unter dein Namen „dänische

Hilfe für den i ich « Kinder " bekannt geworden , das in einem Umfang
und mit Miteln geführt wurde , wie es in der Gclchicbte des Wohl -

fchrtswesens aller Völker wohl einzig dasteht . 15 Millionen dä¬

nische Kronen sind anfgewendat worden , um 15<) 000 deutscher ! Kin¬

dern , davon 20 000 aus DeutlchSsterrcich . in den Jahren 1919 — 1924

zu Helsen , sei es , daß sie nach Dänemarr zur Erho ' ung gesandt , se:

es . daß sie in Deutschland verschickt wurden . Und - die nicht weg
konnten , wurden mit nahrhaftem Milchtakao erquickt . Der Name

Nielsen war in Deutschland in vieler Leute Mund , als die Not am

höchsten war , und auch Zeitungen der uns entgegengesetzten po¬

litischen Richtung haben dem uneigennützigen Wirken dieses Mannes

Lob und Dank ge- ollt , wiewohl nicht olle den Mut fanden , ihren

Lesern zu sagen , daß es ein däniicher Sozialdemokrat war . der so
handelt ? . Und nun hatte er noch einmal und zum letztenmal 1000

der ärmsten Kinder aus Groß - Berlin zu Kroll gebeten , um sie zu

erfreuen und zu beicbenken , sein Werk in Deutschland abzuschtießen
und sich zu verabschieden .

Das ganze weite Parkett war mit den kleinen Buben und

Mädels gefüllt , die erwartungsvoll der Ding « harrten . Und dann

stand plötzlich ein Mann schattenhaft alis der Bühne , fast aufgesogen
von den Kindern ringsum . Kein ? freund ' iche Regie ließ Licht auf

seinen Platz fallen . Er stand , ein Mann aus dem dänischen Vo' k.
der deutschen Sprache gewandt wie kein anderer >>nd doch in tiefster

Ergriffenheit diesmal um das Wort kämpfend : I . P . Nielsen , der

in tiefster Erkenntnis des wahren Wertes des Sozialisinus nicht als

Familienvater wenigen Kindern , sondern vielen , vielen tausend Kin -
dern ein eckiter . trcusorgender Vater geworden nst . Kindervater

Nielsen , so heißt er in Deutschland . Zum letztenmal sprach er zu
leinen „ l ' cben deutschen Kindern " . Hinler ihnen aber , in ur sichtbarer
Ferne standen die vielen Tmilende denisrh - w Männer und Frauen ,
die gemeinsam mit Nielsen seinem edlen Wollen zur Tat verHolsen
haben und denen unser Volk zu immerwährender Dankbarkeit ver -
Kunden bleibt . Nielsen spricht , so muß »nan sagen , mit einem

lachenden und einem weinenden Auge . Er ist froh darüber , daß
jetzt , wie er meint , sich das denffche Volk selber weiterhelfen kani ».
und er ist betrübt , daß die ibm so lieb gewordene Arbeit nun ein

End « hat . Er wünscht den Kindern ein srötz ' iches Weihaachtsfest .
Iube ' nd danken die Kleinen und sinzen «in Weihnachtslied . Dann

geht Pfitzners Weihnachtsoper „Ehristelflein " über die Bretter . In
der Pause gibt es Kuchen und Schokolade . Nach der Vorstellung
begrüßt der Geiteraliekrctör des Dnitsdym Roten Kreuzes . Freiherr
v. Rotcnhan , zunächst die Galtin des ReichspTkisidenten Ebert und
die geladeren Gäste . Dann spricht er Herrn Nielsen und seinen
dänischen Helfen » den Dank des dnittchen Volkes für fein iatzrelanaes
treues Arbeiten aus und wendet sich schließ/ich auch an die Kinder

selber und mahnt sie, von den guten däullch . ' n Männern und

Frauen zu lernen und selber gut , menschenfreundlich und hilfsbereit
zu werden . Ein wahres und gutes Wort , das in einer Zeit
besonders die Kinder der Wohlhabenden nnd Reichen hören und
— beachten sollten . Dann bekommt jedes Kind sein Paket . Schuhe .
Strümpfe und Wäsche sind darin , jedesmal im Werte von 35 Mark .
Man schaute ihnen in die Augen ; sie glänzen und brennen in der
Erworitmg , erst daheim bei Dater und Mutter zu sein .

Kinderveter Nielsen , du bast für den Frieden und die Berstän -
digung der Völker mehr getan alz die meisten heute ahnen . An

solchem Willen und solcher Tatkraft muß eines Tages der Wille zu
Krieg und Gewalt ohnmächtig zu Boden sinken .

Giftmordversuch ain eigenen Vater .

Der Altsitzer Wilhelm Paul , der bei seinem 45iährigen
Sohn gleichen Namens in Nicmegk in der Mark im Altenteil
lebt , wurde am Donnerstag ohnmächtig auf dem Felde auf «
gefunden . Bei ihn » lag der größte Teil seines nichl verzehrten
Frühstücks . Man brackite den alten Mann in die Wohnung
»einer Tochter , und der Arzt stellte zuerst Grippe fest . Als seine
Tochter den „»cht verzehrten Nest vom Frühstück am Ästend ihrem
Hund biiiivarf , verendete das Tier in einer Viertel «
stunde . Der Arzt erstattete sofort Anzeige und die Polizei er «
mittelte , daß der Sohn Wilhelm Pauls drei Tage vorher in einer
Apotheke in Bel , ig zwei Gramm Strtich » in gegen Ratten
gekauft hatte . Zuerst leugnete er . Als ihm der Giflschein vor¬
gelegt wurde , gestand er . daß er seilen Vater , mit dem er in lln -
frieden lebt , habe gründlich krank machen wollen . Er hatte da ?
Strpckmin unter das SpeiiesaU aemiiibt . mit dem sich der alte
Bauer jeden Morgen seine FrübstückSsiullen gewürzt hatte . Der
Sobn ist sofort ins Amtsgericht Belzig übergeführt und die Auge «
legcnhcit der Potsdamer Staatsanwaltschaft übergeben worden .

Neue Hochbahnwagen .
Die Direktion der Hochbahngesellschaft bringt in der nächsten

Zeit 102 neue Wagen in den Verkehr , die gegenüber den >etzt
laifferrden eine Reihe wesentlicher Verbesserungen aufweisen . Der
gelbe und r o t e A n st r i ch . der die beiden Klassen kennzeichnet ,
ist bis Zum Dach durchg führt , wodurch fiir das Publikum
auf den Bah » ; Höfen eine lch - wllere Unterscheidung der Wagenklassen
erreicht werden soll . Im Innern der Wagen ist als besonderes Merk -
mal der Platz an der Tür vergrößert »vordei ». Die Fahrgäste
lind trotz aller entsprechenden Hinweise nickt zu bewegen gewesen ,

'

diesen vieluwstrittenen Platz für den ungehinderien Zu - und Abgang
freizuhalten . Da die Reisenden nicht gewichen sind , mußte die Wand
zwi,ch «n Tür und erstem Sitzplatz weichen . Außerdem sind die se n t -
rechten Messinghalte st angen vermehrt worden , die
von der Decke des Wagenirincrn auf die Sitzplätze heiabgehen . Die
neuen Wagen werden durch neukonstruicrte gelüftete Wendepol -
motoren von je 75 Pferdestärken getrieben Die neuen Motoren
werden auch in größerer A n. zahl an den alten Triebwagei » angebracht
werden , um die vielen Motor störungen aus der Strecke zu beheben .
In dieses Gebiet fällt auch eine andere Neuerung , die demnächst « n -
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wird . Me Zugbegleiter werden m Zukunft mit tmgbamn
Telephoiiapparoien cusgeriistct , die on bÄiebige Stellen der Strecke
cmzuschlisben s »id und dem Personal bei Betriebsstörungen Gelegen -
heit geben , der nächsten Station ans dem schnellsten Wege Nachricht
zukommen zu lassen . ? i « Direktion plant weiter einen Äusbau des
Lichtsignalir <s «ns und eine Aenderung der Stromversorgung der ein¬
zelnen Streckenabschnitte . Durch dr « Inbetriebstellung der neuen
Wagen in Berbindung mit den anderen Maßnahmen Horst die Hoch -
bahngescUschaft die Zugfolge In de » Hauplvcrkehrszeitar bis auf
2 Minuten Herabsesten zu können . Das letzt « Wort darüber , ob die
neuen , Wagen wirklich eine Verbesserung gegenüber dem jetzigen
Zustand bedeuten , wird das Publikum selbst zu sprechen haben .

Ein rvssikber §ürst als dwb .

Um seinem ZNädel ein standesgemäßes Leben zu sichern .
Fürst Alexander Trubetzkoj hatte sich vor dem Schöffengericht

Schöneberg nochmals wegen mehrerer Schlafwagen - und Taschen -
diebstähl « zu verantworten . Wie wir vor einiger Zeit berichteten ,
war der Fürst bereits in einer Reihe von Diebstählen in internatio -
nalen D- Zügen zu einer Gesamtstrafe von drei Jahren Gefängnis
verurteilt worden . Es mußten damals jedoch einige Fälle abgetrennt
werden , da der Angeklagte behauptete , daß er das Opfer einer Per »
scnenverwechselung geworden fei .

Der 2- jjährig ? Angeklagte ist der Sohn eines russischen
Marineoffiziers , sein » Mutier hatte in zweiter Ehe den ehe -
maligen russischen Admiral Fürst Wladimir Trub - tzkoj geheiratet und
von diesem war der Angeklagt « adoptiert worden . Ursprünglich
hatte man angenommen , daß er sich auch diesen Namen fälschlich bei -

gelegt Hobe . Es ergab sich jedoch , daß er den Fürstentiiel zu Recht
führt . Als russischer Flüchtling hatte sich der Angeklagte in Derün
zunächst auf ehrlich « Art und Weise zu ernähren versucht ,
sogar als Kellner und Klavierspieler . Er hatte sich dann
mit einer 16jährigen Schokaladenverkäuserin . der Tochter eines Ber -
liuer Eisenarbeiters verlobt , die er zur Fürstin machen wollte . Um
seiner Zukünftigen eine standesgemäße Zukunft zu sichern , war er
darauf verfallen , sich die Mittel dazu durch Schlafwagend - iebstähle zu
verschaffen . Dabei soll er auch , wie schon in der vorigen Aerhond -
limg ftstgestellt wurde . narkotischeBetäubungs mittel an¬
gewendet haben . Unter den noch m der Nachtragsanklaae in Be¬
tracht kommenden vier Fällen waren einem Verawerksdirektor L.
500 Goldmark und ein goldenes Zigarett ' netui , einem Kaufmann
Berg 500 Rentenmark und 100 Schweizer Frank nachts im v - Zug «
gestohlen worden . Der Angeklagte , der sich bei seinen Schlafwag . - n -
fahrten meist unter falschem Namen eingeschrieben hatte , behauptete ,
daß er das Opfer einer Pzrsonenoerwechselung mit einem anderen
Russen sei . Die Zeugen erkannten ihn aber wieber . Auch das bei
dem Angeklagten gefunden « Zigarettenetui wurde von dem Be -
stohfaieu mit Sicherheit rekognosziert . Die Braut des Angeklagten
trat allerdings mit einer Quittung hervor , nach welcher dieses Zi -
garettenetuis von einem unbekannten Russen gekaust worden sei .
Dem Gericht ersch ' en diese Aussag « durchaus unglaubwürdig und
Staatsanwaltschaslsrat Dr , Orthmann drohte der Zeugin ein Der -
fahren wegen Urkundenfälschung an . Gegenüber den "Taschendieb -
stählen erhob der Derteidiger den Einwand , daß diese Art Diebstähle
nicht zu der �Spezialität " des Angeklagten gehört . Das Gericht kam
auch in diesen beiden Fällen zu einer Freisprechung , hielt den Ange -
klagten aber schuldig der beiden Fäll « des Schlaf .
wagendiebstahls . Mit Rücksicht auf das freche Leuffnen trotz
erschütternder Ueberführung hielt Landgerichts direktor Schneider eine
schwer « Straf « für angebracht . Gegen den Angeklagten wurde unter
Einbeziehung der früher erkannten Strafen aus « ine Gesamt -
strafe von 4 Jahren 3 Monaten Gefängnis erkmint ,
außerdem erhielt er- 5 Jahre Ehrverlust . Bon der Untersuchungshaft
wurden ihm nur 3 Monate angerechnet .

Langfingers Pech .

Zwei Taschendiebe , noch recht jugendliche Gesellen , wurden von

Beamten des Sonderdezernats beobachtet und nach längerer Ber -

tolgung festgenommen . Den Beamten fielen zwei qutgckleidete

jung « Männer auf , die sich vor dem Schaufenster für Abendkleider

imter den , Bogen eines Warenhauses in der Leipziger Straße hin
und herbewegten . Die jungen Herren mischten sich dann in das

Gedränge der Damen , die die Auslagen betrachteten . In einem

geeigneten Augenl ' lick öffnete einer von ihnen einer Dame , ohne

daß sie etwas merkte , die Handtasche Bevor er jedoch hineingreifen
konnte , drängte sich eine andere Dam « dazwischen und so schlug der

Versuch fehl Bald daraus steckte derselbe junge Mann ferne Hand

behutsam einer Dam « in den Persianer muff , in dem

er mit Recht ihr Portemonnaie vermutete . Zu seinen� Pech aber

fuhr im gleichen Augenblick die Dame von der anderen weite in den

Muff , um ihr Taschentuch herauszuholen . So mußte er rasch zurück -

ziehen und hatte wieder nichts erbeutet . Jetzt gingen beide in das

Haus hinein . Di « Beamten verloren sie trotz des Gedränges nicht
aus den Augen und sahen , wie sie noch wiederholt snicht lose Ber -

suche unternahmen . Im Teeraum merkten die Spezialisten , daß
sie beobachtet wurden , verschwanden schleunigst aus dem Hause und
eilten , von den Beamten immer verfolgt , nach der Untergnmdbahn
auf dem Leipziger Platz . Schon mit Karten versehen , gingen sie
rasch den ganzen Bahnsteig entlang und stiegen am Cafe „ Vater -
lcrnd * wieder ans Licht . Jetzt glaubten sie wohl , ihren Verfolgern
entkommen zu sein . Darin täuschten sie sich jedoch . Sie wurden
ergriffen und auf der Wache festgestellt als ein 16 Jahre alier
Dreher namens P o l s ch und ein 17 Jahre alter Kaufmann F r e t
t e r . der von Münster in Westfalen her schon gesucht wurde . Man

fand bei ihnen ein Dainenportemonnaie mit 20 M. . das sie , wie sie
zugeben , gestohlen haben . _

Eine Schwimmanstalt für Schöncberg ?
Mm schreibt uns : Endlich soll auch in Schöneberg eine Bade »

anstatt gebaut werden , d. h. wenn die Stadt Berlin die Mittel dazu
l-c will ig t. Man will noch nicht so recht , aber man wird müssen ,
denn der Bezirk Schöneberg hat wohl ein prächtiges Rothaus , aber
weder ein jzallenbad . noch ein Freibad . 20 000 Einwohner find ohne
Badegelegenheit , die gesamte Jugend kann eine der wichtigsten
Leibesübungen nicht ausüben , SO Proz . von ihnen können über -

l >aupt nicht schwimmen . Man hat deshalb ein Projekt ausgearbeitet ,
auf dem D o m i n i c u s - S p i « l p l a tz ein « S ch w i m in a n l a g «
herzustellen . Sie soll aus einer Schwimmbahn von 100 Meter Längs
und 30 Meter Breite , einem besonderen Sprungbecken mit einem

Springturm , der kn Höhe von 1. Z, L und 10 Meier Sprungbretter
enthält , und einem Schwimmimterrichtsbeckm bestchen . Umrahmt wer -
den die Becken von breiten Rasenflächen , woran sich die Ankleideräume
schließen , die für 1500 Personen vorgesehen sind . Die Kosten der
Anlage belaufen sich aus 360 000 bis 400000 Mark . Der Bauplan ist
in allen Einzelheiten fix und fertig . Mit dem Bau könnte also sofort
begonnen werden , es liegt nur an Berlin , die Mittel dazu sofort zu
bewilligen . _

Liebling öer fronen .
Auch eine Erinnerung aus der » Großen Zeit ".

Bor etwa 6 Jahren erregte der Fall einer Frau Generalmajor
M. , einer geborenen Gräfin D. aus einem der ältesten Adelsge -
schlechter , Aufsehen , als diese Frau wegen Diebstahls und Urkunden »

fälschung zu 4 Jahren Gefängnis verurteilt wurde .
Die damals Verurteilt « Haid ? von einer Genervlswitwe . Frei¬

frau v F. , im Jahrs 1S16 eine Achtzimmerwohnung abgemietet .
Bald darauf erhielt die Vermieterin nach Wiesbaden die Nachricht ,
daß ihre Wohnung ausgeplündert fei . Wertvolle Perserteppiche
Schmuck , altes Familiensilber , Wäsche und Kunstgeg - nstände waren
aus der Wohnung herausgeschafft worden . DieGeneralsfrau
hatte die Strafe auf sich genommen , ohne Mit -
schuldige zu nennen . Jetzt , acht Jahre nach diesem Strafver -
fahren , wurde die Sache nochmals aufgerührt , nachdem Frau M.
einen erheblichm Teil iyrer Straf « verbüßt und für den Rest Straf -
Nachlaß erhaldcn hatte . Unter der Beschuldigung , der « i g e n t l i ch e
Täter zu sein und die inzwischen von ihrem Manne geschiedene
Generalsfrau als fein willenloses Werkzeug benutzt zu haben , wurde
der Kaufmann Kurt Demmenich unter Anklage gestellt und
auch vom Schöffengericht Charlottennburg kürzlich wegen schweren
Diebstahls , schwerer Urkundenfälschung und versuchter Beamtenbe¬
stechung zn 4 Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt .
Gegen dieses Urteil hatten seine Verteidiger Berufung für den Ange -
klagten entgelegt , so daß sich die Strafkammer des Landgerichts 117
nochmals mit dem Streitfall zu beschäftigen hatte .

Der Angeklagte Demmenich ein eleganter junger Mann von
etwa 28 Jahren , erwies sich als em regelrechter Frauen Verführer , der ,
obwohl verheiratet , Beziehungen zu verschiedenen Frauen unterhalten
hat . Wie Landgerichtsdirektor Siegert feststellte , befinden sich bei den
Akten ganze Stöße von Frauenbriefcn . darunter von
Baroninnen und Gräfinnen , die sich alle danach drängen ,
dem Angeklagten einen Derteidiger zu stellen , für ihn Geldein -
Zahlungen zu machen und ihm versprechen , ihm nach seiner Frei -
loflung « inen Erholungsaufenthalt in einer Vlla oder einem Sana »
torium zu verschaffen . Demmenich war im Jahre 1016 nach Berlin
aekommm . nachdem er infolge Kriegsverletzung vom Militär ent -
lassen worden war . Eines Tages begegnete ihm Frau M. , deren
Mann als Regimentskommandeur im Felde war . Sich anlächeln und
die Bekanntschaft machen war eins . Das Verhältnis zu Frau M.
wurde bald sehr intim . Sie gab ihm dauernd Geld , bezahlte seine
Anzüge und gab ihm schließlich auch Schmucksachen zum Bersetzen .
Frau M verfügte über ziemlich reichliche Geldmittel , da sie ihre
Beziehungen zu Behörden dazu benutzte , um recht bedenk -
liche Schiebergeschäft « zu machen . Wie st « eingestand , hat st ?
Munitionslieferungen vermittelt und sich auch b e i
Militärbefreiungen betätigt . Nachdem Demmenich
dann «Ine Fabrikantentochter geheiratet hatte , knüpft « er bald auch
Beziehungen mit der Ehefrau eines ihm befreundeten Rittmeisters .
Baron v. L. , an , und diese Frau war entschlossen , ihren Ehemann
seinetwillen zu verlasten . , Bei einer Zusammenkunft zwischen den
beiden Frauen erhob die eifersüchtige Eherrau des Angeklagten gegen
diesen die Beschuldigung , daß er den Wohnungseinbruch
verübt Habe . So wurde der Fall nach acht Iahron nochmals auf¬
gerührt . Frau M. erklärte nun . daß sie dem Angeklagten , ihrem
einstigen Liebhaber , versprochen hatte , von seiner Schuld nichts zu
sagen . Die Ehefrau des Angeklagten , die nunmehr von ihm auch ge -
schieden ist , widerrief vor Gerich . ihre früheren Beschuldigungen
wegen des Diebstahls . Sie führte sie auf einen Ausfluß ihrer Eifer -
sucht zurück . Das Gericht kam zu der Ueberzeugung , daß sich auf die
Auslassungen eifersüchtiger Frauen «in « Beurteilung nicht aufbauen
laste . Demmenich wurde von der Anklag » des Diebstahls freige -
sprachen , dagegen der schweren Urkundenfälschung und der versuchten
Beamtenbestechung schuldig befunden . Er hatte nämlich oersucht ,
- inen Justi . zwach tmeister zu überreden , sein « Strafakten beisoit « zu
schassen . Unter Aushebung des ersten Urteils erkannte das Gericht
auf ein « Gesamtstrafe von 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis .

kinderreiche FamiNen . minderbcmtttett . mit mindestens vier
Kindern , die in dürftigen , ihre » Verhältnissen nicht entsprechen -
den Wohnungen leben , werden gebeten , ihre Adresse an di « ge -
meinnützigp Bau - und Siedlungsgenossenschaft
„ Die kinderreiche Familie " , Berlin N. 4. Chausseestraß « 1. eiitzu -
fenden . Es liegt im Interesse einer jeden kinderreichen Familie ,
sich dieser gemeinnützigen Bau - und Siedlungsgenossenschaft anzu -
schließen .

V erkehr Sbeomke und Avskunstsbeomke . Um zu verhindern ,
daß on den Brennpunkten des Verkehrs dir Verkehreposten der
Sckrtitzvolizei ihrer eigentl dien Ausgabe entzogen toerden . sind ,
wie der Polizeipräsident mitteilt , weitere Beamte ausgestellt
worden , an die sid da ? Publiki m mit der Dille um Nnökunft
und Hilfe wenden kann . Um keinttlid zu sein , tragen diele
Beamten um den linken Arm eine weiße Binde mit der Aufidrift
„ Auskunft " . Im übrigen erieilcn nach wie vor alle Posten
und Streifen der Schutzpolizei Auskunft .

Bezirksbildungsausschuß Groß - Berlin .

lieule . pünkMch 4 Uhr nachmittag », in der Goelhe - Lvkme , kkofierstr . n
(direkt Ii - kergnuidbahnhaf Siaslerlniche ) : „ Romeo und Zutta " . Garderobe
und Tlieaterzeitel fiei . — Donner - taa . 25. Dezember (t . WeihnacktSIeiertag ) ,
nachmittags 2 ' 1, Uhr Im Teotschen Opernhaus : . Die toten Angcn " . Preis
pro Karte 1,20 Goidmark , Karderobe frei . — Am gleichen Zag « im Staats »
lhentcr llbarlot . rnburg . nachm . LH« Uhr : . Possen aus Alt - Perlin ' . Preis der
Karte h — Kotdmart , Kar de, ob « und Tdealerzetlel stet . — iZreilag . den
26. Dezember (2. Weihnachtssrintag ) . voimitiag « t I Uhr . im Krassen
Schampielheras : Frohe NeibnachtSsnerstundc : . KrotzssadisrubUng " , ein
Chonorrt mit lAusst . Kcivnq und Tanz . PiciS der Einzclkattr 1�— Kalb -
mark . — Sonnabend , lv » 17. und 24. Januar , abends 8 Uhr , und Sanntag .
11. Jannlir , nachmittags !!>/ , llbr : . Musilattfche Komödien " im Schiller -
Saal ( neben dem Schiller - Theaier ) . Preis der Karte 1. — Goldmark ,
Kleiderabiage stet . ~ Die Kreist werden ersucht, di « neuen Kotten schnell -
stcn » vom Btncern abzuholen .

Li « Siekssner Sänger im RcichShallen « Theater bringen in ihrem De -
zember - SpielpIän einige recht humorvoll « Sachen . Die gut gemimten
. Berliner Typen " des KroteStkomIke ' S Paul Briten sowie die SololZene
von Mattin Breuer . . Täubchcn der Nadiobailttr " , lösen stürmischen Beisall
aus . Eine Weibnachissludie . Meister Ehrhardt " von Fcrd Mciiel appelliert
an da ? WeilmachtSgemüt . Neben einigen GesavgSvortrcigen gefielen die
KroteSke . SettiiiisimuZ in Nudclburg " und die lebende » Bilder » Der
deutsche Wald " , beide von Fcrd . Messel in Szene gesetzt .

R>l > kergatteo . Das WeihnachtSprogramm weist wieder eine sorglältig «
Zulammeniiellung auf . Da ist vor allen Dinaen das brillante Nollschuh -
läuserpaar Splendids zu nennen , da « leine erstaunliiren Evolulionen aus
einem massig giossen Tüch Mit unglaublichem Schwung und spickend be-
herttchter Sicherheit auSjübrl . Da ist der Balanceakt der A n g e I B r o S von
unglaublicher und wiederum sicherster Kühnheit . Die amerikanischen ? aiers
Siatsrs beste ««» nicht allem durch die originelle Auimachung und gutes
Musizieren , sondern auch durch «Inen seltenen Liebreiz der Erscheinung ,
sie wirken wie vier holde FrüblingSboten . DieTänz « der Roval Express
Eancers und de « Nussrschen Balletts E l tz o s f tonnten diesmal
weniger bcfttedigen , aber der Schlusstanz der Nüssen , nationale Akrobatik ,
war ganz erfüllt von jenem wilden , wirbelnden Tempo , das ins Blut geht .
fiabelbast Ist der Sprung E I l i S Mortis aus HauSböh « in die Tiefe .
Der ( die ) rStselhaft « B a r v e t t « ist wiedergekehrt und heimst Ersotg . —
Die gcschmaclloie Entgleismig einer Pieee mit Schwarz - Weiss - Rot , die wir
energisch abweisen mußten , ist , wie die Direktion Mitteilt , sosort beseitigt
worden .

Ratur - Ettcmsche «. Bon Georg Eugen Kitzler . Valdur - Derlag . SO. 36.
Kitzler gebührt das gross « Verdienst , den Berlinern das Wandern in der
Mark nahe gebracht zu toben Seit 20 Jahren gibt er die erste Berlin -
Märkische Heimatzeilschrtst die . Mark " teraus und ist unermüdlich für die
Wandersache mit Wort . Lichtbild und Film tätig gewesen . Das vorliegende
Büchlein zeigt ihn al » einen nalurbesellgten Menschen und Dichter , der
mit reinem Herzen andächtig die immer neuen Wunder der Natur beschaut
und sse uns schildert . ES geht von femen Watten viel stille Freude aus ,
dl « wir wieder mehr denn je gebrauchen können . Es ist ein Glück , dass
solche Büch r wieder geschrieben weiden und auch ettchciuen . Der Zeichner
Wilhelm Reichncr hat dem Buch eine grosse Anzahl hübscher Zelchnunge »
nach märkischen Moliven beigegeben .

Hilfe für tzochwoffdrgesthäöigte .
Wo bleiben die deukschen Millionäre ?

Aus den Aufruf des Reichspräsidenten und der Reichsregierung
zur Sammlung für di « Hochwassergebiete sind bisher insgesamt
340 000 Mark « ingegangen , ein an sich zwar recht begrüßenswetter ,
aber angesichts der großen Rot doch noch geringer Betrag . In
diesem Betrag sind dazu noch die 50 000 M. , die Berlin , 50 000 M. ,
die Hon , bürg gegeben haben , sowie weitere Spenden deutsche ,
Städte enthalt «! . Eine kleine Stadt wie F ü r st e n w a l d e « n der
Spree gab 1000 M. Wo aber , so ist man berechtigt zu fragen ,
bleiben di « Spenden der deutschen Goldmarkmillionäre ? Dielleicht
hört man bald , was dies « Herrschaften zur Steuerung der großen
Boltsnot bisher getan haben .

Elektelsieruna der wiener S ladt bahn . Die für das Jahr 1024
vorgesehene Elektrisierung der Wiener Stadtbahn hat sich, trotzdem
die erforderlichen Mittel bereitgestellt waren , nicht in der geplanten
Zeit durchführen lassen . Wie die Reichszentrale für Deutsch « 23er -
kehrsw erbung erfährt , sollen die Arbeiten nunmehr so gefördert
werden , daß di « Eröffnung des elektrischen Betriebes mit Sicherheit
am 1. M a i 1026 erfolgen kann .

Wieder ein Todesorlell . Das Schwurgericht in Osnabrück
verurteilte den früheren Füriorgezögling Jansen auf Antrag des
Staatsanwalts wegen Rotzucht und Mord zum Tode .
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Der marokkanisthe Sranöherö .
Don Hanns - Erich Aaminsti .

Die Verhältnisse , die sich im Nordwesten Afrikas heraus -
gebildet haben , können jeden Augenblick zu den ernstesten Ver -

Wicklungen führen . Es genügt , den Blick auf die Karte zu
werfen , um die Bedeutung Marokkos sofort zu erfasien . Im
Norden führt der Weg vom Atlantischen Ozean ins Mittel -
meer vorbei : gegenüber reckt sich der mächtige Felsen von
Gibraltar ins Meer , von dem aus England diese wichtige
Straße kontrolliert . Und im Süden und Osten liegt französi -
sches Kolonialgebiet , über dessen Bedeutung für Frankreich
man kein Wort zu sagen braucht . Außerdem birgt Marokko

reiche Eisenlager , die nicht sehr tief und ziemlich nahe am Meer
liegen , also verhältnismäßig leicht zu fördern und fortzutrans -
Portieren sind . Diese wirtschaftlichen und geographischen Werte
haben Marokko bereits zweimal zum Mittelpunkt europäischer
Krisen gemacht .

Die Küste Marokkos war seit dem spanisch - marokkanischen
Kriege von 1860 spanisch , und schon damals war um Tewan

wiederHoll gekämpft worden . Im Jahre 1912 schickte sich
Spanien an , das ganze Land im Namen Europas in Besitz
zu nehmen .

Wirklich beseffen hat Spanien Marokko nie . Es gab immer

Kämpfe mit den Eingeborenen , das flache Land blieb feindlich ,
und von einer ernsthaften Zivllisierung oder auch ' nur Pazifi -
zierung kennte niemals die Rede sein . Die spanischen Soldaten
und Beamten saßen in den Städten und herrschten mit Hilfe
des Kalifa von Tetuan , soweit ihre Macht eben reichte : das

heißt bis an die Tore . Was dahinter lag , konnte nur durch
die 5iaids , die Führer der Stämme , beeinflußt werden , die

indessen nur sehr selten aufrichtige Freunde Spaniens sind .
Während des Krieges ruhten die Kämpfe einigermaßen ,

weil von deutschen Agenten alles versucht wurde , um die Ein -

geborenen des spanischen Gebiets gegen die Franzosen zu
mobilisieren , was nicht ganz ohne Erfolg blieb . Als der Krieg
jedoch zu Ende war , setzten die Kämpfe der Kabylen gegen
ihre Protektoren heftiger als je zuvor ein , besonders nachdem
der tatkräftige und eurtipäisch gebildete Abd el Krim die

Führung seiner Landsleute — auch in der deutschen Presse
nennt man sie oft Rebellen — übernommen hatte .

In den spanischen Veröffentlichungen wird dieser Kampf
immer als eine Folge der panislamitischen Bewegung hinge -
stellt . Daran ist zweifellos viel . Wahres . Die Hartnäckigkeit
und Tapferkeit der Marokkaner wird sicher durch ihren reli -

giösen Fanatismus genährt , und es mag auch richtig sein , daß
in Indien für ihre Kriegskosse gesammelt wird . Aber ich
habe vor - zwek Monaten in Tetuan im Gespräch mit dem .

Führer einer dort sehr bedeutenden Sekte selbst feststellen
können , daß seine Kenntnisse der Vorgänge in Arabien , der
Türkei . Aegypten uird Indien doch sehr wenig konkret und

eigentlich nur auf ganz vagen Gerüchten beruhten .
Die Wahrheit ist eben , daß S p a n i e n das Land schlecht

verwaltet hat . Spanien , das selber recht schlecht oerwaltet
wird , ist einfach gar nicht in der Lage , zu kolonisieren . Es ist
außerdem viel zu arm . um bedeutendes Kapital in Marokko

hineinzustecken , seine . Bodenschätze zu heben , seiner Bevölke -

rung neue wirtschaftliche Möglichkeiten zu öffnen . Für die

spanische Regierung und sogar für die spanischen Beamten und

Osfiztere ist Marokko immer nur ein Ausbeutungsobjekt ge¬
wesen , aus dem man möglichst viel herausziehen wollte . Der

Krieg , der den Privatleuten — auch wenn sie in amllichen
Stellen sitzen — die Möglichkeit , sich in großem Stil zu be¬

reichern , gibt , bringt für den Staat ungeheure Unkosten mit

sich. Er kostet ihn jeden Tag nicht weniger als acht Millionen

Pesetas , das sind zwei Drittel des gesamten spanischen Etats .
Wie ernst die Lage war , erfuhr die spanisch « Oeffentlich -

kcit überhaupt erst im Jahre 1921 , als die Besatzungsarmee
bei Melilla eine furchtbare Niederlage erlitt . Die Vertuschung
der Korruption , die bei der von einer Kammerkommission ge -
führten Untersuchung damals ans Tageslicht kam und die zu
einem Panama für das ganze spanische Offizierskorps und
besonders auch den König zu werden drohte , bildete dann
den Hauptgrund des Militärausttandes von Barcelona , der

zur Errichtung der Diktatur Primo de Riveras führte .
Primo de Rioera stimmte denn auch der gesamten öffent -

llchen Meinung darin bei , daß Spanien wenigstens im Innern
Marokkos nichts zu suchen habe und daß es nur den Küsten -
strich halten solle . Es dauerte jedoch mehr als ein Jahr , bis
er den Widerstand des Königs und der ihm anhängenden
Militärs gebrochen hatte , um mit der Räumungspolitik be -

ginnen zu können . Er übernahm persönlich das General -
kommissariat für Marokko und begann das , was er seine
Polllik nennt , was in Wirklichkeit indessen einer militärischen
Niederlage verzweifelt ähnlich sieht .

Einen einheitlichen Kriegsschauplatz gibt es überhaupt
nicht . Zwischen den drei Sektoxen Larache ( an der Westküste ) ,
Tetuan ( im Norden ) und Melilla ( im Osten ) besteht nur über
See eine Verbindung , und der Rückzug des spanischen Heeres
tostet ungeheure Menschen - und Materialverluste . Die Zahl
von 29 009 Toten und Verwundeten , die allein dt « Aufgabe
von Tauen — einem nicht ganz unbedeutenden Ort , in dem
viele Spanier wohnten — gekostet haben soll , ist aller Wahr -
scheinlichkeit nach nicht übertrieben .

Der Rückzug erfolgt nämlich ohne jede Fühlung mit

Abd el Krim . Es waren allerdings von spanischen Politikern
Verhandlungen mit dem Kabylenchef eingeleitet worden , aber

Primo de Rivera hat davon nichts wissen wollen . Er hat es

vorgezogen , mit den Führern der einzelnen Stämme zu ver -

handeln , die sich in der Regel erst reichlich mit Geld und Mu -

mtion versehen lassen , ehe sie dann offen auf die Seite

Abd el Krims treten . So machte es nach der Aufgabe Tauens

der Tribus der Djebala , und ihm haben sich jetzt auch die

Andjcras angeschlossen , die im Norden von Tetuan sitzen . Die

Bahn von Tetuan , der Hauptstadt des Gebiets , nach dem

klemcn Hafen Ceuta . die einzige Straße von der Stadt , die

bisher noch sicher war , ist damit nun auch gefährdet . An eine

unmittelbare Gefahr für das befestigte und mit Artillerie ge -

svickte Tetuan möchte ich trotzdem noch nicht glauben , aber

die Stadt wird vermutlich wieder wie im Oktober von den

marokkanischen Schützen belästigt werden . Die sehr zahl -

reicken Spanier in Tetuan werden dadurch in ihrer Tätigkeit

natürlich sehr behindert werden , und wenn die Bahn nach

Eeuta ernsthaft gestört werden sollte , kann dadurch auch ein

Druck auf ihre Berteidigungsmöglichkeit ausgeübt werden .

Bon Tetuan bis Ceuta sind aber nur 38 Kilometer , und was

Einsegnung Üer Kronzeugen .

» Umgürtet Euch mit öem Harnisch üer Niedertracht , setzet ans den Helm der Verleumdung , wappnet Euch mtt

dem Schild des Meineids , ergreift das Schwert der llüge und ziehet hin gen Magdeburg , zu zeugen wider ihn !

Hott will es !

Und übrigens wird für Such gesorgt werden . "

von dem berühmten Küstenstrich , den Primo de Rivera halten
will , dann noch übrig bleibt , wird er selber kaum sagen können .
Sein Plan , auf eine feste Linie zurückzugehen und dann noch
einen Frieden nach seinem Gutdünken zu schließen , muß
jedenfalls schon jetzt als gescheitert angesehen werden .

Die spanische Linke , insbesondere unsere Genosien ,
fordern denn auch die völlige Räumuno Marokkos

einschließlich der Küstenstädte und die Rückgabe des Pro -
tektorats an den Völkerbund . Wozu jedoch auch die politi -
schen und militärischen Notwendigkeiten führen werden , die

Riffrepublik mit oder ohne Tetuan wird sehr bald eine Tat -

fache sein .
Damit ist ein neuer , überaus ernsterKonfliktstoff

zwischen England und Frankreich gegeben . Eine englische
Gesellschaft , die sich für das Eisen des Atlasgebirges inter -

essiert , hat bereits vor Monaten Abd el Krim einen Borschuß
von 1S9 999 Pfund Sterling gezahlt , um sich den Besitz daran

zu sichern . Und daß Frankreich andererseits die Kabylen mit

Waffen , Geld und guten Ratschlägen unterstützt , ist ein offe -
nes Geheimnis . Bei der Zusammenkunft Herriots und Cham -
berlains ist über diese Frage gesprochen worden , und es

scheint , daß Frankreich vielleicht für Konzessionen in der
Kölner Räumungsfrage dabei die größeren Borteile zugesagt
erhalten hat .

Der „ Suotidien * hat allerdings in einer offiziösen Rottz
das Gerücht einer bevorstehenden Intervention Frankreichs
dementiert und hinzugefügt , daß , selbst wenn die französische
Regierung sie plante , die Kammer niemals ihre Zustimmung
dazu geben würde . Wir haben keinen Grund , an dieser
Versicherung unserer Freunde zu zweifeln . Aber man darf
nicht vergessen , daß die französische Kolonialpolitik notwen -

digerweise Tendenzen in sich trägt , die sich schon aus der Lage
Marokkos ergeben . Denn ein Riffftaat würde seinen religio -
sen Fanatismus vermutlich kaum vor den Grenzen des franzö -
fischen Gebiets abstoppen können — selbst wenn er es wollte .

Und außerdem wird der neue Staat zu kapitalarm sein , um

nicht ausländische Kredite aufnehmen zu müssen . Die Gefahr
dunkler Einflüsse ist also sehr groß , und es kann Frankreich
niemals gleichgültig sein , wer sich an diesem wichtigen Punkte

einnistet . Der „ Temps " und andere große Pariser Zeitungen
haben auf diese Umstände wiederholt und nachdrücklichst hin -
gewiesen .

Wenn sich jedoch auch England und Frankreich —

mit der gegenseitigen Versicherung einer gemeinsamen Be -

kämpfung der panislamitischen Bewegung , die hauptsächllch
England interessiert — geeinigt haben sollten , bleibt immer

noch die Einmischung der anderen Mittelmeerstaaten , beson -
ders Italiens , eine gefährliche Möglichkeit . Man spricht
beretts von einer neuen Marokkokonferenz , die dann alle

internationalen Probleme zweifellos in den großen Schmor -
topf der Verhandlungen werfen würde . Was Deutsch -
l a n d anbelangt , so kann es dabei leicht nur ein Kompen -
fationsobjekt werden . Um so eher als alle Parlncr sich
darüber einig sind , eine deutsche Wirtschaftsexpansion in Ma -
rokko zu verbindern . Die Marokkaner , die früher mit Deutsch -
lond gute Geschäfte gemacht haben , hätten vielleicht am

wenigsten dagegen : aber es ist sehr die Frage , ob sie auf dem
Parkett der Verhandlungen ebenso gewandt und erfolgreich
sein werden wie in dem rauhen Gelände ihres heimatlichen
Kampfgebietes .

Wirtschaft
Die Zwischsniösung bei üer Rentenbank .

Fingerzeige und Bedenken .

Eine auffallende Erscheinung ! Die sonst so eifrige Rentenbank

hat bis zur Stunde kein Wort der Erwiderung zu den Ausfllhrun .

gen im „ Vorwärts " gefunden , welche auf die dem deutschen Wirt¬

schaftsleben drohenden Gefahren hinwiesen . Man wird aus dieser

Totsache des Schweigens den Schluß ziehen müssen , daß die Dar -

legungen richtig waren , «in Schluß , der bei den im Reichstag zu
erwartenden Auseinandersetzungen nicht aus dem Auge verloren

werden darf . Nun ist ja eine Zwischenlösung gefunden worden , die

Rentenbank - Treuhandstelle , der auch die Rentenbank zugestimmt

hat , allerdings nicht ohne Widerstreben und nach lebhaften Ans -

einandcrsetzungen im Derwattungsrat , der die Verhandlungen in

einer Sitzung nicht zu Ende führen konnte . Am liebsten hätte man

in diesen Kreisen die Erledigung auf Grund des Artikels 48 der

Reichsverfasjung gesehen : dann hätte man sich die unbequemen Er¬

örterungen erspart und es wäre nicht so viel Licht in die Zusammen -

hänge gefallen . Die § § 9 und 16 des Liquidierungsgesetzes sollten
di « Handhabe zu dieser beschleunigten Lösung geben . Es ist das

Verdienst der preußischen Regierung vor allem , diese Gefahr ab -

gewehrt zu haben .
Di « Zwischenlösung selbst gibt einige Fingerzeig ? für die end -

gültige Lbsung . Auf Grund der eben erwähnten Bestimmungen des
Liquidierungszesetzes hatte die Rentcnbank bisher di « rund 189 Mll -
licnen kurzfristig bei den Großbanken angelegt . Bon da wurden
sie weiterbegeben . Wir glauben gut unterrichttt zu fein , wenn wir
behaupten , daß auch di « Großindustrie von diesen Krediten erhalten
hat , auch solche Unternehmungen , die jetzt nicht ohne Erfolg « sich auf
die Geldsuche in die Vereinigten Staaten begeben hoben . Di «
Rentenbankgeider sind also tatsächlich nid) t nur der Landwirtschaft
zugute gekommen , wobei es gleichgültig ist , ob dies nur dem Druck
der Paragraphen zuzuschreiben ist , an die sich die Rentenbarst so
krampfhaft klammerte . Denn darüber war sich die Rentenbemk wohl
im

, klaren , daß die Großbanken sich keine Vorschriften bei der
Weiterbeycbung der Kredite machen lassen würden . Ebenio wußte
sie, daß gerade di « am meisten kreditbedürftigen Landwirt « nickst
Kunden der Großbanken sind , welche aus dem Geschäst einen immer¬
hin nicht ganz unbeträchtlichen Gewinn einheimsen können . Die
Tatsachen allein sollen sprechen , und diese beweisen , daß der „ Vor -
wärts recht hatte , wenn er die Forderung aufstellte , daß dem
ganzen Volk « zugute kommen miisse aus den Geschäften , zu denen das
ganze Volk beigetragen hat . Daß das möglich ist . hat das Interim
gezeigt .

Ein Weiteres kommt dazu . Die Treuhandstelle wird gebildet
von der Deutschen Rentenbarik , der Preußischen und der Bayerischen
Staatsbank , dem Dentsthen Landwirsschastsrat und dem Reichsbank -
direktorium . Wir sagen nicht , daß diese Zusammensetzung eine ideale
ist . Wir verkennen nicht , daß durch die Stellung des Deutschen
Landwirtschaftsrates neben die Rentcnbank der großagrarische Ein -
fluß verstärkt wurde . Wir glauben auch . nicht , daß di « Zusammen -
setznng der Treuhandstelle . besonders di « kleinen Landwirte schützt .
Doch darauf kommt es schon deshalb . weniger an , weil der Ver -

teilungsschlüsstl für die Kredite festgelegt ist . Hier handelt es sich
darum , daß für die spätere endgültig « Gestaltung des Kreditinstttuis
ein Weg gewiesen ist , der sympathischer ' ist wie das Gaukelspiel mit
den Zahlen , das bei der Zuscmmensetzcmg der künftigen General -

versanimlung und des künftigen Verwaltungsrates getrieben wird .

Di « Treuhcmdstelle selbst wird sich noch ein Statut schaffen .
Unter den kleineren Kreditinstituten , welche von der Trcuhandstell «
Kredits erhalten , hat der Verwaltungsrat ein « Auswahl getroffen .



Wir hoffen , Vcch die Treuhandstelle ein Siachprüsangsrecht dieser
Institute sich vorbehält . Wenn sich herausstellen sollt «, detz ein
Institut neben der bankmäßigen Betätigung sich auch mit landwirt »
schaftlicher Grundstücksvermittlung hauptamtlich beschäfugt , so dürfte
keine Veranlassung bestehen diesem Institut eine bevorrechtigte
Stellung einzuräumen . Gewiss « Vorgänge aus diesem Gebiete be -
dürfen ebenso ernsteste ? Ausinerksamkeit wie gewisse Konzern -
bestrebungen auf dem Gebiet « des speziell landwirtschaftlichen Bank -
wesens . Die Treuhandstclle will den Grundsatz des neu zu schaffen -
den Kreditinstituts schon vorher praktizieren , daß den Letzten die
Hur - beißen . Die „ Großen " erhalten die Kredite zu niedrigeren
Zin� , ätzen wi « die Kleinen , die der besonderen Obsorg « und Scho -
t . ung bedürfen . Hier entsteht ein « Zinsspanne , welche zu Geschäften
direkt reizen kann .

Sodann droht eine , wenn auch nur vorübergehende Gefahr , von
der in diesem Zusammenhange geredet werden muß . Di « 180
Millionen sind jetzt bei den Großbanken kurzfristig angelegt . Sie
werden also gekündigt werden müssen , wenn sie den Zwecken der
Tmchandstelle dienstbar gemacht werden sollen . Wie oerlautet , soll
ein gewisser Reservefonds — man sprach von 50 Millionen — für
die Treuhandstclle selbst zunächst zurückgehalten werden . Dann
würden immer noch 130 Millionen bleiben , di « gekündigt werden
n üssen . Auf einen solchen Blutentzug muß naturgemäß der Wirt -
sch - cf . skörper reagieren . Es wird also Vorsorge getroffen werden
müssen , daß der Abbau der kurzfristigen Kredite schrlttwnse und in
dem Tempo erfolgt , in dem die Kredite wieder auf dem Wege über
die Landwirtschaft der Wirtschaft zuströmen . Geschieht das nicht .
dann besteht die Gefahr einer vorübergehenden Erschütterung , di «
auch agitatorisch von einer gewissen Sorte ausgenützt werden könnte .

Di « Renten ' ank kontrolliert di « Treu� ' - ndstelle . Wir hoffen ,
daß auch der Oeffentlichkeit eine Kontrollmöglichkeit bleibt , denn hier
geht es um mehr eis etwa um rein bankmäßig « Vorgänge . Nrch
wie vor erheben wir die Forderung , daß f oz i a le r G e i st in diese
Frage muß . Dos Volk . darf stch nicht hinwegtäuschen - lassen über
die letzten Ziele , welche hier mit bswunderungswerter Zähigkeft ver¬
folgt werden . Mit noch größe ' - er Wacbsamkeit wer�n wir die Cnt -
Wicklung verfolgen , in der der Reichstag das letzt « Wort zu sprechen
haben wird . Eine große Verantwortung , der er sich hoffentlich
gewachsen zeigt .

Die Machtverteilung innerhalb öer Schwermönftrie .
Naturgemäß spiegelt sich die Konzentration der Unter .

nejjmungen am deutlichsten in der Schwercisenindustrie wider .
scholl bei der Bildung des Stahlwerksverbandes im Jahre 1304
trat das klar hervor . Die überwältigende Mehrheit der Bcteiligungs -
Ziffern lag schon damals in den Händen der großen Gesellsä/aften .
Daß in dcr neug . ' gründeten Rohstahlgemeinschaft bie
großen Konzern : in erster Linie tonangebend ( ein würden , war an -
aesich ? der Entwicklung der letzten Jahre mit Sicherheit zu erwarten
Da die Vcltiligungezisfern der Rohstahlgemeinschaft nunmehr bekannt -
gegeben sind , ist ein Ueberblick über ihre Beteiligung möglich . Dieser
gibt zugleich weitgehenden Aufschluß darüber , wie stch die Macht der
Schwerindustrie aus die einzelnen Konzerne verteilt

Die laut Z 7 des Vertrages der Rohstahlgemainschast zugebilligten
Beteiligungsziffern verteilen sich auf insgesamt 31 Werke
Die Höhe dir Grundbeteiligunz beziffert sich auf 13 432 311 Tonnen
Nach Korzerngruppen geordnet verteilen stch diese Beleiligungsziffern
wie folgt :

Gruppe Oilo Wolff
Phönix

. . . . . . . . . . . .

580 610
Räeinilabl

. . . . . . . . . .

940 800
von der Zypen . . . . . . . . .221 916

Gruppe Siutitej vzw . SiemcnZ - Nlieinelbe - Uilion . . .
Deiliich - Luxemburg . . . . . . . 1006640
Bochumer Verein . . . . . . . .470 000
Mkienklr - bener Vergwerks . Gesellschaft 104000
Ebärlotienbülie . . . . . .. . 100 260

Fri ? br,chMr »pp Akt . - Gcs

. . . . . . . . . . . .

J Wien - Konzern

. . . . . .

.

. . . . . . . .

üöckner - gonzern
' tlöckiier - Werke Akt - Ges

. . . . . .

GeiSiveioer Eisenwerle

. . . . . .

4ute HoffnungHhülte ( . Hamel )

. . . . . .

Konzern Li » lc - Ho' inann - Loucb bammer sAEG . )
Llnke - Ho - maiin - Laochha » nner . . .
Oberichlesiiche Elsenindnstrie . . . .
Stbeinnielall

. . . . . . . .

. ,
öoeich Akt . - Gei

. . . . .

.

. . . . .

Sluinm - Konzern
Eiseniverk Kraft . . . . . . . .133 200

1 743 356

1 680 900

787 808
143 616

362 268
324 324

82 212 .

1 580 640
1 580 640

- 931 424

911892

|
768 804

746 916

527 004

470 928

290 928

337 980

AüsammengefoHt ergibt sich folgendes Bild : Die genannten
Gruppen verfügen über eine Beteiligung von insgesamt 11 631 322 ,
die 19 übrigen Werk « nur über eine solch « von insgesamt
1 301 579 Tonnen . Es bedarf keiner langen Erläuterung «
daß die Troßkonzerne ohne weiteres in der Lage sind , die Rohstghl -
aemeinschaft zu b e h e r r s ch e n So wird dieses Kartell nur ein
Werkzeug in den Händen der großen Vertitaltonzerne .

G lfzstablwerk Witten
Weüiäliicbo Eisen - und Drabiioeike
Stahlwerk Menden und Schwerte .
Norddeutsche Hülle

. . . . . .

Weder Hütte

. . . . . . . . . . .

Nombacher Hüttenwerke
Rombacher Hüttenwerke

. . . . .

Eiionhülte Holstein

. . . . . .

ManneZmann

. . . . . . . . . .

141 360
64 104
67 200
61 140

230 208
60 720

Erlelchlerung am bolländischea Geldmarkt . Die Nieder -
l ä ii d i s ch e Bank bat den Di - konizinSfuß für Wechsel
ab 13. Dezember von 5 auf 4V , Proz . berabgesetzx .

SCHLEIF - PULVER
H O R T A X I N ■' für alle Industr erweiee in «der

Körnung . VVirkunc Obertrifit ita - ienischen v ms ein.
Lieicrung aus eisenen Mah werken . Lager Berlin
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öeöeutung Ses Seutsch - engllphea yanüelsvertroges .
Der Vorstand des Außenhandelsverbandes hat zu dem deutsch -

englischen Handelsvertrag einmütig folgende Stellung
eingenommen ( gekürzt ) :

Der am 2. Dezember in London unterzeichnete und am 5. De-
zember veröffentlichte deut�ch - englische Haindelsoerirog ist mit Genug -
tuung zu begrüßen . Er kann nicht nur vorbildlich sein für
die künftigen Handelsverträge beider Länder , sondern für die Er -
Neuerung des gesamren inkernationaen Hemdelsvertragssystems ,
ebenso wie der bereits am 8. September 1923 unterzeichnete , aber
noch nicht latifizierte deutsch - amerikanifä ) « Handelsvertrag . Es ist
ein Erfolg unserer von den Fesseln des Frledensverlrogs befreiten
Handelspolitik . Daß er auch in England lebhafte Zustimmung
findet , kann nur begrüßt werden , denn nur solch « Verträge werden
ein « gesunde md dauernd « Grundlage dei gegenseitigen Handels -
bezichungen schaffen , die beide Verlragskontrahenten wirklich be -
friedigen und . auf keiner Seite das bittere Gefühl einer Uebervor -
tellung ober Benachteiligung hervorrufen .

Sogar gegenüber den handelspolitischen Vor -
krtegsoerhäll nissen bedeutet er einen Fortschritt . Vor
dem We' tkriege bestand zwischen beiden Völkern überhaupt kein
Handelsvertrag . Die Handelsbeziehungen wurden vielmehr beider -
feits auf Grund autonomer Akte der Gesetzgebung geregelt , durch die
man sich gegenseitig ein « nicht näher präzisierte Meistbegünstigung
zugestand Eine Sicherheit für geordnete Handels -

beziehungen bestand nicht . Diese wird jetzt in weitestem Maße
zunächst für fünf Jahre gewährleistet . Es handelt sich also
erfreulicherweise nicht um ein Provüorium , wie man bei unseren
neuen Abkommen mit Oesterreich . Griechenland und bei den in Vor -
bereitung befindlichen Verträgen mit Frankreich ,

'
Belgien . Italien

usw. , fondern um einen endgültigen Handelsvertrag . Mit England
brauchen wir daher nach Fertigstellung unseres neuen Zolltarifs
nicht aufs neu « zu verhandeln

Ein solcher Handelsvertrag , konnte nur als allgemeiner
Meistbegünstigungsvertrag unter Zlusschluß von Tarif -
Vereinbarungen geschlossen werden . In der Gestaltung des Zolltarifs
haben sich beide Länder mit gewissen im Schlußprotokoll verzeichneten
Einschränkungen grundsätzlich freie Hand vorbehalten . Daß sich
beide Lände die unbedingte Meistbegünstigung zugestanden
haben , ist von großer handelspolitischer Tragweit « . Dieses Prinzip
war vor dem Kriege das Rückgrat der europäischen Handelsverträge .
In der Nachkriegszeit haben sich indessen immer mehr Staaten unier
dem Einfluß ' des Hoch - Protetticrrismus von diesem bewährten
Prinzip losgesagt und wallen mir noch eingeschränkte Meist -
begüi stigung gewähren ( sogrn . Reziprozliätsverträge ) abschließen .

Mit Recht hat der englische Handelsministcr die « ingehenden Be -

stimmungen des Vertrages über die Meistbegünstigung als m u st e r -

h a f. t bezeichnet ; sie seien in dieser Vollständigkeit und Präzision
bisher in keinem ankeren englischen Handelsvrrlrag «ntha ' ten . Sie

umfassen a l l e in Betracht kommenden Gediel «: Zölle , Ein - und Aus -

fi ' hrbeschrLnkungcn , Diirchsuhr , Handels - und Gewerbebetriebe ,
Niederlassungen , Handelsreisende . Schiffahrt , Anerkennung der Kon -
iulate usw . Ausnahmen sind nur in einem geringen und — abge¬
sehen von dem Vorbelicilt der Zollunion — kaum ins Gewicht fallen -
den Unrsang « in Artikel 4 vorgesehen ( Verträge über Grenzoerkehr ,
Zollunion und Vertrüg « über Ausschluß der Doppelbesteuerung ) .

Die Neuordnung der Konkursstatistik . In feiner Sitzung am
DonnerSiag elttäitc sick> dei ReiäiSrai mit einer Verordliung über
Neu regeln na der Konkurs - und GesibätteaufsichtS -
it a i i st i k eiiivertlanden . TanaM soll zur Besibleunigurig die
Konkurlttalisiik nichl mebr vierieljährliid . sondern alle vier -
zehn Tage herausgegeben werden , damii der Stand ke- 5 W>rt -
i - bafiSleben ? bener übersehen werden kann . Für die GesidäflS -
ailisichrasiaiistik bestand b ' Sbcr gar keine regelmähiae stai ' stische
Nichweg ' unq . sondern nur alljährlick ! har da ? ReichSjusiizministerium
für jeden ' OberlandeßgerilbiSberirk eine Mitteilung über die Iabl
der angeordneten und wieder aurgehabenen GeiebänSnuisichien aui -
nehiiie » lasten . Fest wird diese Sache in gleicher Weile geregelt
wie die KonkurSitatistik

Für die Verteilung der Rentenmarkkcedike hat di « Reichsregierunq
einen Verteilungsplan aufgestellt Nach ihm entfallen 55 bis
65 Pröz . der Kredite auf die Preußische Zentralgenossenschastskasse ,
25 bis 35 Proz . auf die Landwirtschaftliche Bank , di « Landesbanken -

preisnotiemnxen für Nahrungsmittel .
Durchschnittselnkaufspreise in Goldmark des Lebensmittel - Einzelhandels te

Zentner frei Haus Berl n.
18,50 — 24,5 - > Kakao fettarm . . . . . .70,00 — 96,00
18,50 - 18,75 ' - - - - - - -" LL- -

. . . . . . . . .

Gerstengraupen , lose
Gerstengrütze , lose .
Haterflocken . lose . ,
Hafergrütze , lose . .
Ro - genmehl 0/1

20,00 - 21. 50
21,50 - 22,50
17,00 — 19. 00

WeizengneB . . . . . . . .19,25 - 22,50
Hart - rieß . . . . . . .24,50 - 2' , ' e
7(<V0 Weizenmehl . . . . .17,25 - 19 50
Weizen - Auszugmehl . . 19,75 — 26,55

peisee bsen . Viktoria 48,0!)— 23,25
Speiseerbsen . kleine . 15,00 — 16,00
Bohlten , weiße , i erl , . 22,00 — 23,60
Langbonnen handverles . 28 . 0U— 33. 0
Linsen kleine . 18,00 - 25,50
Linsen , mittel . . . . . 31, . t0 —42. 00
Linsen , große . . . . .44 . 00 - 56. 5)
Kartoffe mehl . 19 . 03 - 22. 60
. lakkaionl , Hartgrießwr 45,25 —55, 0

Eicrnudeln . . . . . . .. ■ 47,05 — 74,50
Mehlnliseln . . . . . . .. . 23,50 — 26 7
Bruchreis . 15,75 — 17,75
Ran oon Reis . . . 19,00 — 20,00
Talelreis . Blasiert , Patna 24,5 - 32,00
Taielreij , lava 32,75 - 42,00
Riniiäpfel . amerik . . . 86,00 — 93,00
Getr Pilanmen 90/100 48,00 - SO. 0
Pflaumen , entstein ! 74,00 — 79, 0
Cai . Pilaumen 40/53 66,00 - 68,00
Rosinen in Kisten , Candia 60,00 — 73, 0
Sultaninen Carab . imu 75,00 - 93,00
Korinthen , choice 58,00 - 71,00
Mandeln , süße Bari 185,00 - 210, 0
Mandeln , bittere Barl 190 . 00—210. 00
Zimt ( Casslai 100. 00—120,00
Kümmel , holländischer 53,50 — 60,00
Schwarzer Pfeffer aingap 110,00 —1 0,0
Weißer Plefier . 1 .5,00 - 173, (K
Rohkaffee Brasil . . . 210,00 - 230. 00
RohkalieeZentralamerika2 15,00 - 31/ , 00
RSstkaHee Brasil . 270. 00- 31�. 00

östkalfee Zentralam . 350,00 —400,00
Röstgetreide . lose . 20 . 00— 22,00

Kakao , leicht entölt . 100. 00—120 ( 00
Tee , Souchon , gepackt 320,00 —400,00
Tee, indischer , «epackt . 40- , 00 —470,00
inlandszucker basis mei. 29, 0 — 31, - «
Inlandszucker Raffinade
Zucker Würfel
Kunsthonie

. . . . .

Zucersirup hell in Eim
Speiseslrup dunk . InEim
Marmelade Einfr . Erdb
Marme »de Vierfnicht
Pflaumenmus In Eimern
Steinsalz , in Säcken

Siedesalz In Säcken

31,50 — 35,50
36,51 - . 48. 70
36, 0 - 37,00
40,00 - -
28,00 - 30,00
90,00 - 95,00
40. 00 -
45,00 - 55,00
3. 10 - 3,61)
3,70 - 4,20
4>,0 - ,5/0
5,20 — 5 80

93,00 - 93,50
91. 0 — 94,5
91,00 - 91,25
92,00 - 9 ,50
Ii 66/0

Bratenschmalrln Tierces
B' atenschmaiz in Kübeln
Purelard in Tierces
Purelard In Kisten
Speisetalg in Packung
Speiselale ' in Küneln . — —
Margarine . Handelsm . I 66. 00 —

desgl II . . . . . 60,00 - 63,00
Margarin «, Spezialm . I . 80,00 — 81,00

desgl . II 69,00 — 7!, 00
Molkerelnutter la I. Fäss . 228,01 - 233,00
Moikereiputiet „ i. Pack . 2 8,00 - 239,00
Molkereibutter IIa i. Fäss . 190. 00— 216,00
Motkereibutter » i Pack . 195,00 - 220, Or
Auslandbutter in Fässern 258,00 —242,0
Corned beef 12 6 Ibs p K. 39 . 00 — 4n,00
Ausl . Speck , geräuchert 108,00 —120,00
Quadratkäse . 45 . 00 — 58,00
rilsiter Käse , rollfett 120,00 - 130 . 00
E ' Itter Emmenthaier . . . f 70. 09- 175 : 0
Echter Edamer 40° ». . . . 120,00 —12 ,00

2 . . 88 . 09 - 90,00
Aosl . un gezuck . Condens -

milch 48/16 . . . . 20,00 — 22,50
Inl gez Condensm . 48/14 24,50 —

Zentral « E. ffl „ Staatsbanken der Länder , Privotnotenbonken und
die Deutsche Giro - Zentrale . Di « verblei - benden 10 Proz . , die als
Nejerven angesprochen werden , sollen zur Besriediguing des Kredit »
bedürfnisses nachstehender Institut « verwendet wenden : Bant für
Landwirtschaft A. - G. , Landsmannbank A. - G. , «ine Gruppe von
Aktienbanken des Reichsverbandes der deutschen landwirtschaftlichen
Genoss «nscl >often , ein Zentva ' banklnstiwt der deutschen Bouernverein « .

Hier ist die Einschränkung gemacht , daß eine einzeln « der vier ge -
nannten Gruppen nicht mehr als 3 Proz . der Gesamtsumme er »

halten darf . Damit ist eine Frage in überraschend kurzer
Zeit gelöst worden , die ernst die Herren oon der Rentenbank nicht

zu lösen vermeinten . Das besagt genug über die letzten Pläne .
die sich hinter dem Projekt eines Agrarbankkreditinstituts verbergen .

Kropp erhält eine 4lZ - ? siillionen - Auslandsan leihe . Die Friedrich -
Krupp - A. - G. in Essen hat zur vorläufigen Konsolidierung der Ver -

bindlichkeiten , die ihr aus dem Ruhrkamps und der�Aufrechterhaltung
ihrer Betrieb « bei beschränktem Ab ' atz und gedrückten Preisen er -

wachsen sind , ein « Anleihe von 10 Millionen Dollar

abgeschlissen . Sie hat durch das Bankhaus Simon Hirfch ' and in

Essen an eine Gruppz amerikanischer und englischer Bankiers unter

Führung der Herren Goldmann , Sachs u. Co . in London zehn Mil -

lronen Dollar sicbenprozeMige Obligationen , fünf Jahre lausend ,

verkauft . Die Anleihe wird in New ' Jork in kurzer Zeit zur ösfent -
lichcn Zeichnung aufgelegt werden .

vergmann - Elekirizikätswerke . Aktiengesellschaft . Di « Dar »

leaungen der Verwaltung in der Generalverfammlung erbrachten den

deutlichen Beweis , taß die Gesellschaft einen weit höheren Substanz -
wert erhalten hat , chs in der beschlossenen Zusammenlegung 5 : 1

zum Ausdruck kommt . Die Verwaltung führte aus , daß sie die Werte

deswegen so niedrig einge ' etzt habe , damft bei einer späteren Kapital -
erhöhung , die zwar zurzeit nicht aktuell sei , keine Schwierigkeiten

atstünten . Di « Maschinen und Gebäude ständen niedriger zu
Buch als vor dem Kriege , obwohl in diesem Konto viele

Neuanschaffungen vorhanden sind . Man müsse aber be -

rücksichligen , daß die amerikanische Technik ständig Fortschritte mache
und daß es iiifolgebessen häufig notwendig wäre , Maschinen , die noch

nicht verbraucht sind , durch neue zu ersetzen . Der Goldwert des

Unternehmens war vor dem Kriege größer , allein der ReseroefeF - ds
mit 17 Millionen Mark betrug 40 Proz . des Kapitals . Die Umsätze
des Unternehmens haben sich in letzter Zeit ersreultch gehoben und

haben die Friedensumsätz « erreicht . Stork zu bemängeln sind die

Preise , die vollkommen unzulänglich sind .

Alknmulatorensabrik Aktiengcsellichafl . Auch bei dieser Gesell -
schaft kt mmt zum Ausdruck , daß die Umstellung bei weitem nicht den

wirklichen W/rt des Unternehmens wiederspisgelt . Sie erfolgt im

Verhältnis vco 2 : 1 . So mußte die Derwaliung m der General -

Versammlung auf Anfrage zugeben , daß es ihr gelungen ist , das Ka -

pital der schwedischen Beteiligung , das in Gold voll eingezahlt ist ,
vollkommen zu erhalten und das , obwohl die ' e Tochtergesellschaft
infolg « der ollgemein lchwierigen Lage her Wirtschaft in Schweden

nicht besonder - gut arbeitete . Bei der deut ' chen Gesellschaft hat sich
die Lage in - der letzten Zeit er heblich gebessert .

Schwarhkopff . Die Generalversammlung derBerliner Maickinen »
ban - Alii engest llictait vvim . I . S ck> w a r tz ! o p ss beschloß den An -

trägen der Veiwaliiing gemäß die Zusammenlegung derjSianmi -
nklien im VerHäliniS von 0 : 1 . Das Akiienkapiial bell ögt nach
der Umstellung 24 Millionen Goldmark . Hietin sind 557bv000M .

nickt gebuiidene . alt ' o im iieien Berlebr befinMicke Stammaiiien
und 8250000 M. iolcker Altien . über die die VetwaliNng vetiügt ,
die damit die gualifitierie Mmatiiät besitzt und ed in der Hand hat ,
etwa gegen sie gericklete Bestrebungen zu durchkreuzen .

Vertikale Vertrustungen in Amerika . In der ainerikaniicken

Gnminiindustiie ist schon teil laneem da § Bcsitebm vaiboiiten ,
die einzelnen Fabrikalionesiadien sämilicket van ibr pchtai ö ler
Artikel zu kontrollieren . So babcn . wie der . Texiil - Weche ' be -
lichtet wird , mehrere Nnteri ebmcn ibte eigenen G » ni tvl plan »
tagen in Asien , und die Goodyear - Ge ' ell ' chaii bcsiyi auch eigene
B a u m w o l l p s l a n , u n g e n. Nui mebr hat Gooi chear zu -
saminen mil der Fitk - Tyle - Eo . auch noch eine Baumwollipinnrrei
und - Weberei , die Boick - Mill in New - Bedioid fekauii — Sück

die F t r e st o n e Tyre u. Riidbet Co. hol eine erst vor vier Iabrrn
mit einem Auiwonde von 4 Millionen Dollar errichieie Baumwall -

fabrik , die Santotd - Coiton - MillZ in Fall River eiwoiben , wo sie
die geiainien . für ihre Gummiieifen und Gummischuhe benötigten
Bamnwallgewebe herzustellen beabsichtigt .

st * * * (UfiL
sind die

ersuch .
u & irdL cSiG *

xlberzeugen
Rot A- Pfg . , qrün 5 P fg. . Salem Cavatief 6 Pfg .
Cabinet 6 Pfg. , Exquisit 10 Pfg - d . Stück

I Orientalische Tabak - und ß
_p | t �

n ' i Ciqa rette nfabrik ,yen ! dze " |
eC�jprhö ' | jnn . Hugo Zietz , Dresden 1

Daunendecken Handtücher MetallbaUsteien
Simütoli mit la welken Da- j neu £ %Q0 Oers eakorn�iandtaolizo
gsUUlt , rot . cr»*ni« and blau üi wir rolur Kante . 05
unter Oaiincns »Ua tn diversen OC00 Sflofaen�andtach reir
Farben . . . . . . . Ijeinon . . 1. 10 93 ' •
Beine Seide , Rückseite "' »tin Starktäft . Hudtaoh Dj?

in vers - biedoneo färben Ikfkf rein Leinen . " j �

Cf AvencSAf k�n Jac : ! a*' �4>«dtai ! iHaIb 133
» TeppOeCKen te . nen . inRchöiienD�ins 1
SaOn doppelseitig j 075 Ffotösrhandlnoa in di - <H?5

_ in divers Farben 10 rersen Mustern . . . ä

Wengenabgabe vorbehalten .

Damenwäsche Bettwäsche

Taghemd mit Besats . . .

Garnltnr an - gutem H�mden-
im- h mii Ötfijker - Emearz u.
Stoffsanm TüübGmüa. Cßiiikle d
EJenanto hon�geslleMte
Garnitur mit f«' iner Spitze

J39

55D

Hemden * uch - BexOg « PT5
Obernelt zum Knüpfen . . 0

Bisse » 80XL0 passend . .
LliHDnbu - OgD. Oderbett »773
130 x2lX) . zürn Kr- Lpfen . . /

Msee » 50 X kO passend . .

Fertige Betten

14"
graurot btiett mit gr &nen
Federn
ODerbett

Daunen - Oberbett
echt tarklsch - xo' . ce Inieft

Fenige Bettinieue

greurot und rot

Oberbett . . . . 14 . 00 g53 1
Unlerbett . . . . 10 . 90

" . " " Ilakob�iK " tiohemd <4 50 Betflakenaaf guteinWIUche . q95 mit Mo n o p o 1d a a n e b 4( 530 KjtseR . . . . . .3 95 T55
nnd BoloUbU . . . . .11 aiokf, 0hD. Kaut . . . . U 130X200 . . . . . .17 « j

Heule wosi 9 Isis « Ular fpettHnel .

Bogc- Vaallstelle m. Zug -
felerboden , 21 rarn. <r75
s�hWArz in *reißtS0X l �3l J
Ktnderbeitsteile .
70X140, weiß lack' . ert , I JJ73
mit Ue- eingveraterung I /

Messingbe . isteäen
m. goL Z tgfclerboden 7C03
33 mm Bügel 10ÖK20Ö / J

vulcluizzi , sie

die einzigartige
ichaufenster -
Oakoration

mit dem
Srtneefjü - EffeXt !
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Weihnachts Geschenkartikel
Herren - Artikel
Selbstbinder 47s O90
in schönen Muaiein

. . . . . . . .
. . .8 M »

4 "
698

. schönen

Wollhüte » in modern . Formen
in reichem Farbensortiment . .

. . . . .
.

. . . . .
Oberhemd
Perk »l . getttttene Braet , mit Kragra . . .

Taschentücher

Damen - Hemden

Damen - Nachthemden
# 8 . Ä Knasbdde,lange

TTSO ��50
■ ■ ■ MiCSvvB vielen GrOssen and Farben

. . . . .
M

Garnituren 925 1075 II50

halsfrei ,
| rercehl «leB

gaintert

DamenttichergestEckc�itHohis. gQ
Damentüchsr ÄÄÄra95
Kindertücher 85p

Wirkwaren
Damen - Üntertaillea I90
BmsenschGner remowono

. . . . . . . . . .
450

Herren - Garnitaren ÄÄ 675

Damen - Strümpie wou ; &mss ! 25

Damen - Strümpfe «" ewölie 195 325
Herren - Socken k . ÄÄwoIS 225

Lederware
rn
6Mro8
S ' TJ

Besuchstaschen fZ -
lacli - Kindleder elegante Verarb .

Damen - Taschen� ;
vergeh »ensb. Hü . eclit Rlndleüti

Aktenmappen
iLzweignt . tichiössern ferftrt . Bindl. 1

50

90

I65 195 225 Damen - Schürzen
375450690 Wiener Form ZSS

prtm » Satin , gros « Pom

. . . . . . . . . . . . . .
�0

Hausschurzen 12Z
ohne Lata . Indigo and Water

. . . . . . .. . . . .
>

Teeschürzen �175
Batist , mit Stickerei - Bin- and - Ansatz . . W

GlasPorzeilan
ß�afieesemce 9 teiilg , rtT s Personen 550

M * » ■ %# » § ffpleaz äeA Waschgarnitnrenoteuig S75 1 250
nanasenune Weinrömer tarbig

. . . . . . .. . . . . . . . . .
475

Damen - Schweden 1 " Damen - Ziesenleder 350 knalantoriouiaron
Iraltstton , ' l. Fotter , 2 Bruokknopf « . . . . . . . . . . . . . . . . . .B 2 DruckknSple . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . .. MM Cl ilG 1 1 ICl I C Vtf U 1 C Ii

Damen - Trikot 190575 Damen - Nappa fJ25
ganz getfliteit , 2 Drackknftpfe . . . . . . . .W hervomgende Qu&Iitlt , 2 DruckknSpÄ . . ,� » . . . . . ��

Herren - Trikot �i90 Damen - Leder Ä9 ©
ganz geiüttert , 1 Druckknopl . . . .. . . . . . .. . . » . . . . . .W ganz gefottert

. . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . MM

. . . . . . . .
WW

Schuhwaren
Schwesternschuhe g50 Schnallenschuhe 390
biegsame Bohle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Paw lar Kinder , Kamelhaar - Art, Gr. 27- 33 . . . . . .. . . Faai mW

Lederhausschuhe Z " Kinder - Stiefel g50
iür Ozmen u. Herren , gute Verarbeitung . . . . Paar M» r sobu- arz , breite bequeme Form. Gr. 27 —33 , Paai mW. 85, Paa .
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Unsere Tfßnsersind heule von 2 bis S Uhr geöffitet

Gesthenitkattüns sis . - ,

TolIeSteselfsnsÄs . sJSp . l00 ! 4' '
Paria Dimtaaler ssr rza Z°° Leipziger Strasse Aiexanderplatx F/enklurfer Allee

Untersätze ; ÄÄ25tä . . 40pt
Fiascheneinsätze l50
Teebecher SÄnt Xn 95�1 "

Teeglaslialter Xg01�" : 75 ? I25
KrtimelschaufelnmGÄ , l75 350

Tortenplatten aÄÄ " . 850

Bijouterie
Haiskelten 450
echt Silber «" lo , mit 8 Perlen . . . . mmm •

Herren - Taschenuhr ÄSv
1 Jahr tiarantle schöne fl ' che Form •»«• »«
Moderne Ohrringe c�o
die gross « Mode, ec - �t Golc , gestempelt . Am

BÄjpieseiM . � . . . . . .rrz40
Phönixflpparat - ÄÄZ�r
tlajclnflep e - ®Är . , . . u . . . Z5S 3M r

Der eingerührte
Weihnachtskuchen
braucht Sie nicht mkt Bangen erfüllen ,
wenn Sie Mondamin - Backpulver
verwenden . Mit Freude stürzen
Sie den wunderbaren Kuchen auS

der Form , mit Vergnügen stellen
Sie ihn dann auf den Weihnachts¬

tisch . Sie wissen ja doch ganz

genau , daß er ebenso vortrefflich

schmeckt wie er aussieht , daß er

keine Wasserstretfen hat und keinen

pulvergeschmack . Das ist der

Erfolg des Mondamin - Backpulverch
darum benutzen Sie es ständige

„ cktQjzboäuptk, "
DESHALB DER BILLIGSTE u . ZUGLEICH

DER FEINSTE TEE IM VERBRAUCH

Für jedan Soilal igten »

FRIEDRICH WENDEL ;

Der Sozialismus
in der Karikatur

Das große Prachtwerk mit nahezu aoo BiMera

kostet in Ganzleinen loMark und iat zu haben

in der

Buchhandlung J . H. W . Dietz Nachfolger
Itorlin SW. 68, lindoutraCe *

Spitt « hnarkt
Ecks Walls trade

Aleaanderplatz
□abe Aschl nger

KSnlgsir . SS
gegenflber Rathaus

w
Frfedrichstr . 193a

Ecke Leipziger Straße

Leipziger Str . 113
Ecke Maueratraß «

Linkt tr . 1
Ecke Potsdamer Stfaße

N
SdiSühautcr Allee 81

am Bnhnbof Mordriog
Friedlicfaitr . 106

Buke Ziegelstraße
Invalldenttr . 164

Ecke HrünDenstraßt

InvaUdenstr . 11 ?
am Stettiner Babobo .

Chaafseeslr . 72
nahe Mlillerstrkßs

Pranktnrler Allee 14
nahe Tleti

Vorteilhaftes Weihnachts - Angebot !

Dieser Kneifer Me Rand

äomertenilBiUl WS I
Preise rerstehen ( ich ohne OliMr .

Batbcnower Bl - GIRse * . . . . . pro Paar U 1 . ~

Panhtorik - GIKaer . . . . . . . .pro Paar IL 3 « —

Beiles weiiinachlsdeiclienlc
Unsere wunderachdnon Lorgnetten und modornan
Theatergläser In eilen Prelalegen - Barometer und

Thermometer In reicher Autwahl .

OpUKer RalmkCs Theaferplas
„ GRAL "

$ % X VergrtBenrag . . . . . . . . .nur M. 70 . -
44 X VergrBßerang . . . . . . . .. . . . .p. 75 . -

„ PUCK "
raser extra kleines TheaterglM mit Leder - IS _Etol » « » » » » » . . » . . »«» ' M R5?»

Riefe med. RrRie
ab » 6i8s «r rar N 4 » —

Kostenlos
prvtn wir Hegen ueu tthkrafr « h Herg fei «
ned garantieret HU die HaliharKalt aller
KntOnr- u,d Btülendssaagen ins Gold und Gold - Doubl«

1 - 4 Jahre , le nach QuaüUl des Meblua .
Beparntoren werd n aofort erledigt ,

Sind ' s die Augen , geh * zu Ruhnke !
Sonntag , den 11 . Dezember , sind unsere Geschäfte von Z bis 6 Uhr geöffnet

NW
Friedrich slr . 130

£oke DorotheeDBtrafle

SW
Frtedrid >str . 228

Ecke Hedcmaanstraße
Delle - AUiauce - Str . 4

nahe Jaodorl

SO
Orenienstr . 44
zw. Morita - o Oranienplatz

Charloitenburg «
Taoenlzienstr . 15

Ecke Marburger Straß «
Joachimsihaler Str . 2

nahe Baboboi Zoo

NeokSQn t
Berßetr . 4

Ecke Zlethenstraßa

Frledenao l
Rhetnstr . 18

Ecko Kirchstrofle

SchSneberg >
Hanptstr . 21

Ecke Akaziecstraße
Wilmersdort :

Berliner Str . 132133
nahe Uhiandstraße
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Hauunternehmer unö Hauarbeiterschutz .
Das Ucberdiehandmauern soll wieder eingeführt werden .

Die baugewerblichcn Arbeitnehmer haben sich durch ihr « Ongoni -
sction so manche Vorschrift , die das Leben und die Gesundheit der
Arbeiter gegen Unfallgefahren schützen soll , erkämpft . Ein « dies : ?
Vorschriften ist die Verordnung des Berliner Polizei -
Präsidenten vom 12 . September 192 2, welche das

Ueberdiehandmouern verbietet . Die erwähnte Verordnung
sagt u. a. :

. . daß für Berlin bei Gebäuden von mehr als 7 Meter
Höhe , das Ueberdiehairdmauern o e r b o t e n ist und die Aufstellung
von Standgerüsten erfolgen muß . "

Gegen dies « Verordnung haben die Unternehmer von Anfang
an Sturm gelaufen , um sie zu Fall zu bringen . Vor kurzer Zeit
waren die Herren Unternehmer im Preußischen W o h l f a h r t s -
m i n i st e r i u m beieinander , um den Wohlfahrtsminister scharf zu
machen , die Verordnung aufzuheben . Von Arbeitnehmern war nur
der ADGB . geladen . Der Regierungsvertreter erklärte einleitend ,
daß es sich bei dieser Vesprechun « besonders um die Frage des

Uebendiehandmauerns handelt . Seit dem Inkrafttreten dieser Bc -

stimmung seien zahlreiche Proteste aus A r b e i t g e b e r k r « i s e n

dagegen an das Ministerium gelangt . Die Verordnung ist noch
den Aeußerungen des Regierungsoertreters nicht zwingender
Natur , da im Verkehrsinteress « Ausnahmen zugelassen wären .
Der Vertreter des Polizeipräsidiums fügte ergänzend hinzu , daß in

zahlreichen Fällen auch aus wirtschaftlichen Gründen

Ausnahmen zugelassen worden sind Darauf setzten die Unter -

nehlner ein ; . nach dem einen wäre — wenn die Verordnung durch -
geführt werden müsse — in ganz Berlin nicht soviel

Rüstungsmaterial aufzutrelben . ( ? ? ) Vom Verband
der Berliner Baugeschäfte wu ' de grundsätzlich Einspruch er -

hoben , weil durch das Verbot des Ueberdiehcmdmauerns die Bau -

kosten um etwa 8 Proz . verteuert würden , abgesehen
davon , daß bei Häusern ohne Vorgarten die Vorschriften überhaupt
nicht auszuführen seien Vom Verband der Baugewerksberufs .
genosftnfchaften wurde geltend gemacht , daß die Anbringung von

Standgerüsten noch wie vor unzweckmäßig ( ? l ) und keines -

falls geeignet sei , die Unfallgefahr zu verringern . Das Ueber -

diekandmauernschlteßt keine größere Gefährdung der Arbeiter
in sich als das Mauern von Stangengerüsten . Die Verordnung sei
nur aus politischen Gründen erlassen , sie stelle nur eine

politische Geste dar , die man nach der Revolution der Arbeiter -

schast glaubte machen zu müssen . Diese Aeußerungen der Bau -

gewaUtgen in der Besprechung im Preußischen Wohlfahrtsministe .
rium gegen die Verordnung des Berliner Polizeipräsidenten bs -

züglich des Ueberdiehandmauerns sind durch Sachkcnntnis just nicht
getrübt . Nach längerem Hm - und Herredcn wurde von den

Unternehmern fclgenfcer Abänderungsvorschlag eingereicht :

„ An Stelle der StandZerüste sind Schutzgerüste erstmalig m

Höhe des Fußbodens des zweiten Stockwerkes hersuszustrecken .
Beim Fortschreiten des Baues sind sie in Höhe des vierten Stock -

wertes und des Hauptgesimses zu wiederholen . Das in Haupt -

gesimshöhe hergestellte Schul , gerüst kann gleichzeitig als Schutz

für die Dacharbeiter dienen . Bei hohen Giebelmauern ist m Höhe

von etwa 7 Metern über dem Dachgeschoßfußboden abermals ein

Schutzgerüst erforderlich . Die Auslagehölzer der Schutzgerüste

sind mit dem Gebäude sorgfältig zu verankern und gut ob zu -
decken . "

Di « Berliner Bauarbeiter , insbesondere die Maurer ,
die an erster Stelle der Gefahr des Absiürzens beim Ueberdiehand -
inauern ausgesetzt siitd mid die meisten Opfer an Leben und G e -

sundheit dafür haben bringen müssea , erhoben energischen
Protest gegen die Derschandelunq der Verordnung des Berliner

Polizeipräsidenten vom 12. September 1922 . Sie fordern von dein

preußischen Herrn Wohlsohrtsminister , daß «r die Versuche der

Bauunternehmer , das Verbot des Ueberdiehandmauerns

aufzuheben , unter allen Umständen zurückweist . Auch

der Abänderungsvorschlag der Unternehmer ist zu r ü ck .

zuweisen . Denn dadurch wird die Gefahr des Abstürzens beim

Ueberdiehandmauern nicht einmal gemildert . Auch für die Dach -

arbeiter — Dachdecker , Klempner und Zimmerer — bietet der Vor -

schlag der Unternehmer keinen geeigneten Schutz .

Die Berliner bougewerblichen Arbeiter wenden sich

mit aller Entschiedenheit dagegen , daß die behördliche Organ «

den Unternehmern aus „wirtschaftlichen " Gründen Ausnahmen gegen
die Polizeioerovdnuna vom 12. September 1922 zulassen . Wirt -

schaftliche Gründe ! Das heißt nichts anderes als Mehrung des

Unternehmergewinnes auf Kosten der Gesundheit
und des Lebens der baugew erblichen Arbeiterschastl

Daher müssen die Behörden die reaktionären Bestrebungen der Unter -

nehinsr , den Bauarbeiterschutz zu durchlöchern , gerade aus w i r t -

f ch a f t l r ch e n Gründen glatt zurückweisen . Denn gerade
das wirtschaftliche Interesse erfordert dt « Erhalmng der mensch -

lichen Arbeitskrast , denn sie ist ein wichtiger Aktivposten
in unserem Lande , sie ist unser hoch st es Gut ! Di « menschliche
Arbeitskraft ist das wertvollste Gut der Nation ! Dieses

hoch st e Gut der bougewerblichen Arbeiterschaft in

möglichst weitestgehendem Maße zu schützen dient die Verord -

nunq des Berliner Polizeipräsidenten vom

12 . September 192 2.

Das Ringen der bougewerblichen Arbeiter geht nicht um die

Berfchandelung des Bauarbeiterschutzes , sondern um einen wei -

teren Ausbau des Schutzes für Leben und Gesundheit der

Arbeiter !

Baugewerbliche Arbeiter Berlins und Um -

gegend die Augen auf ! An dem was ihr such durch

jahrzehntelange Kämpfe zum Schutze eurer Gesundheit und eures

Lebens errungen habt , darf nicht gerut elt werden . G- -

lingt es den reaktionären Bestrebungen der Unternehmer , dl « Vsr -

ordnung des Berliner Polizeipräsidenten bezuglich des Ueberdiehand -
rncuerns zu Fall zu bringen , dann wird das reaktionäre Unter «

nehmertmn im ganzen Reiche gegen den Bauarbeiter -

schütz Sturm laufen .
Di « Antwort der baugewerblichen Arbeitnehmer auf die „ Be -

sprechung " der Unternehmer im Preußischen Wohlfahrtsminlsterium

ist : Hände weg von der Verordnung des Berliner

Polizeipräsidenten vom 12 . September 192 2.

Das soll sich auch das Preußische Wohlfahrtsministerium , schon um

seinen Namen zu rechifertigen . gesogt lein lassen .

Generalprobe zur Reichstagseröffnung .

- Trotz verminderter Stärke hofft unsere bewährte Hauskapelle durch vermehrten Eifer
den Ansprüchen auch eines verwöhnten Publikums gerecht werden zu können ! "

Deutscher Nahrungs - und Genustmittelarbeiter - Verband .
Der Zentralverband der Bäcker und Konditoren ändert

am 1. Januar 1925 seinen Namen in „ Deutscher Nahrungs -
u n d T el : u ß m i t telar be i ter - Verb a nd " ( De nag ) . Di «
„ Deutsche Bäcker - und Konditoren - Zeitung " stellt mit Ende dieses

Jahres ihr Erscheinen ein . Es tritt an ihr « Stelle als Organ des
Deutschen Nahrungs - und Genuhmrttelarbeiter - Verbandes die
wöchenllich erscheinende „ Einigkeit " mit den Bellagen
„ F r a u e n r e ch t " und „ Für Lehrlinge und Ingen d" .
Außerdem erscheint eine fachtechnische Monatszeitschrist „ Technik
und Wirtschaftswesen " zum Preise von SV Pf . pro Heft bei
28 Textseiten .

Der Sitz des Verbandsvorstandes und der Redaktion ist nach wie
vor in H a m b u r g 1, Befcnbinderhof 57 .

Der Deutsche Nahrungs - und Genußmittelarbeiter - Verband ist
nach seinem Statut für all « Albeiter , Arbeiterinnen und Lehrlinge
in den Bäckereien , Konditoreien , der Süß - , Back - ,
Teigwaren - , Kunsthonig - und Mar m « lad « n i n d u -
st r i e z- u st ä n d i g.

Die Lohn - und Arbeitsbedmgungen sind in 221 Tarifverträgen
für 69 212 Berufsangehörige geregelt . Der Anschluß oller Be -
rufsangehörigen an ihre wirtschaftliche Interessenvertretung ist ern
Gebot der Pflicht !

_ _

Auslanderbeschäftigung in der Landwirtschaft .
Bom Berbandsvorstand des Deutschen Landarbeiter - VerbandeS

wird uns geichrieben :

„ Die Beschäftigung von Ausländern in der Landwirtschast ist
von der Geiieljmifiung des zuständigen Landet amtes für Arbeits «
vermiitelung obbängig . Die Genebmtgung wird für den Betrieb
erteili , der Ausländer beschäftigt . Tie Höchsizahl der durch jedes
LandeSamt zu genehmigenden ausländischen Arbeiler wild bestimmt
durch die Reichsarbeitsverwaltung .

Für das Jabr 192ö Hai die Reichsarbeitsverwaltung die Höchst -
zahlen für die Genehmigung ausländischer Landarbeuer wie folgt
festgesetzt :

gegen 1924 mehr

Ostpreußen
Pommern
Grenrmark

Berlin

. . . . .

Brandenburg . .
Sachsen - Anbalt .
Schleswig - Holsteln

Westfalen
Rheinland

Boyern

. . . . . . .

Sachten

. . . . . . .

Würliemberg

. . . . .

Baden

. . . . . . . .

Thüringen

. . . . . .

Mecklenburg - Lübeck :
a) Mecklenburg - Schwerin
b) Mecklenburg - Srrelitz .
c) Lübeck . . . . . .

Hamburg

. . . . . . .

Bremen

. . . . . . .

Oldenburg

800
5600

200

13,1
— 32,1
- - 40,0

1200 — 9,0
20

200
1000 ,

30 - f

4 - 22,2
+ 1. 3

4,0

ioo +
300 +

4. 2
0,0
0,0
2,6

15,0
300

1400
100
100

+ 75,0
+
+
+

200 +

600 - f
5 —
6 —

— 50

60,0
40 . 0
25 . 0

7,1

0,0
28 6
33,3
38,3

0,0
50,0

untersucht werden , inwieweit ein Bedürfnis für Aus »
länderbeschäftigung vorliegt und inwieweit insbesondere deutsche
Landarbeiter arbeitslos sind .

Der amerikanische Gewerkschaftsbund und der JGB .
( IGB . ) Offiziellen Berichten zufolge hat das auf dem kürzlich

abgehaltenen Kongreß des Amerikanischen GerSerkschaftsbundes
( A. F. of L. ) mit der Besprechung der Frage der Beziehungen zunr
IGB . beauftragte Komitee nach Prüfling der mit dem IGB . ge -
pflogenen Korrespondenz sowie der Ursachen , die die A. F. of L. zum
Austritt aus dem IGB veranlaßten , dem Plenum einen Bericht
unterbreitet , in dem der Hosfmin . g Ausdruck gegeben wird , daß die
bis jetzt einem Wiederonschlnß entgegenstehenden Gründe
bald in Wegfall kommen werden . Angesichts der mit dem IGB .

gepflogenen Korrespondenz glaubt das Komitee , daß der Zeitpunkt
eines Wiederanschlusses nicht mehr allzu fern sei .

Damit ist eigentlich an der Sachlage , wie sie bis jetzt bestand ,
nichts geändert . Auch in den diesbezüglichen Resolutionen
früherer Kongresse wurde einerseits auf die Forderung auf volle
Autonomie hingewiesen und andererseits der Hoffnung Ausdruck

gegeben , daß die bestehenden Schwierigkeiten bald schwinden mögen ,
Bis jetzt ist es leider immer bei solchen Beschlüssen geblieben ,

und wir können nur wünschen , daß die A. F. of L. b a l d e n t -

scheidende Schritte unternehmen und auf die bis jetzt unbs -
antwortet gebliebene Beitrittseinladung seitens des IGB . eingehen
werde . Mit den oben wiedergrgebenen Meldungen sind auch alle
ins Gebiet der Fabeln gehörenden Ausftihrungen beantwortet , die

gewisse kommunistische Blätter und Führer machten , be ,
vor überhaupt irgendwelche Nachrichten über die Kongreßverhand -

lungen vorlagen .

_ _ _

Aufbauend und fortschrittlich !
Der an Stelle Gompers zum Vorsitzenden der ameri -

tanischen Arbeiterföderal ion gewählte William Green

wa�in den letzten elf Jahren Sbatzmeister der vereinigten Berg -
arbeiterverbände . Green gab bekannt , daß seine Verwaltung auf -
bauend und fortschrittlich sein werde .

Der Konflikt in der belgischen Iflekallindustrie ist nunmehr in

seine entscheidende Phase getreten . Eine Versammlung der Arbeit -

geber und Arbeitnehmer fand am Freitag im Arbeitsministerium
statt . Di « Arbeitgeber haben vorgeschlagen , dieLöhnebisEnde
Mai zu stabilisieren , und die Arbeitnehmer erklärten sich
bereit , die Gewerkschaften hierüber zu befragen Die Arbeitgeber
beschlossen nur eine einheitliche Regelung für das ganze
Land vorzunehmen . Wenn die Arbeitnehmer irgendeines Distriktes
sich weigerten , die Regelung anzunehmen , dann würde die Gene -

ralaussperrung für ganz Belgien am Montag ausgesprochen
werden .

Der schwedische Arbeitgeberverband lündigt die A u S i p e r -

rung von 50000 Eisenindustriearbeitern zum
1. Januar 1925 an .

( Gewerkschaftttches siehe auch 4. Seite Hauptblatt . ) _

M. SCHULMEISTER
lahnstatii

M
insgesamt : 129870 120380 9490

ES ist also in einer Anzahl von Gebieten eine crheblilbe Mehr «
bewilligung von ausländischen Arbeitern auS -

gesprochen . Das hindert aber unsere „ nationalen " Land -
Wirte nickt , eine weit höhere Zabl von Ausländern
von - den LandeSämiern und der ReichSarbeitsverwaliung zu fordern .

Demgegenüber muß von unseren Leuten , die in den Prüflings -
a u S » ch ü ff e n der Arbeitsnachweise sitzen , sebr genau

Hochbahnstation Kottbuser Tor

ollige Ulster
M. 49 , 55 , 65 , 75 , 89 , 95

Mrtziigi ! 65 *
36 " " * 4S - S4 -

Sportpelze

i- 75 . 80 . - 90 . . 98 . .

Gehpelze " MG

RD
R O N C H I
Wenn Husten , Heiserkeit Dich p . sgt ,

- So nimm „ Bronchio das nie versagt !
Deutschlands führendes Huste npraparal

Erhältlich In alltn Apotheken und besseren " Jrurerlen .

.' •/ ' Hrr« mv

die überraschend gehaltvolle 3� Zigarette
im�oldnen Gewände muß jedes Geschäft

führen , denn sie wird von allen Seiten
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CetUn SW. 68, Linbenstrahe 3,

Partewachrichten für Groß - Serlw
stets an bas «ejirtefehttarlot .
2. Sof , 2 Trev . rechts , »u richten

3. Stech «ebbin «. Heute Sonntafl , den Tl. Dezember . W- ihnachtsl - ler der
Kindergruppe in der Dicsterweg - Rralschule , Llltticher Str . 38 Zeppelin -
plag ) . AufMdrung von Märchen spielen , musikalische Darbietungen . An-
spräche . Volkstänze und liedcr . Beginn 6 Uhr. Alle Parteigenossen und
Genossinnen mit ihren Kindern sind eingeladen .

17. Kreis Liätcnberg . Der Bildungsausschuh veranstaltet in den Räumen
der Bibliothek . Weichselssr . 28 eine gut zusammengestellte reichhaltige
Weihnachtsauostcllung . Geöffnet allabendlich von 6 —g Uhr.

lUKreis Echöneberg . Montag , den 22. Dezember , . nachm. 6 Uhr, Weihnacht ? .
fcier mit Bescherring der Kinder in den Räumen der Schlossbrauerei ,
Sauvtstrasse . unter Mitwirkung dor Kindergruppen der Kindcrfreunde .
Ginlass 5 % Uhr.

13. Kreis Tempekhof - Mariendors . Montag , den 22. Dezember , 7 Uhr. in
Tempclhof . Lpzeum . Germannstrasse . Bezirksvcrsammlung . Tagesord »
nung : Ersassbllrgertneister . Proklomtion .

heute . Sonnlag , den 21 . Dezember :
■1. Abt . Borm . S Uhr sslugblattvcrbrcitung von Kschicssng, Ackcrstr . 1, aus .

2». Abt . Vormittags 9 Uhr iZlugblötter in Emfang nehmen bei Burg . —
Ausserdem unbedingt sämtliche SammeNisten abrechnen .

42. Abt . Zwischen 10 und' 11 Uhr Eissuna des Abttilungsvorstanbe » bei Wiers -
dorr , — Montag , den 22. Dezember , Uhr. ebenda ssunktionärkonferenz .
— Dio Midgliederversammlunq fällt in diesem Monat wie Üblich aus .

Zungloziolisten . Abends 0 Uhr in Rahnsdorf , Paradiesgarten . Weihnochts .
feicr . All « Gruppen beteiligen ssch. — Gruppe Lichtenberg Teilnahme
an der Weihnachtsfeier der Eesamtvereiniaung . . Treffpunkt S' /i Uhr
Bahnhof Etralou - Rumelsburg , Eingang Sonnwgftrasse . — Gruppe
Süden . Treffpunkt zur Weihwachtsfahrt 10 Uhr Echlesifcher Bahnhof ,
Slldeinganz .

Morgen . Montag , den 22 . Dezember :
ZI. Abt . 6 Uhr kurz « wichtige Besprechung der Keiferinnen für Arbeitevwohl -

fahrt und Kinderschuh .
. 38. Abt . Die Sammellisten zur Weihnachtsfeier müssen bis Montag ab «nd

abgeliefert sein . — Montag 8 Uhr Sitzung der Weihnachtskommissson beim■Abteilungsleiter .
13, Abt . 6 Uhr Kinderb efcherung bei Rabs , Fichteftr . 2S.
58. Abt . Eharlottcnbura . Entgegennahme des sslugblattmatcrial » von 4 Uhr

ob Bayreuthcr Str . 31 pt .
81. Abt . ssrledcnan . 7 Ubr Weihnachtsfeier im Bürversaal be» Rathauses ,

. Lauterplatz . Mitwirkung der Arbeiterjugend und der Kinderfreund «.
Einirlttskarten ' zu 80 Pf . bei Nudbeck, Odcnwaldftr . 26, Aufgang 1,
2 Tr. ! und ' an der Abendkasse .

133. ' . Abt . Bnchholz . Arbeitsoemrinfckzaft der Kinderfreundel 7 Uhr, Haupt -
strasse 61. Weihnachtshescherung .

Uebermorgen . Dienstag , den 2Z. Dezember :
16. Abt. 7 Uhr Weihnachtsfeier bei der Genossin sZronkenihal , Lesssgnstr . 36.

Alle Kinder der Par�menossen sind eingeladen .
116. Abt . Lichtenberg . 8 Uhr ssunktionärsstzung im Lokal Mähne , Borhagener

i Strasse 54. Di« Unterkassierer haben sämtliche Marken und Sammellisten' zur Wohl abzurechnen .
4-

I, Abt . Am 27. Dezember , 4 Uhr, gemütliches Beisammensein der Genossen
mit ssrouen Nnd Kindern im . Artushof " , Perleberaer Sir . ( SC ■
saal ) . Eintritt 30 Pf .

j Sterbetafel der Groß - öerlmer partei - Grganisation |
138. Abt . Kermsdors . Genossin Elise Vondick , geb. Lesse, verstarb am

17. Dezember . Beerdigung . Dienstag , den 23. Dezember , nachm . 3 Uhr , Reueir
Gemeindefriebhof Lcrmsdorf . . _

? uflenüveransiolrunaen .
heute . Sonntag , den 21 . Dezember :

SWNche Werbebezirke . Die Reist der Wintersonnenwende findet heute ,
Sonntag , den 21. Dezember , in Riederlehme sKäniqswusterhoufen - Wildau )
statt . Treffpunkt nachmittags 5 Uhr im Gefcllfchoftslmus Niederlehme .

Wcrbebezirk Neukölln . Treffpunkt zur Wintersonnenwendfeier heute . Sonn -
. tag, "' ?. Uhr frllh und 2 Uhr nnchmitiags Bahnhof . Neukölln .

Südost R. - D. Bcictligung an der Sonnenwendfcier n Niederlehme .
Treffpunkt fhO Uhr urrm . Görlitzer Bahnhof , ffackeln daselbst erhältlich .

§ Weihna�tsansstcllunq von Kercmikcn , Soo" ' ��- ke ' n. Instrumenten ,
M Spielen , Bildern ufw. im Jugendheim , Lindenstr . 3, 2. Löf 3 Treppen . D
� Sonntag nachmittag von 2 bis 7 Uhr, Montag und Dienstag von
W 4 bis 7 Uhr oeöffnet . Heiligabend bleibt geschlossen . ==
g Der Werbcbczirk Rcukölln hat seine gleiche Ausstellung nur noch W
S sshe' . ' tc. Sonntag , von 3 bis 6 Uhr, im Jugendheim , Nogatstr . 53, ssz
D eröffnet . W

Jugend » und Parteigenossen , besucht unsere Ausstellungen , macht e-
Rreunde und Bekannte darauf aufmerksam . | |

Lermpdorf . Ingendb� ' ' " Roonstrass «, odeirds 6lh Uhr, Sonnenwend »
Reier . — Karlshorst . Desuch der Treptower Sternwarte . Treffpunkt nach -
mittoos 5 Uhr am Bahnhof .

Wcrbebezirk Wedding . Achtungl Alle Iugendgenossen werden aufge -
fordert ssch VN der Weihnachtsfeier , der Kindergruvpe am Sonntag , den 21. De¬
zember , in de" Diefterweg - Rcalfchule , Lüiticher Str . 38 sZeppeli ""' atz ) zu be»
teiligcn . Aufführung von Märchensvielen . musskofifGe Darbietungen , An¬
sprache . Volkstanz und Lieder . Anfang 6 Uhr. Erscheint alle !

Morgen , Montag , den 22 . Dezember , abends 7� Uhr :
Osten , P. - V. Jugendheim Ebertpstr . 12, Weihnachtsfeier . — Osten Str . - B.

Schule Naalerstr . 3, Weihnachtsfeier .
4-

Mitglieder von Südwesten ! Eesssteukabnohme Dienstag , den 23. Dezember
1924, im Jugendheim . Kochstr. 13. Von da ab nur noch bei Otto S�nnnachar ,
Wilhclmstr . 138. Die Weihnachtsfeier findet wie festgesetzt , am 26. Dezember
im Zugendhcim , Lindenstr . 3. statt . Eintrittskarten mitbringen .

vorträae . Vereine unö versammiunaen .

D
Reichsbanner „ Schwarz Rot - Goid " .

Gefchäftsstetie Berlin S 14 Sebastianftr . 87 <38 Hof z Tr.
Kameradschaft Krenzberg , Südost . Montag , den 22. Dezember , abends
7 Uhr, Mitgltedcrvcrfommlung bei Liehr , Raungnstr . 9. Kamerad .

fchaft Krenzberg , Zugendgnlppc 1. Montag , den 22. Dezember , abends 7>4 Uhr,
Versammlung im Restaurant Schnccknoppe . Nostizstr . 29. Kameradschaft Neu -
köstn. Montag , den 22. Dezember , abends TA Ilhr , Monatsverfammlung bei
Bähle Wildenbruch - , Ecke Weferstrasse . Kameradschaft Pankow . Da uns die
Turnhalle am Montag , den 22. Dezember , abends nicht zur Verfügung steht ,
findet an diesem Tage eine ausserordentliche Kamcradschaftsversammlung statt ,
und zwar bei Maier , Breite Str . 14, abends 71h Uhr. Alle Mitglieder , auch
die vasssven mllssen erscheinen . Kameradschaft Schänrbcrg . Rriedcnan . An,
Montag fällt der Turnabend aus . Kameradschaft Reinickendorf . Montag , den
22. Dezember , abends TA Uhr . in der Turnhalle des Realgnmnastums
Reinickendorf - Ost , Berner Strasse . Turnabend ,

statt . Die Tagesordnung faule ! : 1. Protokollvcrlcfung . t . Ein - nnb «msge »
gangene Schreiben . 3. Jahresbericht des Vorstandes . 4. Bericht der Revisoreu
und Entlastung des Vorstandes . 5. ssieuwahl des Vorstandes . 6. Aufnahme
neuer Mitglieder 7. Sportliches . 8. Anträge . 9. Lerlchicdencs . Anträge find
schriftlich bis zum 25. Dezember d. I . einschl . der Geschäfisstelle Alfred B- Hrends .
Berlin NW. 87. stinzendorfstr . 7. mitzuleilcn . Am 2. Weihnachtsiciertag ver¬
anstaltet der ASE . im grossen Saal des Gewcrtfchaftshaufes . Engelufer , eme
Weihnachtsfeier . Beginn 5 Uhr. Wir laden hierzu alle Genossinnen und Se -
nossc » herzlichst ein . . . . . . . , . „ „

Tchcch - Abteilanq Norden spielt ietzt leben Dienstag , 1H8 Uhr , hei A. K a t h,
Tegeler Str , 23. Gäste können dort das Spielen erlernen . Die Mitglieder der
2. Mannschaft pünktlich um 1H10 Uhr zum B- ttkampf am 21. Dezember
dort zu erscheinen . . „ . . .

Rreie Turnerschaft Schöneberg . Heute , Sonntag , veranstaltet . dl « Fr «> e
Turnerfchaft eine Weihnachtsfeier für die Kinderad -
teilungen in der Turnhalle der Mittelschul « Räthcrstrasse kam Stadt¬
park ) . Beginn 4 Uhr. Eintritt frei . Alle Genossen mit ihren Kindern sind
eingeladen . — Am 1. Ret er tag findet die Weihnach' . sfcl - r der Freien
Turnerfchaft in Nohrs Fesssälen , Kaiser - Alle « kam Stadtpark ) , statt . Ein reich -
haltigcs Programm und Tanz sorgen für gute Unterhaltung . Eintritt 1 M.
Bcgin » 6 Uhr. Um rege Unterstützung wird gebeten . — Die Srurnftunden
fallen zwischen Weihnachten »nd Neujahr aus . Am 23. Dezember Vorstands -
sttzung , am 27. Dezember Mitgliederversammlung bei Lehmann .

Betriebskrankenkass « der Stadt Berlin . Dienstag , den 30. d. M. . 5 Uhr ,
im Stadthaus , Etralauer Strasse . Ausfchusssstzung . kSiehe Inserat . )

Männerchor Frlrdrichshain , Dienstag , ' r n zz. Dczembrr , ' ' ' - - -eliche
Ucbungsstund « in den Comenius - Sälen . sGeneralprobe zur Morgensprache . )
Erscheinen aller Sangesbrüder Pflicht .

Arbeitersport .

Gescbästlicbe Mitteilungen .
Die besten Weihnachtsgeschenke ssnd gut gearbeitete Steppdecken . Aus

diesem Gebiet zeichnet ssch die wohlbekannte M- ner Steppdrckenfabrik Bern -
Harb Strohmandel . Berlin , Fabrik Wallftr . 72, Filialen : Spittelmarkt . Eck-
Sepdelstrasse , und Nikolshuracr Platz 2, hervorragend aus . Ein reiches aus -
gewähltes Lager trägt dem einfachen sowie dem verwöhntesten Geschmack Rech-
nuna . da die Fabrik bestrebt ist. nur dos Beste zu liefern . Die Fabrik über -
nimmt das Aufarbeiten alter Steppdecken . Siehe heutiges Inserat .

Fohrlässsg handelt , wer nicht versichert . Ein zcitgcmässes Angebot auf
eine Sausrat - Feuer - und Einbruchdiedstahlversscherung macht die Feiic - ssn - nNät
dar Provinz Brandenburg in ihrem Prospekt , der der porliegenden Auflage
beigelegt ist. An den Mittelstand und den kleinen Mann vornehmlich will ssch
die Feucrsozietät mit dieser AnlUndigung wenden , da sse sich als amtUch « ge-
meinnützioe Versscherunosonstalt zur Unterstützung dieser whstfchak' ' : ch schwachen
Kreise besonders berufen ' iihlt .

Das reelle Kredit - Tpstem im wahrste » Ginne des Wort «» verkörpert das
ssch feit Jahrzehnten des bestcn Rufes und grösstcn Zuspruches aus allen
Kreisen der Bcrölterung Berlins und Umgegend erfreuende Unternehmen
Möbel - Cohn . Im Osten : Grosse Frankfurter Str . 58 . im Norden :
Badstrasse 47/48. Die Verkaufsabteilungen sind heut «, Sonntag , geöffnet .
Wir verweisen auf dos Inserat in der beutigen Ausgabe .

Sriefkasten üer Keöaktion .
K. TO. 3. Sie ssnd zur Zahlung verpflichtet , wenn Ihr Sohn Unterhalts .

dedürfiio ist. — F. R. 4. Sie tönnen den Dr. iur . nicht erlangen . Dazu ist
ein dreijähriges Studium auf einer Universität erforderlich . — A. U. 57.
1. Wenden Sie ssch an das Wohnungsamt . 2. Der Hauswirt kann im Falle
verspäicter Zahlung der Miete Verzugszinsen fordern . — K. S. In der
Wohnungsangeieqcnhcit ist das Wohnungsamt zustöndia . Beschaffung einer
anderen Arbeitsstelle ist nicht möglich . — E. S. U. Der Antrag auf Ge-
währuua einer Witwenrente kann von Ihrer Mutter gestellt werden . Wenn
sse als invalide anzusehen ist. erhalt sse die Rente . — R. G. 384. Da es
sich um ein EefälligleitsdarleHn handelt , kommen die gesetzlichen Aufwertungs -
Vorschriften nicht in Frage . Ueder das Mass der Aufwertung lässt ssch nichts
Bestimmtes sagen . Wenn ein « gütlick>« Verständigung nicht möglich , muss da «
Gericht angerufen weiden .

Gtädtekampf im Ringen Kolberg —Berlin . Am I. Weihnachtsfeiertog findet
der Retourkamps zwischen dem Sportklub Kolberg 00 und der B e r -
liner Sportvereinigung „ Nord - West ' " im grossen Saale des
Moabiter Gefellschaftshaufes , Wielefstr . 24. statt . Beide Vereine senden ihre
bestcn Mannschoften auf die Matte , und zwar wird Kolberg durch folgende
Ringer vertreten : K. Tuch ' enhagon , A. Frank . H. Tuchtenhage », Almann
E. Frank und Strelow . Dieser Mannschaft stellt Berlin folgende entgegen :
Brost , Schinkowski , Aderhold . Winkel . Ticdemann und Ratziowsli . Da es
diesmal um die Entscheidung geht, kann man mit hochinteressanten und scharfen
Kämpfen rechne ». Ansang der Kämpfe 5 U h r abends .

Athletik - Sport - Club e. V. Leichtathletik — Hocken — Rudern . Jeden
Sonntag , vorm . 10 Uhr. Waldlauf . Umileidelokal : ffichteplatz . Bamiifchulen -
weg, Cichbufch - Allee . — Am Freitag , den 2. Januar 1025. abends 8 Uhr.
findet im Lolal von Linfener , Mühleiiftr . 58, die Iahres - sGeneral - lverfammlung >

. . . und schnell noch von
RiethrnUtlar ' nen guten » TG » ?

PfäscRiXartons
n allen Preislagen , schon von Maru S . » 0 ai .

D " Haus dar Tuche |
• Sn &SRS» ! ! - . nilwlltsr kio ktenutarKZlS EckeP . - ststr )

Sonr . tag von 2—o nedrfnet

■ » « » « rtziSKSSL .
ktz . Unserem Tlblettungs ' ührcr . Be- dt

0, zirksoerordnelen Genoss steindotll \'.i
i ) Eichst ere zum 50. Geburtstag « die \)/

herzlichsten G iickwllnfche. il/
Ä. 44 . Abteilung SPD . . Ä

�DiSSK - > S N «

stivtt . arten .
Für die uns anlässllch des Heim¬

ganges unseres lieben Entlchlafenen .
de» Gastwirts 83 20

Hsinckli Jesclike
erwiesenen Ausmertsamketten sagen
wir allen . Beteiligten insbeiondere
dem Herrn P arcer Ratz für die
trostreichen Worte und auch den
Kollegen oom Tastwirtsveretn
unseren herzlichsten Dant

Xjjnes Lottenburger
geb. Jeschke

nebst Geschwistern .

DäDtsftäristiaihiWAiiiI
losen - B. fiatofffrlefiinffiOBärß
Dirnstag . den 23. Dezember nach -
mittags 5 Ahr , im verdandshaufe .

Linienftr . « 3 83 :

NV Sitzung " WT
Tagesordnung . 1. Stellungnahme

»u dem Schiedsspruch . 2. Dt»kussuin .

U° i ! MeMBeB B. Honesen !
Der Weihnachtsseiertaze wegen bleiben

unsere Bureaus am 25. . 26. und 27. De-
z' ember gefchtolfen . Am Reujahrstag
bleibt das Bureau ebenfalls ge ! ch to ffen

Am Mittwoch , den 24. Dezember , und
» m Mittwoch , den Sl. Dezember , ssnd die
Bureaus nur bis 12 Uhr mittags geöffnet

Um ! AibeikMe nnö firnnfe !
Dt« Auszahlung der ani 25. , 26. und

27 Dezember lölltgen Untcrftlitzung erfolgt
der Reibe nach am 22 . 23. II 24 Dezember .
Am Mittwoch , den 24. Dezember , ist nur
bis 12 Uhr geöffnet Die Mitglieder
werden daher gebeten , ichon um S Uhr
zur Adtertiguvg zu erscheinen .

Wegen Ouartatslchluss bleibt b!e Erwerbs
toistn- und Krankenabteitung am Freitag ,
den 2. Januar , geschloffen .

Die Auszahlung der Unterstützung für
die Wochen vom 26 Dezember bis l Ja -
nuar und v m 27 Dezember bis 2 Januar
erfolgt am Sonnabend , den 3. Iinuar .

Kranke und Arbeitslose geben bei Ab.
holung der letzten Unterstützung vor. dem
3l. Dezember das Mitgliedsbuch zwecks
Berrechuung am Schaller ad.

Die Ortaverwaltnng

» Sil ii nlta ffilis-
aitete id - aMaiKa

DMIaadlWsnnimeeilli ) )
m - UszMltS - ms

der

WWMs - UlerllWiM
1. Alle arbeitslosen Mitglieder ,

welche mindestens lllBeilrags -
marlen geklebt » nd von dei
60. Beitragswoche arbeits -
los gestempelt haben . «

2. Alle Mitglieder , die in der

Feit vom l . Okiober bis
lö . Dezember mindestens
7 Wochen arbeitslos ge -
stempelt haben

3. Alle erlvekbsurnähige Kranke .
welche am2lt . Dezember länger
als 13 Wochen ununterbrochen
krank sind .

4 Alle invaliden Mitglieder .
Es erhalten oben angeführte

Mitglieder noch einer Beitrags -
leistung

von IS bis 52 Wochen 16 M.
Alle übrigenMuglieder 20 ,
Die Auszahlung erfolgt vom

22 . Dezember 1924 bis einichliest -
lich 16. Januar 1926 unter Bor -

legung des Mitgliedsbuches und
der Stempelkarte reip . des Kranken -
icheines täglich von 9 —1 Ubr .

Nach dem 16. Januar 1926 ein -
lautende Anträge können nickt

mehr berücksichtigt werden .

AllenMiigliedern , welckeTheater
karten zur Autiührung von . Romeo
und Julia " am 2l . Dezember ent -
nommen baben , zur Nachricht , dap
dieie Vorstellung nicht im Theater
steS Westens , sondern in der
Goeihc - Bübne , Kiostersir . 43, nach
mittag « 4 Ubr , iiailfindet

Die Orlsverwa lung .
191/17 Otto Aloth .

BP — Pelzwaren - Felge B88

iScapelz - fünlei
usterreicnie Forrni - nschönhelt

Blectric . gute Feile , OEft
neuesie Modelle auf Seiue

PelZ ' Jacken
elegante Form , ute Felle . 75

Sonder - Angebot :
PQchse , Skunk » , Wölke ,
Schal » und Garnituren ,

Besütze a 1er Art
Br�' lcr5tTa� °

am Sest oOplat ' e

Einladung
mt

ordenNchen MJu § - 5i�ng
der Btttl ' bsk . anfcnfofle fei Stadl
Berlin , am Dienstag , de » 30. Dezem¬
ber 1924, nachmittags 5 Ubr . im Zladt -
daus zu Lerlni , Aralauer Str . . Ein¬

gang Klosterilr , Z, Nr. 245.

Tagesordnung : l Boranichlog für
dos Jahr 1925 s. Satzungsänderung

1. 10, 22). 3. Wahl des Rechnungs -
ansfchuffe « tür die Pruiung der Jahres -
rechnung 1024. 4 Verschiedene ».

Anfragen oder Deschworden , zu deren
Erledigung Akteneinss. cki« oder anderweit «
Feststellungen ersorderttöi find , müssen
mindestev « 3Ta e vorher beim Vorsitzen .
den des Vorstandes eingereicht werden .

Vor der Sitzung ffudei um 3 Uhr in
demselben Zimmer des Stadthaufes die
übliche Vordejvrechung unter den Aus -
fdiussmitglieoern statt .

Berlin , den II . Dezember 1924.
per Vorsitzende des Vors apd,s der

Seiriedstzrankentzasse der Stadt Lerllo
5 den BKK 24_ _ [108/9

Crrco Voüeder 3. 7.
gindied . Saffian 9. C0
Auio - Rindlack 10. 00
ae. elei . Einricht . i8 . t0
tiesucbiluit « a-. 14 00
Aktentasche tzstai. 45«
and, ein«, z» Haben.
stichle Geschalte ein
Sctilller . Lederwaren -
Fabri ale Engeos
Ervort KIllerslr . 83.

Im lipelMn
edei Ar>

t' e eri o r e ' s w e r

oormats 'od?!l Lsfe?
Mcr Mmcnsir . S

. ' mf Morikvi tOSOS

�$ ®nsJers
wirksam sind
die KLEINEN
ANZEIGEN im
„ Vorwärts "
und trotzdem

! ! DllUg N

wilUt au put kauten

ohne Draht
lauf schnei Ihin zum

�reguHsM
bei kleinster An- n. Abzahiung
ganz nach Wunsch des Käufers

zu äußerst billigen Preisen !

MO bei Gardinen
alier Art

Schlafzimmer

Speisezimmer

Bunte K&cben

Polsterwaren

Einzelmöbel

Ebel�csgareM
Uroßiormai

der LenuS des
daaiilfilsranmcrs
ZifiareuenfabriU Gebr . Läcmaiui

_ _ LeipiiS

fc-ekÄ
Anläßlich meines )

Geschäftsjubiläumo !
sag« ich allen Genofssnnen . Genoffen
und Bekannten tllr die mir dar -
gebrachten Gl ckwllntche meinen
Herztichsten Dank.

Seürv Ueoberl . Müllnstr 164 .

f Mit Garanitesdieln �

P
veri aufen wir

1 Ä aller Art , wie
K7 Sealcleclrlk ,
Bibreite , Murmel , Nutria ,

Fohlen . Persianer usw. Gr Auswah
In Geh - und Sportpelzen , ele -
cante Pelzhüte . Eigene Werkstätten .

SöilftdfsdMünne !
Große Frankfurter Straße 106

( StrausbtTPer Platz ) , II. Etage

Spielwaren
und Geschenkartikel

taufen St « am billigsten im

lllöen Alte Jtiloöffr . 20/22
gegenüber der Reichsfchnldenoerwal -
tung . — Bei Einkauf von 1. —M. an
ein Geschenk usw. Sonntag geöffnet

bis eu den
elegantesten l

vsmentssLksa
�. utn - NInttlaek - ltakfertasede . 8. 25
Bebt SafMan - Koffertasche . . 9 . 50
Florida « Volleder - Koiiertasche 4. 90

Auch Einzelverkaul !

Lederwaienfabrik Metzel
Pi Inzcnslr . 89, zw Moritzpl u Rittersn

Heute geöffnetl

Mzdras- Gamituren
Bettdecken

lisch- a. Diwandeckes

Steppdecken
Teppiche
Läukerstoffe
Bettwäsche

Herren - Garderobe

Anzüge : : Mäntel

Gümmimänte !

. . . <n � J , wöchentl . Teil .
mr � | « g gf a raI,iung an
Die Ware wird sofort nach er¬
folgter Anzahlung und genüeender

Legimation mitgegeben .

Elsasser Slrale 44 ' •

am Untemrunobahnnof Oranlen
burger Tor , 3 Minu en vom

Stettiner Bahnhof .

Taunen - Teclen teyiadecken

SrStzke ABSlvliSt.
stur - est s Za niat .

sehr prelswcrt laust
man d ielt ab Aabrit

Bern aid

Siro ' mandel ,
nur

Wattürasj - 72
ttntergrunbb . Jn | eIbrücke
Mcparalure « jed . Ar :

Nilotsburger B- ag !i. Zkilialent Spittelmarkt . Ecke Seiibetflr .
Ub' . anv L6U0. fTonntogS von 2 - 6 geöffnet . ! Moiitzptay V582. "

Hein Enden &ZJ

öle Me famenwoile § ,56 pr . Pfsinfl
ias Ifgnn Mtv immdl

Der Weihnad ) tsveriauf im betannica Wolloeririeb , nur Dirckfenlir . 45.
Hof, bietet Gelegenheit zum Einkam ber gute » Wolle zu billigen
Preisen . Diese Woche. Iiiniper - UNS Iackenwolle in ca 50 herrlichen
Rarben 6. 50 pr Piunb . lerner Etttckwolle von 5. 50 vr Pfb . bis zn
den leinsten Qualitäten Verkauf täglich von 9 7 Uhr. Bdreff «

genau dcachien , damit Sie nicht irren .
Heule Sonotax von 2 —6 Uhr xeöiknetl

Inlerat tstte ausschneiden !

Uvllvertrieb NreksöLBtr . 43. fiof part . , £$1

Kein Ladeo , nur Hof

M praklisdis Wßitioaöitsgssöieold

Eine Tafefwage
Keine Tellerwage mit Federn , nur die
geeichte TaMwajie verbürgt dauernd
nchtices Gewicht . Große Auswahl zu

billi sten Preisen finden Sie bei
O. Wagner , K&penlcker Str nur Nr. 7l

Hof, kein Laden

l�eiall bettest
Stahlraatratz . . Kinderbetten dir an Priv
Kat . ßOA Ii ei. Eiscnmöbelflbr . Suhl Thür .

Garderobe
auf denkbar bequemste

�Teilzahlung �
Ulster , Paletots , Anzüge
f . Herren , Burschen u . Kinder
Prima Maßersaiz , für Jade Figur passend I

Riesen - Auswahl ! Billigste Preise !

Kleinste Anzahlung
sehr bequeme

Meii - oder Iflalsraleii , ganz M WddscIi der Mr
Gekauftes wird bei Legitimation mitgegeben
Größte Rücksicht bei Knnkheit und Arbeitsioslgkeit

' mOsten ; gs . Sit . 58
sö Minuien vom Alejanderplatz )

m Norden : Badüfra�r 47 - 48
( 5 Alinuten vom Bahnho : Gesundbrunnen )

Sonntag , den 21 . Dezember , geöffnet !
- Ms - M



In unserer Spezial ' Sporiabicilung finden Sie

für jeden Sport den zwcckmässigsfcn Stiefel

16 50
la Lack - Elntpangencihah « ,
In eitganter , leichter
und doch baltharei An « - iCj 50
flihrnug , mit echtem
Louis - XV. - Absitz

. . . . . .
Lack - Ein spannen «
sehnhe,ha ! bspitztForm .
moderner Absatz , für '
Strasse and Gesellschaft

Ball - U eher zieh Stiefel , � ®
schwarz , mit 2 Schnallen . . . . J . O

Lackpanioffel mit Absatz

. . . . .
75 *

Gross « Aaswahl In Kamelhaarschaben , warm gefütterten
Strassenschahen , entzückenden Luxasarnkeln ans unserer eige¬

nen Fabrik sowie allerneneste Modelle feinster Handarbeit

Herren - SömOrsdiahe ,
Is Chromlack , moderne
spitze Form

. . . . .. . . . .
Herren - Sportsttefel ,
br «ncSponrindIed . ,awel -
sohlig , OHe . Goodyear -
Weli,wasserd . Futl, , Staub¬
lasche , ansserordent -
lleha Golegonheit .

Herrca - SchnOrstlefel ,

19 °
Rindbox , echte Zwischen - - A QA
«ohle,vorzOglicherWinter - �

X3

idODELLHAÜ )

ÜGÜSTE

WeihnachSs
v e r k a u

Strickkostüme , Strickkleider ,
_ Weften,Jumper,Rodel u Soort -
f garnituren hervorragend billig

r
Mßäiilkteiäer VasaUs JAotgemSäte
für Abend nnd Nnrh Marocain und mollige Flanschqnal, ,

<■** " ' cKln . F ah , i

4�50 ßso

s & i *- so Q

rr . ittag , kostbare Nea -
heiien , weit unier
Herstellangspreli m. 75

Spsrtröclse Jti 8 a t e !
rtine Wolle, wete /Ken melcheWInter fl »
and farbig , schöne BIS Velour Oe JT ■fji
Streifen - a. Karo- ZM lalne - Quoll er TT
master � taten 37 . 50 " • • w

Zrikttjamptt cnsizkleißer
Kunstseide , letzte
Nenhcten , viele
Farben 6. 50 4 75 TafTet , Crepe

de chlne
32 . —ZT

Samt - aSüoetiRe Seiäeahßte

ßjjfgschwarxu. farbig
6. 50, * SO i

moderne Forjnen ,
tadellose Ver¬
erb e it an g l

9. 50, 6. 50

75

Veienrhälel ? *
viele Farben and Formen S Xt

Oas�f Haus
von der Leipziger Str . _ »

Markgrafensfiraße & Ö

>

b

1

>

>.

»

>

b

b

b

b

b

b

b

b

b

b

b

b

Ar tk - o fö

4

4

4

4

4

4

4

4

b Eine Novelle / Ganzleinen 1 . 40 M. , zu haben

Buchhandlung J . H. W. Dietz Nachf .
Berlin SW . 68 , Lindenstraße 2

werden unsere Geschäfte und Wechsel - Stuben

in Berlin und Vororten mit sämtlichen Kassen

bereits um I Uhr geschlossen .

Berliner Handels - Gesellschafi S. Bleichröder

Commerz - und Privat - Bank A. - G.

Darmstädter und Nationalbank K. a. A.

DelbrOnk Schickler & Co. Deutsche Bank

Direction der DiscontQ - Geseilschaft Dresdner Bank

j, Oreyfus & Co. Hardy & Co. . G. m. b. H.

Mendelssohn & Co. Mitteldeutsche Creditbank

.? yKv: -v>

Aufseiiesi errsgtt
mein billiger Weih nachts - Torkauf in

"

Tranringen
in den eedlegensien Ausführungen
:: Ständig ca. SSOO St. auf Lager

" Ä- i ! enflai ! BiKe . fi8fliDSSS5
BeiUatHtd sertei die no mir gctaatUnHingeInnerhalbeinesJahreszumseilenPreise izMzennmwen.

Sonntag ; von 2 — O Ohr jjeöRnel .

| den Wintersport : j
i Lederjacken i
J aus Napa - Leder i

j
jetzt sehr billig . |

Der

ftitaMttB

Koh/gsfr .
£ £ - < 36

1 Trepp ® | 2 - 6

Keilte

geöffnet

brachte wiederum ungeheure
Meiigeu hochelegante .

, Etwas Außergewöhnliches an Preiswürdigkeit BßlfjTlSSlIS* v-

ann imlü selieneKasakslO . - 18 . - 25 . -
e j mit reicher StifckereL neueste Formen

Bettgaruituren
1 Deckbett u 2 Kissen

Rein¬

wollener
Binder - u .

S ' Winter - Mäntel p7,� - ° r 49 . - 5S . ' SS . .
aller

Art

wonener - — — — - — — - - - -- - - —
. z "

MällCllCil - MlSldSr Hochelegante Pelz - Mäniel Pelz - Jacken

� f anz - XIeläer " KS ' 30 . - 30 . - 45 .
BW�Fabrikai einer erffen rirma , �r -

7 50 a , . „ ,19 5»
A » UM Seriem Sw «?Serie I

Seriell

»owle Tisl *

KoaliPn- a . MädHeo

Mäntel ,
Seidene Kleidchen

In alien Ungen
nd reinwollene

Anzüge

" ' " Ä1 Kostüme Ä 30 . - 40 . - 65 . -
Veloars do Isine

mit reicher
PelzgarnleruDg

Serie IV

_
80 £_

15 . - G" ,z , " htoWollene Kasak - Kleider 39. 45 - 59. -

Hoch¬
elegante

Reifende

WollUleider
modeine Formen

.
35 . -

45 . -

Abend - und Nachmittags - Kleider ModeU - Toilettea |
Ta ! r� Winten c�rvi�r » flocM�lno Hörtfln -Retnwo�ene

KieMAe
größte Farben -

Auswahl

10 . - 12s #

Reinwollene

Westen
( Or vam . n n. Herren

12 . .
15 <.10 .

gut . Qualltgtsa

250 IS -
20 '

Feinwe seidene

Püsse -
Dnlcrrödce

viele - l ff
„

Farben 13 «

Semer

Kleider
Alpacca 18 . "
Zanella 14 . "
Zephir 12 . "

Linon Dimiti Damast
15 . - 19 . 50 22 -

Beitlaken 140 - 225 160�226 Vsrin MälHäCl
Dowias 5 . — 6 — BuU " '

Tüdier

Küoheohaodtücher , gran Drell , 95 P' - , Visoh -
lücher , Stubenhandtücher , tjpeisegedecke ,
Künstlerdeokeu , Deberschlaglaken mit passen¬
den Kissen , Daunendecken in allen Farben .

Bochieine Leiwi A
IMsmSell l Beiaklclder

mlt
Ä«r 3�k°r «i 225

NBCbibemfien mIt Stickerei 505 in Bubiform 12 ,

Feinste dreiteilige Batisl - Oarnituren spTti™ 15 . -

ünlerlalllen , Ldjeds ■ Leibwäsdie » » « r Art .

Bifraieife Wäsdie , Bemöliosen mit sp " « » 8 . -

Hochelegante

CreiKde - diiae -

Wäsche
mit kostbaren Spitzen u.

feinsten Handstickereien

Boddeine Bari so-

NaiioemiieD
125 lif� ro t echten
l &rblgen B es atzen

l5 # sehr preiswert .



Mengenabgabe vorbehalten

Sdiuhw & ren

Sdmürschuhe
für Damen , gutcVeraxbeit . K Qr |
mit niedrigem Absatz . . xßaxJXr

Filzsdinallenstiefel « k
IDamen , m. Filz - uXeders . 0 * �0

Umsdhlagschuhe
fl Damen , KanielhaarstofF , O
mit Filz - und Ledersohle

Lederhausschuhe
für Damen , mit kräftiger O ßPiLedersohle u. Absatzfleck

Herrensocken

Herrensodtcn
gi�umi
starke Fuß. 0. Nait : ( X48Llirät

Herrensocken
reine Wolle gestridn

Herrensocken -
reine Wolle , gewebt . 1 » lyO

1 . 75

Jaschentücher

Damentuch
Kurbelrand o. Bncbstaben

Herreniudi
gewebt faubiger Kante . .

Herrentuch

Herrentuch

Kindertuch
Rand 6 Stück im Karton

Damentuch bilUt
3 Stück im Karton . . . . . .

0 . 20

0,30

0 . 35

0 . 45

1 . 25

1 . 45

Spielzeug
iiminmiiiiimimiMiunnn

>inKiiiiiMuiiinMiii(iiuur.iin(nnminiRUiiiiin]ii

Damenkonfektion
K - e alre aas kunstsdde -
rVaSaKS nem Trikot A Ert

ele Farben � - . OU

7 . 75

nem
fesche Form , viele Farben

Morgenrock A« ,
Flausch , weite Form , .

KIaM aus relnwolle -
lYlciU nem Cheviot o e/ \

m. Stickerci lang . Acrmeln 0 * 0 vr

TanzkleidkuTnAoid' 1 7 Kftmit Marabubesatz . . . Li «o1 v

Astrachan - Mantel
ganz auf Futter , K/ \
kleidsame Form . .

Handschuhe

Damenhandschuhe ä ftK
Trikot,haIbget �chw. 4arb . \ / » �0

Damenhendschuhc ,
gestrickt , reine Wolle . 1 • / O

Herrenhandschuhe � qe
Trikot,angerauht,Futt,farb .

Wirkwaten

Herren - Hemden
wollhaltig , 3 Größen . . . .

tinsatzhemden
für Herren , 3 Größen . . . .

Herren - Garnitur :
Jacke und BeinK ! eS49
haltbare Qjtal . , mit gutem
Satinbesatz , 3 Größen . .

Sdtlupt hosen
Damen , haltbare Qualität

Schlupt hosen
Damen , prima Seidenllor

Hemdhosen
Trikot , weiß . . . . . . .

Sport westen
für Damen oder Herren

Uberzieh - Jadchen
für Damen , reine Wolle
riefe Farben , Handarbeit

2 . 95

2 . 95

5 . 95

1 . 35

3 . 95

2 . 45

7 . 90

9 . 85

Sonntag , den 21 . Dezember

von 2 bis 6 Uhr geöffnet

Verkauf nicht an Wiederverkauf er

Herrenartikel

Taghemden « ßr .
mit Faltenbrust . . . . . OeOls

4 . 90
Nachthemden

mit farbigem Besatz .

Oberhemden ' �j8 a Qn2 Kragen und Falten brüst

Selbstbinder od « a qk
Regattes , neue Muster vf « � v

Sportkragen �bigd 0 . 35
Garnitur : ger®"1/11"

kräftigem Gummi , mit
passenden Sockenhalt .

Stehumlegekragen
moderne Form . . . . .

nuuiiiiuiiim

2 . 75

0 . 95
untliitiiiiiiniiKnii

enschirm
12 teil . Halbsei «IIIIIIIIIIIIIIMIIIIMIIIIIIIllll

Hauswäsche

18 od. 12 teil . Halbseide 1 1 . 50 |
uumiiiuifiiuiiiiiniiiitMiiMiiiiiiijiiiiiinittiufiiiiiiinimrar

Wischtuch
n ßfigesäumt und gebändert . V/ « Ov /

Küchenhandtuch
Gerstenkorn » rote Kante , QQ
ca 46 y 100 cm, ges . u. geh \ J » * 2Q

Drelihandtuch
Halbleinen ca. 45X100 cm OK

und gebändert I.gesäumt

Ratteedeckeg�t 2 . 75

Katteedecke e » 7 *
rein Leinen , ca 140x140 O « / O

Ratteegedeck - eh
m. 6Servie - ten , rein Lela. / . OU

4 . 751| Tuch - Gamaschen
= für Herren , gut . Fabrikat
Pmumiirnmimitiniiiiimiimniiliimm

Möbelstoffe
Divandecke

gewebe m. Knüpffransen �7» / O

Reform - Teppich 0f . - n
ca. 190/280 cm , . . . £ , \ 3j3 \ j

Perser Tcppidi 0 > l - a
toidet , ca. 190,285 an . « > 4 . 011

Perser Vorleger - ftE
imitiert , ca. 40/80 ca 1 «i / &

Steppdecke i o tk
Satin mit Tdkotfntter 1 / O

Steppdecke � ia - e
Satin ca. 150X200 cm. It7 . /O

iRegenschirrn £ £ 7 qo !
i cerad Griff , seid . Futteral ■ • </ ! / =

ÜIIIIIIIUIIIIIIIUI5 gerad GriflE. seid . Futteral

Parfümerien
1 FL feines Blumen¬

parfüm ÄcdeDt 0 . 45
iFLLavend . - Wasser 0

u. 2 Stock seife , Kart . � . UU

1 Flasche Partum .
o. 1 StOck Seife , Karton Z. » 45

1 Fl . Köln . Wasser . „
n. I StOck Seite , Kart . 1 ,40

3 Slück feine Tof -

letle - Scifc « n Karton 0 . 95
3 Stück feine Lilien -

milch - Seife im Kanon 0 . 68

[ fudi - Gamaschen - j QrJ
= für Damen , gut Fabrikat i • * 7V/ =
TiuininuiMiiiitiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiia

�1 . 45

Spielwaren

Auto - Garage ÄS, 1 . 25

Puppe cmUCTo0 1 . 75
Eisenbahn SÄ 2 . 95

Handarbeiten

Kissen 1 . 75
Mittendecke gÄ 1 . 75
Nachttisdidedce � - e

handgestickt . . . . . . .Vf » lO

Küdienkante �
Terschied . Maater Meter

Bettwäsche

Deckbett nr .
aus gutem Wäschestoff .

Kissen da «, vm * * . 1 . 95
Deckbett ana prima , 1 E

Dimiti oder Damast . . A 1 • * O

KiSSCIl dazu passend . 2 . 90
Bettlaken aus kräftig . �

Haastuefa , ca. 140/200 cm O » / O

Schützen

Jumperform
oder blau geptmkte Stoffe 1

Wienerform . OK
gute , gestreifte Stoffe . . 1 . C/O

Bedienungsschürzc 0 0e
Linon , mit 2 Taschen . . £ , £ 0

Jumperform « - p .türkisch gemusterte Stoffe 0 * 0 vi

Rockschürze « 0eans gutem Panama . . .

Kleiderschürze . 0e
gestreift oder gemustert . 4 . « 70

Weißwaren

Bubikragen ueme
Form , guter Rips . . .

Laddedergürtel
0 . 38

in Tieleo Farben . . . . 0 * 95

Matrosengarnitur n Qemit Manschetten . . .

Kleider - Garnitur
1 ßE

m. Valcnciennes - Spitz - gam, 1 « OO

Ballschal � 1 ok
in sebönen Lichtfarbea . 1 « Ov

Damenstrümpfe

Damenstrümpte n
gut verstärkt . . . . . . fJ » 4vS

Damenstrümpte Qe
schwarz mit Seiden griff . U . OO

Damenstrümpte , « eKunstsei de, schwarz udarh . 1 « tO

Wirtschaftsartikel

Ffclnfff »! �paka , Pcri -
JuDJünCl randmoster , fk Qp *

gewalzte Ware . . . .

muater , gewalzte Ware .

1 . 95

4 . 45

laddert , �

BzUe - MTia ncc - Str . * GjxFfäiikfutter Str . � ßrunnensfr . � KoHbuser Damm *

Efebestecke
mit Ebenholzbeft

Fleischhackmaschine
gute Qualität . . . . .

Brotkasten ,.
ftin

hübsche Dekore .

Katteeservice ■< a tc
4 teilig , gut . er ui ekelt . I V » / O

\ Plcfff rhüclicn \
\ Baumsclimncj�

Wilmersdorfer Str %

Et wird

aus peinwollenem Velours
mit BiDeretr kragen , ganz
auf Duchesse gefütrent

Abendkleid
mit reichen Perlsrickenel
aus Kaschminseidejn apan
ren hellen und dunklen

Farben .

Geschäftszeit : Sonnte g , d. 21 . Dezember 2 - 6 Uhr

L £ IPZI6 £ ßSrßASS £ 42 ( Ol mmfOSTß . OßüNJENSTRA165 AH OMMimm



Kr . SSI 4 >41 . Jahrgang 4 . Beilage öes Vorwärts Sonntag , 21 . Dszember 1924

§ür öen Büchertisth .
Roman - Ernte .

Lon Otto Ernst H« sse .
In einem der Bücher , über die hier berichtet werden soll , steht

der Sotz , wir müßten , da die lebendize Poesie unter uns ausgestor -
den sei. ellen , die Welt mit neuen ' Wunschbildern zu bevölkern .
Jedes Buch , und vor allem jeder Roman , ist ein Wunschbild seines
Verfassers , und man könnt « ein episches Werk wohl danach bestim »
men , was in ihm Nachzeichnung der Wirklichkeit und was Wunsch .
wie diese Wirklichkeit sein solle , ist . Je nach Temperament und Per -
anlagung schlägt der «ine Epiker mehr nach dieser , der andere mehr
nach jener Seite . Von Z o l a s Richtung braucht nicht mehr ge -
sprachen zu werden : er wird hier erwähnt , weil nun die Gesamt -
ausgäbe bei Kurt Wolf in neuen Hebert rag ungen fast vollendet ist ,
der sich die M a u p a s s a n t - Ausgabe desselben Verlages würdig
anschließt . Nennt man die B a l za c - Ausgabe des Verlages Ernst
Rowohlt dazu , so darf man feststellen , daß das Interesse für die
französische Literatur , das lange hinter dem für die russische Lite -
ratur zurücktreten mußte , wieder stärker geworden ist .

Dieses Horchen nach dem Westen hat auch die erste Gesamt »
ausgab « des Amerikaners Rathanael Hawthorn « bewirkt ,
die Franz Blei bei Müller u. Co . in Potsdam herausgibt , und
die mehrere Bände des alten sozialistischen Kämpfers G a l s w o r -
; h ä , die der Verlag Paul Zsolnay , Berlin , herausgebracht hat .
Man darf in diesem Zusammenhang auch für die Amerikanerin
M. v a n V o rst aufmerksam machen , aus derem umfangreichen
Werk jetzt der für die Kenntnis amerikanischen Lebens und vor
allem der amerikanischen Frau sehr bedeutsame Roman „ B e -
kennt nisi « einer erfolgreichen Frau " ( Erich Reiß ,
Berlin ) deutsch vorliegt , und auf die Bemühungen des Verlages
W. I . Mörlins , Berlin hinweisen , die moderne spanische Literatur
ein sozialer Kampfroman um vergesiene kastilische Winkel , uni
in Deutschland einzuführen . Es liegen uns zwei Romane vor .
„ Die Sphinr der Maragatos * von C o n ch a Espina ,
„ H. errenrasse " von Ricardo Leon , ein Buch , das in ein
altes spanisches Adelsgeschlecht führt . Beide Roman « sind aus der
spanischen Atmosphäre geboren und tragen sie mit sich. Wer Spa -
nien von innen her kennen lernen �will , soll sie lesen : er wird
neben dem ethnographischen auch ein romanisch - künstlerisches Er -
lebnis haben .

Der Amerikaner John Eournos vereinigt in höchst bemer »
kenswerter Werfe Gentleman und Bolschewik , d. h. Westen und
Osten , indem er in . seinem kleinen Entwicklungsroman „ D i e
Maske " ( See - Berlag . Konstanz ) « inen russischen Juden von Ruß -
land nach Amerika führt . Weit über diesem keineswegs durchschnitt -
lichen Buch steht Alexei Remisows Kindheitsroman „ I n
blauem Felde " ( S. Fischer , Berlin ) , in dem die slawisch « Seele
mit eine unerhört verfeinerten impressionisttschen Technik am Eni -
wicklungsgang einer russischen Generalstochter zur revolutionären

• Studentin dargestellt ist . Eine schier unerschöpfliche Erinnerungs -
fubstanz wird mit Tausenden von Nuancen ausgeschüttet . Volks -
Wm. gebrochen im zarten Bewußtsein eines Kindes : «in kösttiches
Buch , fein ziseliert und getragen von der Seele eines Mannes

dessen Humor niemals in die Bitterkeit der Satire entgleist . Wie
eine Folge von Schreien wirkt diesem Buche gegenüber das Werk
Gabriel « Zapolskas , das jetzt , so weit es episch ist , in neun
Bänden gesammelt bei Oesterheld u. Co. , Berlin herausgekommen
ist : zum größten Teil soziale Anklageliteratur von heftigem Aus -
maße , in «in paar Romanen aber , w. e z. B. der „ Unberührten
Frau " , auch zur Höhe absoluter Gültigkeit aufwachsend .

Wenden wir uns vom Ausland zu unseren eigenen epischen Er -

eignissen , so ist zunächst festzustellen , daß die zwei wichtigsten Er -

scheinungen Hauptmanns und Thomas Manns hier bereits gewür -
digt find . Sucht man nach Werken , die an dieses Niveau heran -
wackssen . so ist vor allem Hermann Stehrs neuer Roman

„ Peter Brindeisener " lFriedrich Lintz Trier ) zu nennen .
Sprachlich steht dieses Buch völlig einsam da . Ein zäher Stoff , die .
man muß schon sagen , sexuellen Verwirrungen dieses Peter Brind -

eisener , werden sprachlich derart vergeistigt , daß nichts nur Stoff -
liches übrig blebt . Das Buch ist «in ebenso kühner wie schmerz -
licher Versuch , die menschlich « Ehrlichkeit in Zonen vorzutreiben ,
in denen die wenigsten Menschen ehrlich zu sein oermögen , und
«in Kunstwerk , das erneut bezeugt , daß Stehr zu den wenigen ganz
großen ep schen Gestaltern unserer Zeit gehört .

An zweiter Stell « muß dann auf Hans Friedrich Blunck

?
ingewiesen werden , der mit dem Buche „ Stelling Rolkinn -
ohn " ( Georg Müller . München) seine große historische Trilogie

aus der Geschichte Niedersachsens zum Abschluß gebracht hat . Wer
Geschichte w rklich erleben will , greife zu diesen drei Büchern , die
wie ein dichterischer Dom aus der Niederung der sogenannten histo »
tischen Romane aufragen .

Ein wirklich historischer Roman , wenn er auch auf einer
stilistisch gänzlich anderen Ebene , der des psychologischen Romans ,
liegt , darf mit Recht angeschlossen werdcn . Es ist das Buch „ D i e
Möbel des Herrn Bcrthelemy " ( Eugen Diedrichs , Jena )
von Victor Meyer - Eckhardt . Der Roman führt in die
französisch « Revolution von 178g bns 1796 und z«ichn «t das Schick -
fal eines feinschmeckerischen Kulturmenschen in Verknüpfung mit
den Ereignissen in einer Weise , die man meisterhaft nennen muß ,
wenn man zu dieser Art des psychologischen Erzählens positiv steht .

Es soll bei der Gelegenheit nicht versäumt werden , daraus hin -
zuwesten , daß von der im vor ' gen Jahre freioeworderen Luise
von Franeois in der Reclamscken Universalbhliothek jetzt auch
die „ Stufen jähre eines Glücklichen " zugänglich ge -
worden sind , jener Roman der größten deutschen Erzählerin , der mit

hoher Kunst die Zeit von I81S bis 1848 , die uns heute teurer denn

je deworden ist , in das dargestellt « Einzelichickial verflicht .
_

Pff�rrer Heiirnanns

Heilmittel
stets auch vorrätig im Alleindepot :
Zion�ApoltiekS Homöopath * Zentral - Officn
Benin ! t 3i , AnKiamer Strafte 39 40 ,
an der Ecke Brunnenstr . 3 Min v. Rosen' hal . Tor.
Tel Amt Humboldt 1022- Adler - Apotnehe
(Paul und w. Sadee) , Berlin - Friedenau . Rheinstr . 16.
Tel. . Rhemoau 2029. Friedrldi * WiEKteim -
ApOtheKe . Apotheker Georc Seelenbinder ,
Charlotrenburg 2. Leibnizstra�e 106. lelephon 121.
Sdm' cizer - Apoinelte . Apotheker Max Riedel,
Berlin W 3, Friedrichstr . 173. Heege ' S Apolhehe .
Berlin O. Gubener Str. 33, EAe Wa sdtaucr Str

■ us lirflft ff Plarrer Hfamann - Bndi

3*0 Seiten. 900 AbbiM- jn ,en ) erbält jeder Leset, der s- ine Adresse einsdiickr . von dci Firma
Uidwls Heumann & Co. , Nürnberg M «5 gratis und franko zugesandt Pos karte genügt .

Dieser toten Frau seien zwei noch schaffende angefchlossen .
Jeanne Berta Semmig , die Tochter des alten Sozialisten -
führers von 1848 , ließ bei Oscar Laube , Dresden einen Roman
„ Das Fest im Dunkel " erscheinen . Es ist ein stilles , mit
großer Liebs zum seelischen Detail ausgemaltes Entwicklungsbild
eines Geschwisterpaares , fast ganz auf Stimmungen gestellt , ein
zartes Buch , freilich im reifsten Sinne . Dies gilt auch von dem
bewegteren neuesten Buch der 7l ) jährigen Isolde Kurz „ Der
Despot " ( Georg Müller , München ) , das von dem Schicksal eines
Dichters erzählt , der an dem tragischen Stoff des Arminius , den er
nicht bezwingen kann , tragisch zugrunde geht .

Schlagen schon in dtos « Buch die Wellen der Zeit , so ist ein «
ganze Reihe von Romanen zu nennen , die unserer Gärungsepoch «
noch unmittelbarer zugewandt sind . Mehr den gesellschaftlichen Zu -
ständen nach geht Otto Flak « in seinem neuesten Buch „ Der
gute Weg " ( S. Fischer , Berlin ) . Make hat stärkere Bücher ge -
schrieben , aber auch als Gesellschaftsromancier soll er uns will -
kommen sein , da uns gerade diese Art des klugen und geschmackvollen
Schriftstellers dringend nottut . Auch Oskar Maurus Fon -
tana wäre in diesem Zusammenhang zu nennen , der in seiner
„ Insel Elep hantine " ( Günther Langes , München ) einer
durch einen Nubieraufstand abgeschnittenen Europäergesellschaist die
Maske vom verzerrten Gesicht reißt , ohn « allerdings diesen Stoff
wirklich zu bewältigen .

Näher an die eigentlichen Zeitprobleme heran geht Erich
L i l i « n t h a l in dem Roman „ Ein Mann geht seinen
Weg " ( Pyramiden - Berlag , Berlin ) . Dies « Utopie , in der das
kommende Deutschland ge, zeichnet werden soll , fft voll bewältigter
Zeitsubstanz , aber im Ziel der Utopie unklar . Lilienthal will «in -
fach zu viel und muß darum letzten Endes scheitern . Konzentrierter
geht Walter Bloem in seinem Buche „ Das Land unserer
Liebe " ( Grethlein u. Co. , Leipzig ) vor . Hamburg ist der Schau -
platz nach 1918 bis zur Vollendung der „ Deutschland " , deren Bau
im Mittelpunkt steht . Die Klassengegensätze werden aufgedeckt und
im Sinne einer Bejahung des neuen republikanischen Deutschland ,
eines schaffenden Deutschland , überbrückt , was bei Bloem festzustellen
nicht ohne Bedeutung ist . Der stärkste Nachkriogsroman aber

stammt von Ernst Schmitt , einem deutschen Diplomaten , der
bei den Versailler Verhandlungen «ine Rolle aespielt l>at. Das
Buch heißt „ Die Heimkehrer " ( Eugen Diedrichs , Jena ) und
führt nach Oberhessen , der Heimat Schmitts . Wie ein ehemaliger
Offizier im oberhessischen Gebirg « einer Schar heimkehrender Sol -
daien Arbeit und Heimat schafft , bis er in einem Aufruhr getätet
wird , das ist mit einer ganz ungewöhnlichen Kraft und in einem
prachtvollen Deutsch gestaltet und in seinen seelischen wie svzialpoli -
tischen Resultaten bedeutungsvoll . Steht Schmitt mit beiden Beinen
fest in einer absichtsvoll umschränkten Wirklichkeit , um allem Uta -

vffchen zu entgehen , so entschwebt Adelheid von Sybel -
Petersen mit ihrem „ E h r i st o p h o r u s " ( Eugen Diedricks .
Jena ) der «in ähnliches Problem fetzt , ins Symbolische und schafft
ein Buch , das aus der epischen Erzählung heraus in die Höh « der

Prosadichtung dringt .
Zu den Zeitromanen kann man auch Adolf Koelsch ' s Buch

„ Der Mann im Mond " ( Grethlein u. Co. . Leipzig ) rechnen .
das in recht eigenartiger Form und Sprache von der Flucht eines
Staatsanwalts in die Natur berichtet und zeigt , daß Koelsch nicht
zum Durchschnitt gehört . Es ist überhaupt eine Freude festzustellen ,
daß solche erzählenden Bücher von Niveau und persönlichem Profil
durchaus wcht selten sind . Aus der Fülle seien noch ein paar ge »
nannt , die auf den Rezensententisch wehten . Da ist Kurt K ü ch -
l e r , der mit femem Roman „ Zwischen den Dünen " ( Greth -
lein u. Co. , Leipzig ) an die Hotsteinische Küste führt und den seelischen
Kampf eines gescheiterten Kapitäns mit großen Mitteln auf den

Hintergrund dieser Meerlandschast projiziert . Da ist Gustav
S ch r o e r . der in der „ Flucht aus dem Alltag " ( Quelle
u. Meyer , Leipz ' g) den Lebenslauf eines Schriftstellers erzählt , der
Bauer wird und jenseits der ästhetisch - romantischen Einstellung
gegenüber Dorf und Landschaft aus der Arbeit heraus ein « neu «

Beziehung zu Bauer und Land bekommt . Da ist August Hin -
r i ch s , der in den „ H a r t i e s " ( Quelle u. Meyer . Leipzig ) einen

sprachlich bedeutenden Bauernroman aus dem Untergrund Ostsries »
lands schafft , gleichfalls unromantffch und unsenttmeittal die Dinge
und Menschen jenseits der Stadt aussagend , wie sie sind . Und da
wäre noch manches Buch zu nennen , das uns nicht zu Gesicht kam
und von dem wir leider schweigen müssen , da wir es nicht zu prüfen
vermochten .

Rückblickend und zusammenfassend darf man ohne Zögern und

ohne die Gefahr , all , zu optimistisch zu erscheinen , aussprechen , daß
viel « gute Kräfte am Werk sind, jene neuen Wunschbilder zu
schaffen , von denen zu Beginn die Red « war . Wie sie sich mit der
Wirkst chkeii decken oder schneiden : das mag jeder selbst von seiner
Kenntnisnahme aus , je nach seinem Lebensbedürfnis , sestsiellen .

Deutsche fahrten .
Di « Liebe zur Heimat , die Freude an der Lands ciiaft , das Inter¬

esse an den Denkmälern der Vergangenheit , das Berständnis für
„die schöne deutsch « Stadt " sind überall in deutschen Landen im

Wachsen begriffen . B? > anders die Jugend , die ihre Wanderungen
bis in die ent ' egeasten Winkel und Zipsel ausdehnt , hat ihre Sinne

dafür erschlossen . In den Jahren , da das loberflächlich gebildete )
Reisepublikum weder an die Riviera noch nach Capri konnte , haben
sich sogar diese Schichten angewöhnt , sich in Deutschland außerhalb
der Bäder und Modeorte umzusehen . Man konnte int V- Zug Frank -
furt a. M. — Berlin immerhin erleben , daß der eine oder andere an -

gesichts Naumburgs sich daran erinnerte , daß im dortigen Dom eine

der größten deutschen Kunsffchöpsunaen sich befindet . Keine Gegend

ist ohne lohnende Wanderfreuden . Man muß nur die Augen öffnen
und sich von Kundigen beraten lassen . Werner Köhler hat

solche „ Deutschen Fahrten " unternommen , mit der Kamera

stimmungsvolle Landschaftsbstder , charakteristische Städteansichten ,
merkwürdige Bauten , alte Eehöfe , Trachten , kurzum , alles festge -
hatten , was ihm aufs et . Daraus gestaltet er nun Brandenburgische .
Fränkische . Riede rsächsistche usw . Fahrten . Das Hauptgewicht ist auf
die vortrefflich aeratenen Bilder ga ' east die teils im anregend , aber

ohn « kunsthistorische oder ander « Prätension geschriebenen Begleit .

text , teils auf besonderen Tafeln erscheinen . ( Verlag Franz Schnei -
der . Verlin ustv . ) Die „ Brandenburgischen Fahrten " um -

fassen zwei Bä : de ( Südwest und Südost ) . Es ist erstaunlich , was
der Verfasser in der Niederlausitz ( Südost ) alles entdeckt hat . Auch
wer die Gegend einigermaßen zu kennen glaubt , ist überrascht , was
alles ihm unter den 1Z0 Abbildungen neu ist Mittsnwaide , Cottbus ,
Sarau , Guben , vielleicht auch Spremberg sind gewiß manchem be -

kamst . Die mittelalterlichen Tore und Türme , die «echfeloollen
Silhouetten der Kirchen sind aufgefallen . Aber wie wenige find in
die Kirchen gekommen , oder gar in die kleinen Museen. Die wen -
dischen Trachten kennen wir all «, aber wer weiß davon , daß schon
so manche ausgestorben sind , die uns hier vorgeführt werden . Hand
aufs Herz : wer hat einmal im nahen Tempelhcf die spätromonische
Kirch « mit dem sehr beachtenswerten Altargemälde besichtigt ? Zahl -
reich sind die Adelssitze , die zwar keine großartigen Sch össer , aber
oft malerische Parks mit hübschen Rokokofiguren bieten . In manchen
Ort , dessen Name der Leser kaum kennt , sollt « ein Flügelaltar ( so
in Nieder - Ullersdors ) , eine Dorfkirche ( Starzeddel ) , «in Grabmal
( Lieberose ) , ein Schloßpark ( Lllt - Döbern ) locken .

Unendlich reicher an Kunstwerken , reizvoller in der Landschaft ,
interessanter an geschichtlichen Ueberlieserungen sind natürlich
„ Fränkische Fahrten " . Der erste Band setzt sich „ Rothen -
bürg und das Taubertal " zum Ziel . Von einem der male -
rischsten alten deutschen Städte , Wercheim an der Taubermündung ,
aus folgt der Wanderer dem Fluß bis zur Quell « durch die zahllosen
altsrttin . lichen Ortschaften mit ihrer Fülle von Sehenswürdigkeiten .
Die 190 Bilder find eil . « reiche Schatzkammer zur Beranschaulichung
der mittelalterlichen deutschen Stadt , die gerade in dieser Gegend sich
wundervoll erhalten hat . Rothenburg ist die Perle in dem vollen
Kranze , in seiner Geschlossenheit und Reinheit unerreicht . Unversehrt
steht sein Mauerring , stolz ragen die Türme , prunkvoll ist sein
Renaissance - Rathaus . Es ist , als ob das Leben jahrhundertelang
hier stillgestanden hätte , um uns ganz den Zauber der Vergangenheit
zu erholten . Aber de ? Glanz einer Welt , die schöner war als die
unsere , die uns nicht romantisch - wehmütig stimmt , sondern antreibt
zu neuen organischen Gestaltungen unseres Lebens , ruht auch auf vielen
anderen Orten . Dettwang , Krieglingen ( mit seinem beriihnnen
Airar ) , Tauberbischofsheini , Weikersheim sind einig « davon . Aber
wo auch kein berühmter Bau , kein Schnitzaltar eines Meisters von
Rang uns hinzieht , spinnt die Tauber ' nWchaft ihren Zauber oder
macht uns «in Portal , ein Wirtshausschild oder ein Brunnen auf -
schauen . Gesegnete deutsche Fahrten — auch für den , der sie nur
im ' Bild erleben kann .

Zum Beobachten , Schauen , Kennenlernen und Genießen anregen
lmd erziehen will auch eine andere Sammlung „ D e u t s ch « B o l k s -
k u n st ", die der Reichskunstwart R e d s l o b herausgibt . ( Delphin -
Verlag , München . ) Jeder deutsche Stamm wird von einem tüchtigen
Sachkenner behandelt . Das Programm ist wissenschaftlich . Der
Hausbau , die Inneneinrichtung , der Hausrat , die besonderen Hervor -
bringungen der Volkskunst , die Trachten , der Schmuck werden aus -
führlich im Text gewürdigt und durch ein reichhaltiges Bildermaterial
veranschaulicht . Auch diese Bände wenden sich än den Wanderer ,
der sich mit der Eigenart eines bestimmten Stammes vertraut machen
will auf seinen Landfahrien und Spaziergängen in den Museen .
Das Interesse und die Freude an diesen Dingen , die weder senttmental
noch partikularistisch zu sein brauchen , ist überall vorhanden und vor
allem bei der Jugend leicht zu erwecken . Der Charakter und der
Kunstsinn eines Stammes prägt sich m diesen Schöpfungen für die
unmittelbaren Lebensbedürsnisse besonders deutlich aus . Man muß
daher hier , als an der Wurzel , bemimen . Den bereits vorangegangenen
Bänden , die u. a. der „ M ark Brandenburg " und „ Riede r •

sachsen " gewidmet waren , sind jetzt die „ R h e i n l a n d e " gefolgt .
Max Creutz beherrscht das groß « und stark gemifche Gebiet , hebt das
Wesentliche heraus und hebt die Wert « des Volkstmns . K. H. Döschsr .

In der Reihe der „ H e i m a t b ü ch e r deutscher Land¬
schaften " ( Verlag Friedrich Brandftätter in Leipzig ) erschien soeben
der 17. Band : Vadnerland " , bearbeitet von Hans Adalbert Berber ,
mit Federzeichnnngen von Wilhelm Müller und einer Kunstbettage
geschmückt .

Die Sammlung sucht alles festzuhalten , was heimische Dichter ,
lebende und verstorbene , in charakteristischen Strichen von Heimat -
licher Erde und Art erzählen . In drei Abschnitten : Neckar - Schwarz -
woldranschen und Am Rhein und Wo der Bodensee glänzt , wird di «
kulturelle Eigenart des Badnerlandes m geschichtlicher , geographischer ,
kultur - und sittengeschichtlicher Beziehung in Poesie und Prosa ge -
schildert . Fast alle deutschen Landschaften wurden in dieser Samm »
lung behandelt : die Bücher dürften viel dazu beitragen , die Lieb « zur
Heimat zu wecken . P . Br .

Kalenöer unö Mmanache .
Die größte Freude dcs Kalendermannes ist alle Jahre der

sozialdemokratische Abreißkalender , der vom Bor -
wärls - Verlag auch für das Jahr 192Z wiederum herausgegeben ist .
Er hat sich von Jahr zu Jahr vervollkommnet und kann jetzt , nach -
dem er jeden Tag eine in Kupfertiefdruck hergestellte Illustration
bringt , als der beste , interessanteste und ausschlußreichste aller
Abreißkalender bezeichnet werden . Die Illustrationen geben wich -
tigeparteigeschichttiche Ereignisse , Bilder von Persönlichkeiten der
Politik , Kunst und Wissenschast oder auch Kunstwerke und Land -
schaffen wieder . Die Rückseite bietet wieder eine reichhaltige Samm -
lung statist scher Angaben und mit vielem Geschmack und Spürsinn
ausgesuchte Zitate , Gedicht « und Sprüche . Der Preis beträgt 2 Mk .
— Auf einen anderen Abreißkalender , die von Dr . F. M. Feldhaus
herausgegebenen „ Tage der Technik " ( Verlag R. Oldenbourg ,
München - Berlin ) , der als techinsch - historischer Abreißkalender einzig
in semer Art ist . wurde schon an anderer Stelle eingegangen . Er
sei hier yur noch einmal angeführt . — Da das nächste Jahr in
Rom als „heiliges " begangen werden soll und die kalholische Welt

ihre Anhänger für die großen Pilgerfahrten dnhin mobil macht .
war es nabeliegend , auch einen Abreißkalender diesem Zweck dienst -
bar zu machen . Unter dem Namen „ Roma Aeterno ( ewiges
Rom ) bietet er 6S Abbildungen aus dem unendlich reichen Born der
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römischen Kunstschätz «. Von der Antik « angefangen bis mm VWnis
des jetzigen Papstes find alle Epochen berücksichtigt Auch der Nicht -
kochalik , der sich ein Lahr lang mit Rom wenigstens im Abrciß -
talender beschäftigen will , findet hier dankbare Anregungen . ( Preis
2 M. Montana - Berlag A- G. . Zürich - Stuttgart . )

Der „ N e u e - W e l t - K a l « n d e r " für 1925 ( Verlag Auer
n. Co. , Hamburg ) ist im Umfang gegen das Vorjahr erweitert . Er
hat auch ein « neues Gewand angelegt : auf dem äußeren Titelblatt
präsentieren sich im Dreifarbendruck als Symbol : Aehren , Fabrik und
die aufgehende Sonne Auch die Monatsbilder find neu entworfen . Der
Inhalt bietet das gewohnte Bild : neben dem Kalendarifchen�unfere
Totenschau , knappe und längere Erzählungen ( von A. Supper ,
H. Lehmann . Hertha Pohl ) , belehrende Aufsäge ( Erste Hilfe , Zellen »
stlos . verfälschte Nahrungsmittel , vom Radio ) , politische und wirt -
schaftliche Artikel , Rätsel usw . Besondere Beachtung verdient ein

reich illustrierter Aussatz von Prof . G. Pauli , dem Leiter der Ham -
burger Kunsthall « , über Max Liebcrmann Von Liebermann stammt
auch die farbig « Kunstbeilage „ Eva " , das Bild eines holländischen
Mädchens .

Bei den größeren Verlagsanftalten ist der Brauch , Jahres -
a l m a n a ch e herauszugeben , immer mehr in Uebung gekommen .
Diese Almanache sind die anregendste und vornehmste Forin einer
literarischen Propaganda Sie geben Kostproben aus den in dem
betreffenden Verlag erschienenen Werken , vorzüglich des vergan -
genen Jahres , bieten Porträts der liauptsächlichstsn Autoren und
geben Ueberficht über das Gesamtwerk des Verlagshouses . Es liegen
uns vor Almanache des Verlages S. F i f ch « r - B e r l i n , des
Herder - Verlages in Freiburg i. V. . ferner ein D i o t i m a -
2k l m a n a ch des Walter Hadickes Verlag in Stuttgart ( zum ersten -
mal ) . — Die Frankfurter Verlagsanstalt A. - G. gibt in ihrem Alma -

nach „ Das Lustrum ' ( das Jahrfünft ) einen Ueberblick über ihr «
Veröffentlichungen der Jahre 1920/24 Dieser Almanach ist beson¬
ders reich mit Bildmaterial ausgestottet . entsprechend dem Charakter
dieses Verlages , der sich besonders mit Kunstliteratur beschäfiigi .

Das Jahrbuch für die Buben und Mädels des arbeitenden
Volkes , das der Zentralbildungsausschuß der SPD . im Vorwäris -
»erlag herausgibt , das „ K i n d « r l a n d " ist erschienen . Das Buch ,
dessen niedriger Preis — 1,25 M. für das gebunden « Exemplar —

feine weitest « Verbreitung ermöglicht , ist auch für das Jahr 1925
«ine Fundgrube guter Unterhaltung , gediegener Belehrung , früh -
licher Beschäftigung . Reichhaltig ist der Bilderschmucki neben den
Streubildern und den prächtigen ganzseitigen Wiedergaben bekannter
Kunstwerke ( in Kupfertiefdruck ) «rireucn mancherlei Bilder ( und
Texte ) , die von der Kinberwclt selbst beigesteuert sind . So ist das

ganze höchst lebendig und abwechslungsreich . K. H. D.

Gründliche Kräftigung und Auffrischung
verschafft das vorzügliche , billige , wohlschmeckende Biomalz . Es gibt wohl kein einfacheres , bequemere ? und angenehmeres Mittel ; keines

erfreut sich einer gleich großen und uneingeschränkten Beliebtheit wie Biomalz . Neben der Hebung deö KrästegefühlS tritt fast immer eine

auffallende Vesseruncl des Aussehens

ein . Man fühlt sich geradezu wie verjüngt . Mit keinem andern Kräftigungsmittel kann man bessere Erfolge erzielen als

mit Biomalz
Ba » nehmen die Herzte

Alle Crfohpräpatale und Etsenmittel eizielen nicht die Wrknng .
was Apveltianrcgung und Kraillgung anlangt , wie Biomalz In
meiner etaenen Familie bin ich mü der Anwendung ganz de-
sonder » zufrieden . De Sl in Eh.

Meine Frau hat Biomalz sehr gern , besonder »
noinnien , uno e» war eine erireuliche . namentlich

In Bier , ge-
. . .. . . . . . . . .. . sehr rasche Ge¬

wichtszunahme und blühendes Aussehen erfolgt De med W
Biomatz hat stch bei meiner Frau und beiden Eishne » ooeziig .

ltch bewährt . De. Frhr . n. B.

Preis einer Dose Biomalz 1. 90 Mark , mit Leeithin 5 Mark ,
mit Ei en ( tür Blutarme und BieichsUchlige ) 2. N Marl , mit Ka! k
extra sillr Lungenleidendes 2. ä0 Mark. Hoffmann » Biomatz - Schoko »
lade Tafel K0 Pf Ausführliche Drucksachen tostensrei von Gedr .
Palermann , Teltow - Berlin la.
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1 . 0,900 Sfi , , 15 . 76
Ribo 0. 685 gest . Gramm , 3,30
Ribo 0,8 3 gest . Gramm , 2, —

Traorinae 585 m. losdiritt;

. Da Mi! rnda ,
leb bin Dein. *

inkl Fasson o
Laxussteuer

Fugenlos !
In allen Welten
a. Schweren am

Lager I

mit Rose und
Myrte eto

v. Gr. G- M 540
OaubW- Traarlnge t 50Pf . Ws 4 Q -i !
Silb >• , z s lb Hochzeit 2 ,
Versand R. anSerh . Frelsliste gratis

in wü
seit 1393 immer noch

Schönhauser Allee 45 ,
direkt Hathbains illon DanzigerStr

Filiale ■

Landsberger rjiec 41 .
Reiehstiank • OiM • Konto Banqnc
l ' ddirale , Ls Chanx de Funds . De! . -
\ dr . Gold ukei Berlin . Fernspr . :
liamb . 134t Fit Fern - pr Alex 4390

WW

In Original -

OteMir
( Uns « 3 Sühn« i

Herren flßü

ßamenuören
in 18 a. U Karat Gold j

RMacsvaii !
In allen Meli } k- -

der ßraDcüe .

itets BeinJonsiBits
iäula m Briilauton

rig.OHrfiii - o. Gom

Möil - WM
MWeii .

Ankauf von
Ciulct - , Sllber -

bruch und
Brillanton .

» ANDERS *
am Bahnhol Weddlnp

Reinickendorfer StraBe 16

Aul TeHzahUma

Unrpan Anzüge schick u.
El C 9 1 C II ~

Paletots modern

Damen - Garderoben
O G
• Onseönnisüs - ßnzDäe n . Bäcrfler 9

Riesen M � B E ÜL Auswahl

und Poisterwaren , eigenes Fabrikat

Erleichterte

Zablaois - Bedinioiiieo!
Kredithaus . Anders '

Orfifites Haus direkt am «ettelbcckplali

16 RcinickeRderfer Strasse 10
Pank - , Carlchtastrassen - Ecka

Bealchtigaog ohne Esatawaos
erbeten

Sonntag von 2 —6 Uhr geöffnet



Görner ' s Geschenkpackun
ia 10, 25, ~3CrQrrd lOO - StUck - Klatchen von | aller bekannten Marken

l00 m bts 70 ®° ! «. 1 in sämtlichen Preislagen
Oscar Gdrnsr , Untar den &. ind @n 3 , Eck ® W9lfieli ? § stassea

In Töpfen und Sortiments - Karton »

von
? oo M. an

Staats - Theater
Opernhaus

y/j U. : Carmen
Opernhaus

am KSnlcspIatz
7Vi Unr : Madame

Buttertly
Schauspielhaus

7VjU. : Wsllenst . Tod
Schiller • Theater
vv, : Das Konzert

Gr. Volksoper
vi , Uhr

Boris Goiiow
VolksbQhac
HVj ; Urzuffllhruno

Unter dem Kari¬
bisehen Mord .

ZV Schneld . Wibbel
7V, U. zum 25. Male :
Schluck und Jan

Deutsch . Tbeatur
8 Uhr

Ai m £ e

Kammerspiele
8 Uhr :
„ 1913 «

Die Komödie
Rirfürsteniamm2051217

8 Unr
Der eingebildete

Kranke

Piirtr I. L Rhlirihir Str.
SU. : Der Tokaier

KeraSdlenhaus
8 Uhr : Die

Cousine a . Werschau

Tb. a. Nellenderipl .
7J0 ; Die Oeiiehte

Sr . Hoheit

Berliner Theater
7. 30 Uhr : Cloclo

S Uhr Vnritte
REVUE

Sonntag S. oO zu {
halben Preis . das |
vol ' e Programm !

Residenz - Tb.
Heute 4 U. Idein . Pr.

Schneewittchen

Tigi . Gaoner -
8 u ; liebchen

Musik . Schwank

Kammer - öpor
Lützowstr . 112.

is in FlottedlstrjJ«
räsl . 8 Uhr Der

Sdiasspieldirekior
Musik von Mozart

Außerdem :
Wohl zu ruhen ,
Herr Racbbar !
Kom. Op. v. Poise
Karten 5, 4,3,2 M.
loil. Girinti « aoi Prett

lessins -TliEater
Heute 4 U Kl. Pr.

Aschenbrödel
Tägl . 8 Uhr ;

Eine Fran
ohne

Bedenlnng
von Oskar Wilde
Triesch , Bertens ,
Korif , Sandrock ,
Bonn , kommer ,

Schindler , Dergsn

Th. i . Admlraispilast
18. Woche :

3' / , u. SV, Uhr
in erster Besetzung

Die gröBte
Revue der Weit «

M DOd M "

Kleines Tb .
Heute 4 U. Kleine Pr.
Schneewittchen

n Papa .
Erika Oläßner , Eng.
Burg , Ellen Tietz ,
Schröder - Schromm

Rudolf Lettinger

Trianon - Th .
Täahch 8 Uhr :

IqI FalkenstelD m
Der Schlafwagen -

komrolieur
Falksnstciii, Borg

Raiser-Titi , Reatiier

5r . Kinden) orsl
im Trlanon » Th .

Heute 4 U. Pr. ah 60Pf
Im Reiche der
Weihnachtsfee
u. Die Zauberbrille
Jtdn Rind tihSH ein
Gesehenk gratis !

Central » Theater
3 Uhr ; MORAL
7>/z : DIe vers . Glocke

Denta Opernhaas
IV, Uhr : Wenn Ich

König wir . . . .
Mio. 6 lihtniiniMrc, ?

Metropol - Theater
Tägl . 7» s Uhr :

Qräfm Jßsrlza
Neues Thea t . amZoo

Täglich 8 Uhr

Die Fne otins Sdileiei
3V,: Schneewittchen

Th . l . Kommand . Str .
Heule 3V, Uhr :

Kindervorstellung
Fridolins Weilinachtsfist
Zirkus - Vorstellung

Märchen
Abends 8 Uhr :
Zum SO. Male

Wenn man ver¬
lieht Ist . . .

nvt MoilyWessely
Siegfried Arno

7Q0LQGim
L GARTEtl

Täglich
Konzert

Wochent . v. 3- 7 U
Sonntags v. 4- 9 U.

Aquarium
ttiiüui tu J —8 Nu

Circus
Busch

Am Sonntag
* X « + 7' /sDhr :

OasD8DeDsz. -Pro9.
Die Sonn - f ?

tagsfreude Ic
der Jagend

Die ISwenkindersioIie
drollige

Walballa-Ttieater
Weinbergsweg 19/20
Das schönste Weih¬
nachtsmärchen für
Kind , u. Erwachsene

Das tapfere
Schneiderlein

nur noch am Zl -
25, 26. und 28. Dez.

nachm . 4 Uhr.
Abonnenten haben
30Proz . Ermäßlgung
Preise von 30 p>. an

Uehen Db. Laeben
Außerdem ;

Zg?Äis. LömuZlj
Im Sthla!: sindmM

„ Dornröschen '
Das M

„Baiser Ws .
Quovadis ?
iladim . halbe Preise!

Reichshall en - Tncaker
Allabendl . 8 Uhr, Sonnt , nachm . 3 Uhr

Stettiner Sänger
Weibnadils - ProRramni

alln 3 1ilirtigcn l. idiaittinvv. l
l ' n luttro Pnim btl teil, iteilprtr -

DSnbofr - Brell ' I : Das gr.
Elitc - Progr . Miitw 3> 12
firoü . SIlYesier - Ulk- Vorstg

BerSiner Ulk - TriO
Neukölln . WD ljibWtf . 74/76 ' -

Harmonium - Saag
Berlin W. . Steglitzer Str . 3 »

27 . Dezember , abends 8 Uhn
KONZERT

Magdalene Klemm - Eckanlt (Soptae )
Am Flügel : Werner Richter

Dtiitsdi.RiinitlertliEat .
Tägl . 8 U. ; Znza

Lustspielhaus
Tägl . 8 Uhr :

l >. wahre Jakob

litt « OperetlüihJiis
Tägl 8 Vhr :

Der Tanz am
die Liebe

Wallner . Tbeat .
Tägl . 8 Uhr ;

David o. Gollilh

Casino - Theater
lithrliiir Sir 31 IIjl . I III:
Tro' . z d. gr. Er : olges
nur noch bis 21. Dez.

Satan Weib !
Ab 25. Dez. (üiifinidil):
Der neue Schlager

Grat Koks

Nach NORD - , MBTTEL - u . SÜD -

AroioiiiCA
OSTIASBEN - AUSTRALIEN

�L RegöImBOIga Schirfsverblndtingsn
nach

äffen IDefttelfen
Hervorragende Reisegelegenheiten (n allen
Klaisen . AllerbesteBedlenung u. Verpflegung
Koatenfose Auikonftu . Platzbeleguoa durch

Vertretungen des

NORDDEUTSCHEN LLOYD BREMEN

in Berlin W 8: Norddeutscher Lloyd , KnJDtenbnrenci , Unter
den Linden I ( Hotel Adlon l . „„

In Berlin NW 40. Generalvertretung F. Montanus , Invalidenstr . 93.
zwischen Lehrter und Stettiner Bahnhof . . .

In Berlin : Transatlantisches Reite - und Verkehrsbureau , Unter den

In Berlin ' "wenerreisebureau „Union " , Unter den Llndca 22.
Nur für Frachten : Norddeuscher Lloyd . Frachtbureau Berliin ,

Unter den Linden 57,58. _

il ' betier im SotlbasEr Tor \
JT. igiicn (t Uhi und BunnUi—

osohmUtag S Uhr ,

iEI «s - Sänger (
Fabalhaftan we h-
nachta - P ogramm .

Volkstümliche Preise

D . Zellermayer ' s
Wein - , Likör - n . Spiritnosen - dwroßhandlBng

_ verkauft in ihrer Detail - Abteilung
nur Große Frankfurter Straße 107 nur

ihr kolossales Engroslager in Rum , Arrak , Weinbränden

( Kognak ) sämtl . TSort . Likören , Weiß - , Rot - , Bordeaux -
u. Süßweinen , Sekten usw . in nur allerersten Qualitäten

zu konkurrenzlos billigen Engrospreisen ! ! !
Spezial . Marken r Winkelhausen , Goldstück , Jacobl , Egon

Brnun . Kantorowlcz . Kahlbaum , Mampe , Gilka usw .

Translation ( Uebersetzung ) .
Nach einem Dekret des Oberge -

rlchfs des Staates Viktoria , erlassen
am 28. November 1921, betreffend die
lerztwrllige »erlügunß des verstorbo -
non Arztes Jobannls August Emil Gut-
heil in Sturt itreet Ballarat im Staate
von Viktoria wohnhaft gewesen pnd
nach einer gerichtlichen Vorladung
Nr. 616 vom 1021 beirclfend einerseits
The Ballarat Trustees Executors and
Agency Company Limited und Thomas
Ryan Jones ( Testamentsvollsireckcr
und Bevollmächtigte unter dem Testa¬
mente des genanntenjohannis August
Emil üutheih Kläger und andererseits
Margaret Edith Lyell Guthell und
„ The Public Trustee " ( Ooffcntllcher
Nachlaßverwalter ) als Beklagte .

Der Erste Schreiber , „Chief Clerk " ,
des genannten Gerichts ist beauf¬
tragt worden , die nächsten Bluts¬
verwandten des Erblassers zu er¬
mitteln , welche am Todestage des
Erblassers noch am Leben Wasen.
Arthur Emil Outhell , der Sohn des
Erblassers , und Henriette Dorothea
Elizabeth Gutheil und Ida Dart Green
haben sich bereits als die nächsten
Blu sverwandten gemeldet und zwar
des genannten Johannis August Emil
Outheil , welcher am 17. April 1917
gestorben ist . Hiermit fordere ich
etwa solche weitere Blutsverwandren
auf, am oder vor dem 2. März 1925
durch ihre Rechtsvertreter vor mir
in meinem Amtszimmer in dem Qe-
richtsgebäude zu Melbourne zu er¬
scheinen , anderenfalls werden sie
ein für allemal von den Vcrgünsti
gungon des genannten Dekrets aus¬
geschlossen .

Montag , der 16. März 1925, elf Uhr
vormittags , ist als Termin für die
Prüfung und Erledigung der ein¬
gehenden Ansprüche an den Nachlaß
festgesetzt worden .

Datiert am 10. Oktober 1924.

gez. M. M. Phillip
Chief Clerk .

Stamp cancelled
5/ —

lüthe October , 1924.
R. J. Gribblc , Lydiard Street , Ballarat

in the State of Vicoria Solicitor lor
the Executors

Jtose - Theater
3' / , IL: Max u. Moritz
a.d. Weihnachtsmann
PI, : Heimgefunden

MV�L
8 Uhr :

Jliesen -
Weihnachts

Spielplan !

MtGeni . - IiinMU
Weitae , Phterianui

Feiertags 8 Uhr ;

Blato lädteii -

Preise . 80 Pf. b. 2M.

MM
Heute

Vor- n
Stellungen <£

und 6 Uhr
a' /a Uhr

halbe Preise !

2
3" ,

GrcS . Wiümäcfits -
TsrkaulzDiiede &L
borabges . Preisen

Sirickjackea ,
'

Sportwestea ,
Sportjacken

mit Ersgen , bester i
ScbalzgegenCrigpa j
jQ�dwosten
RodelgarnilHren
Kinderwest .

mit u. ohne Kragen I
direkt ab Fadrilwger I

SJorjciacc dieses
et , aal / 0/

HAI 33 13 /o
und FaHrtvergiitvng j
Auf nachstehende Ar-
tifei gewähren wir |

turje Seit 10 %:
Normalhemden

und Hosen ,
Futterhemden

uad Fultcrhosen , jj
Reformbosen ,

Strümpfe .
8irlckrj ®flen

martWo/iverJrieij
„ MI NE HO "

Alte Jakobstr . DZ
Hof , nahe Seydelstr .

Rein Cohen
$e «tc 2-fl 21. oeüffnet

Uhr Oper Uhr
Direktion ; James Klein

üllif

Sie
: mSraoon inotno Lagor

in 4
: sehen , um sieh einen Bogrifl

von der Größe mein . Kredit -
| Unlomehmens zu mochenl

Auf h

Teilzahlung

EP,

: Roeipieioti,
Tanz-ÄnzäserRnakFADziige,
Damen - Kostüme

Ulster - Mäntel
In Velonp » de lalne . mit •
und ohne Peizkrageo , :

EleiöeF , Äjaekiai ,
PülzkraoeD, Sportpelzs

Hö&el - Einrickiungeni
Teppiche • Gardinen 3

Steppdecken

A. Düffllli
Rosenthaler Straße

" 88 - 415

Sonntas 2 —6 Uhr geöffnet I

3as hat die Welt

noßhüieMpselia
mit über 250 Hitwirfcendan
ra . IPariser Drlg . - Aussfatt .
ra . snan . örig . - TaTiztrappeii
inUFeniAaflran . S. Prenre !
mit einer Auslese Oer bs -
rlibmtest . DQbnen' riilnstier
des in - und iuständes gilt
auf der ganzes Welt als

CnveFMcMicbe
ZesiSKSNfKrMgüeZS

1 Kiüö frei !
Zum ersten Male wird am
I. u, 2. Weihnachts eiertai
3ViUhrnachm die große
Revue gegeben zu halben
Preisen (50 PI. Bis 6 Mk. )

Yormkacf auch für die
Feiertage unanterbrochen !

Deutsch - Amerik . - Theater
SO» 16a Köpenicker Str . 6S

Film :

Der Starz ia ' s ( ?iek
Bühne :

gute ? KrietL
Sonntag « ab 4 Uhr. Preise 0,80 —2 M.

1 ms
1 Sonntag

Paul Regehr , Wilmersdorf
Güntzetstr . 42 , a. d. Uhlandstr .

Seginn oBoer ÄnfäügBr- Biid Moslütanzkütsi !
rür Schüler , Akademiker , Ehepaars •

Eintelunterricht ( cdrr . wt Tel. ; llHIcmb 2698
äasxsEAai

ü' ouiboleaunbg
Veetosurrgen

,5 i ! rSpict «tarcn |
ortttetn umäT bi Ii in st « Preise [

Meß We 3ßlö! sfft 28/22 .
Reichhaltige Aiuswahl Sonnt geöffnet

fflrlfteiBE .

S. Sehlesinger
Gegründet 1364

Nene Göni6str . 21
Einzelverkauf

von

aber Art nacl |
beendeter

Engros - Saison
zu billigsten

Preisen ;
zum Beispiel

I a Ziegenkragen
mit Seide gefilitert v. M. 2i
an bis zum feinsten Genre
Einzelne Pelle zu Besätzen
von Jacketts und Mänteln .
Sonntag v. 2 —6 Uhr geäiine ;

cser Bitte genau auf Firme und
Hausnummer 21 zu achten !

is -

Küchen
In feinster Ausführung

Entzückende BauernkUchen

komplett <3Si
Moderne Anrichte - Küchen

komplett IfSliJ M «
138 . — 145 _ _ 170 —

Große Umbau - Köche , m cp
breit komplett �73 M »

Eleg . Anrichte - Küche schwere

Ausführung , komplett 1 0S

K' Cchcn In größter Auswahl ,
eintachste bis feinste , zu
sehr bltiigon Freisen .

Sehenswerte Ausstellung .

KifcStanHsöSsetfabrik

BEROLINA
tCommamtiaHtenstraBGS ?

Lonutazx , den 2! . Dezember ,
von z —6 USr geöffnet

Spredunasdtinen - Zentrale J . KATZ SOHN

50 Proz . Preisabbau ! ! !

/PRECHMAfCHtHEH ; z £HTRÄlE.

Alexanderplatz
Eckhaus Königsgraben , I. Etage

Dircksenstr . 20

am Polizeipräsidium

Gr . Frankfurter
144 Straße 144

W estens

Kleiststraße 27
Ecke Lnthcrstraße

in unseren wertvollsten KUnstlerptatten , die jetzt doppelseitig .

Soweit Vorrat 1

Trichter ! . Apparate m . Umklappbüg . u . gr . Schalld . jetztnur SSl «"

Apparate mit Deckel , prima Ausführung . . . . . . . . . .

Hauben - Apparate mit Doppelfederwerk . . . . . . . . . . . 55 » -

StöranHapparaR « n . LuxnsSriiSicn In allen SeslSlärEnäea n . Preislagen .

Ant « amtHiHii apparale l Jahr smriltume Saranile I

Ein Posten

fftolor Islallplato
SÜ SM

nur solange Vorrat

statt 4 . S0 nur %
Stilsidiges jLagor tosi über

30000 Platten

Sonntag vom S > 6Uhr geöffnet



fiaosmasik
Schallplatten

aller füficenjden . Madien

\ Jtauben - Jlppjamte
in allen Pr &LsLagen .

i Schcank - Mpacate
• in allen . Stüacten .
■
- - - -JCLaAc Sncantie . — —

&lectrxxrrLophon
Stctruicuxl ' JypG

von M. 2 . 90 an • 3Ja/ice SSamrät

Täuentzienjfr . S J\ follendorfplatz 7

Jfauptjtnd ffqjenfhalerjtr . 16/J7 ( Badjtr 42/43
Cbilöujerjtr . l Gr. frankfurteiytnllO ( Pianu/enä/�u )

W WENK EIHMJl
m ÜM MM REKUI,

KM M/IN BEI

Damen - Kleider
Kostüme - Mäntel

Pelzmäntel und - Jacken

Kostömröcke u. Blusen

Mädchen - Kleidung
Größte Auswahl I

m

Herren - Anzüge
Pa letots

Raglans
Sport - u. Gehpelze
Jünglings - Kleidung
Knaben - Kleidung

Berlins größtes Möbel -

Brunnanstraße 1

Frankfurter Allee 350

Klefn - iKorbmöbel
( Prakt Weihnachtsgeschenke )

Teppiche —Läulerstoffe

Gardinen — Stores

Daunen - u. Steppdecken

| Niedrigste Preise |

und Waren - Kredithaus

Kottbuser Damm 103

Charlottbg . , Scharrenstr . 5

Einzelmöbel
Polstermöbel
Preiswerte Küchen

Komplette
Wohnungs -
Einrichtungen

In allen Abteilungen :
Kleinste Anzahlung ond bequemste Ratenzahlung !

. AM

Heuts , Sonntag von 2 bis 6 Uhr geölfnat -

DRESDNER BANK
Goidmark - EröNnungs - Bilanz

für den 1 . Januar 1924

AKTIVA
Kasse , fremde Qcldsorten , Zinsscheine und
Gutheben bei Noten - und Abrcchnungs -
bankcn

..............

Wechsel
Nosiroguthäben bei Banken und Bank -
firmen

..............

Reports und Lombards gegen börsen -
aängige Wertpapiere

. . . . . . . .

Vorschüsse auf Waren und Warenver -
schiftungen

............

Eigene Wertpapiere

. . . . . . . . .

Konsonialboteiligungcn

. . . . . . .

Dauernde Bett iligungen bei anderen
Banken und Bankfirmen

. . . . . . .

Schuldner in laufender Rechnung . . .
Bankgebäude . . . . . . . . . . .
Sonstiger Grundbesita . . . . . . . .
�fobiüen

. . . . . . .

.

. . . . .

Pensionsfonds - Effekten . . . . . . .

PASSIVA
Aktienkapital und Reserven . , . ,
Gläubiger

...........

Akzepte

............

Ueber�angsposten der Centrale
Filialen untereinder . . . . . . .
Pensionsfonds . . . . .. . . >

und

Goldmark

20 874 885,35
6482 177,95

81 858 388,10

701 513,40

23 347 699,20
6 416 190. 85

14 767 249,15

23 162 426,50
83 013 448,40
30 000 000, —

I 000 000, —
! , -

38 292, -

291 602 571,9

Goldmark
100 000 000, -
189 392 462,10

131 204, -

1 138 905,70
I 000 0 00.

291 662 571,90

EineguteTascheDUbri . SOei
Q

Wesentlich verb . Werk , sorgfält . georM tadellos
u. genau gehend , jede Uhr mit Garantieschein
mit Scharnier , echtem Goldr . , ca. 33 st Werk ,
nur . . . . . . . . . .4 . 50 Qoldm .
Nr. 6 die gleiche Uhr, ohne Goldr , mit Leucnt

zahlen , nur . . . . . .4 . 50 doldin
Nr. 66 Goidpanzer - Herrenuhr , von echt eolden

fast nicht zu unterscheiden . An «er -
werk . . . . . . . .i 4 . 50 Qoldm .

Nr. 5 Junghans - Taschcnuhr . Nicke ! oder Stah ! 5 . — Qoldm .
Nr. 7 Zvlinderunr , versilbert , mit Gold . and

und Staubdeckel . . . . . . 8 . BOQoldm .
Nr. 16 Klappdeckel - Kavalier - Uhr , eleg . ver¬

goldet oder versilbert . . . . . . .11. 50 Qoldm .
Nr. 27 Armbanduhr mit Leuchtrahlen . . . 4 . 50 Qoldm .
Nr. 27/1 Herren - Armband - Uhr. Neuheit

. Viereckig " , Nickel . . . . . . . . .II . —Qoldm .
Dieselbe Uhr vergoldet . . . . . . . .12 50 Qoldm
Nr. 33 Platinin - Uamen - Armbanduhr , eckige

Form , mit modern . Ripsband , . Neuheit " 12 . 50 Qoldm .
Nr. 36 Allerkl . Damenuhr mit Goldrand . . 7 . — Qoldm .
Nr. 36/1 Armbanduhr für Damen , kleines

Format , Neuheit . . . . . . . .8,90 Qoldm .
Wecker von 3 — 31. an. Mmlaturwecker 4. 50 Qoldm .

Nickclkette O. SO M. — Goldin - Kette 1. 50 M.
Versand gegen Nachnahme Reichhaltiger Katalog 50 Pf. •

DenlscHiaiid Slimisnanafaimir Leo Franü
Berlin C 19, Bcuthstraße 4.

DEUTSCHE BANK
Kapital und Reserven 200 Millionen Goldmark

GoldmarkerSffmmgsbilanz vom 1. Januar 1924 Passiva

wtm

Aktiva

Zu unser Verfügung stehende nom. 40MilI
Goldmark eigene Aktien ( inz *. verkamt )

Bargeid , Lo ten , Zinsscheine und Gut¬
haben bei Abrechnungsbanken . . .

Nostroruthaben bei Banken u. Bankfirmen
Wechsel

. . . . . . . . . .

. .
Vorschüsse auf Waren und Warenver -

schiffuRijgn

. . . . . . . . . . .

Reports und Lombard - Vorschüsse . . .
Dollarschatzanweisungen

. . . . . .

Eigene Wertpapiere . . . . . . . .
Beteiligung an Gemeinschaftsunterneh -

mungen

. . . . . . . . . . .

Dauernde Beteiligungen bei anderen Ban¬
ken und Bankfirmen

. . . . . . .

Ichuidner in laufender Rechnung .
( auücrdem ; Schuldner aus geleisteten

. Bürgschaften GM. 31 422 844 . —)
Bankgebaude . .

. . . . . . . . . .

Sonstiger Grundbesitz

. . . . . . . .

Uebergang - posten der eigenen Steilen
untereinander . . . . . .. . ■

Aktienkapital ,

Reserven . ,

Gläubiger w laufender Rechnung

Akzepte

. . . . . . . . . . . . . .

( außerdem geleistete Bürgschaften
GM 31 422 844 . —)

Dr. Georg von Siemens - Wohlfahnsfonds

Goldmark

Berlin , den 24 . November 1924

Der Vorstand der Deutschen Bank

A. Bünztg S. Fehr C. Michalowsky P. Millington - Herrmann
G. Schröter E. G. v. Stauß O. Wassermann

Goldmark

150 000 000

50 00 000

552 337 803 I 50

Commers - und Privat - 3ank

Aktiengesellschaft
Goldmark - Eröftnungsbilanz für den 1. Janoar 1924

AKTIVA
Kasse , fremde Geldsorten , Zinsscheine u.

Guthaben bei Noten - und Abrechnungs -
( C ear . ng- ) Banken

. . . . . . . . .

Wechsel u. nverzinsl . Schatzanweisung .
Nostio . utnaben bei Banken und Bank -

firmen

. . . . . . . . . .

. . .
Reports und Lombards gegen börsen¬

gängige Wertpapiere

. . . . . . . .

Vorschüsse auf Waren und Warenver¬
schiffungen

. . . . . . . . . . . .

Eigene Wertpapiere

. . . . . . . . .

KonsortialPeteiligungen

. . . . . . .

Dauernde Beteiligungen bei and . Banken
und Bankfirmen

. . . . . . . . . .

Debitoten in laufender Rechnung . . .
Verrecbnurgsposfen m. Niederlassungen

und Filialen

. . . . .. . . . . .

Bankgebäude . .

. . . . . . . . . .

Sonstige Immobilien

. . . .. . . . .

PASSIVA
Aktienkapital

. . . . .

Reserven . . . . . .
Xieditoren

. . . . . .

Akzepte und Schecks .

Mark

13592975,44
5 623 866�7

58 735 256,82

4 156 048,46

3 985 308,41
n 00 >000 . —
7 500 000, —

3 500 000, —
70 414 914,36

3438 655,2
23 50» 000, —

2 509 900 . —

207 947 025,03

Mark
42 000 000, —
21 000 000, —

144 442 7 4. 38
504 290,65

207 947 0. 5,03

O. Schiitter

Möbelfabrik Rob . Seelisch
SegrOndet

( 876
Berlin 0112 , Rigaer Straße 71 - 73a

empfiehlt in bekannt solider Arbeit

Schlaf - , Speise - , Hcircnzimmer , Einzel - , Polstcr -
und Nuftbaum - Mobel jeder Art .

Küchen farbig und naturlasierf .

Auf Wunsch Zahlungserieichterung

. i von 2 Uhr Ma 6 Uhr abend «
Bcsiclitlgang ohne Kaufzwang erbeten .

Gescbfiftszell von 8 bis 7 Uhr .

�" " Ifli - Iis Weinstein
wieder eröffnet

Frlprlrirh�tr 239 Noiiendorf 1775
n iCUI IVlIStl . 403 ( früher Frledrichstr 207)

Zigarren in bekannter Güte
Geschenkpackungen zu 10 und 25 Stück

Zigaretten BÄ : : : ; Ztl �
Somieranqebol DoIR�raCa,d: . ioo st 2, - m

Fahrräder und Näliniascliinen

_
Auf Teilzahlnng »

MM Zettha , Berlin A
Uiditiitton ' to Oran ien !» nrgp r Strasse 65

Zähne 1,50 Teilzahlung ri
Zaune ohne Gaumen V 3 a »
Kronen » 3 rt . - » / Piomhen v 1 . 50 n . ->

Zahnziehen m . Betäubung i n . sSnaL' b9- i2 i
ialin-Jlrit Dr. med' Wolf , Pofsflaier Str. 55

H0C,,ba " n 1
dont .

Vorzelüer iO
Bölowstr

HIIHII Strickwolle in allen Prelslasen I _ _ _ _

Jumper - u . Sportwolle
pro Pfund nur IM . 6 . 50
iietfnui an leiecmann , auch in 1 1 f i n ff e n ülfnaen

Oaatllfllsmare in geöfttet Znehenan . wnHl
• W oernfr Zephir - , Krimmer - , Alchn wove

| üertauf oon 8 Uhr >rüh bis 7 Uhr abinbs burchaepe »»

�Vsttvertrisd Sahnhof Sörse
im i . ause von Qat6 Dobrin
An der Spundauer Brücke 7

Heute von 2 - 0 Uhr geöffnet ffiBBBI
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Welhnachts - Zeuilletons gefällig !
Bon H. Schmitz .

» Verzeihen Sie , kann ich den Feuilletonschristleiter sprechen ? "
» In welcher Angelegenheit ? "
„ In Weihnachtsfsuilletonsl "
» Max , führe den Herrn hinauf ! "
Die Klipps des Torhüters wäre glücklich umschifft . Der Junge

führt mich eine Anzahl Treppen hinauf . Dumpf dröhnt das

Stampfen der schweren Druckmaschinen an mein Ohr . Geisterhaft
arbeitet die Rohrpost über den Gängen . Eine Flucht von Zimmern
an den Seiten : kein Ton dringt nach außen . —

„ Der Herr läßt bitten , bitte dritte Tür links ! " — Ich raff «
Hut und mein « Mappe , und dann nichts wie rin in die Märchen -
und Geschichtenwelt des Feuilletonschriftleiters .

Auf mein bescheidenes Klopfen folgt ein freundliches Herein ,
und beim Betreten des Zimmers merke ich sofort , daß hier bereits
die Stimmung herrscht : „ Friede den Menschen auf Erden , die eines

guten Willens sind . " Das Gesicht des Stimmungsmachers steckt bis

zur Nase in einem großen Kasten , auf dem «in Schildchen : Weih -
nachtsartikel vermerkt ist . Auf dem Schreibtisch , aus den

Fensterbänken , auf dem Tisch , aus den Stühlen , überall erblicke ich

eng beschriebene Manuskript « , die mir den Geruch von Tannen ,

Spekulatius , Marzipan , Automobilen , Villen und sonstigen „nütz -
ltchen " Weihnachtsgeschenken in die Nase kitzeln . O weh , denke ich,
hier scheint dein Stoffmangel zu sein , und wehmütig drücke ich an
meine Mappe , in der fünf sauber geschrieben «, weihnachtliche
Stimmungsbilder auf die Bekanntschaft mit der Druckerschwärze
warten .

Ich räuspere niich , denn die Nase steckt noch immer w dem

Kosten : ein Bündel Manuskripts nach dem anderen fliegt auf den

Tisch . — Hamm , Hamm ! mache ich: es nutzt nichts . Nun fasse ich mir

ein Herz : „ Guten Morgen , Herr Schriftleiter ! " — Aus dem Kasten
kommt es dumpf heraus : „ Nnmorgen ! " — Dann hört man wieder

nur das Rascheln des hin - und hcrgeschobenen Papiers .

»Entschuldigen Sie bitte die Störung . " — Aus dem Kasten
kommt die Antwort : „ Nehmen Sie Platz ! " Das war wirklich leichter

gesagt als getan . Wohin sollt « ich mich setzen , da die Stühle mit

den Manuskripten belegt waren . — » Ich bitte nochmals um Der -

zeihung , wenn ich störe , ich habe . . . . ich möchte . . . . ich erlaube
mir . . . . " Gott sei Dank , die Nase kommt aus dem Kasten , und ich

schau « in ein leicht gerötetes , freundliches Gesicht . — „ Ach so, ver¬

zeihen Sie . " Ter freundliche Herr nimmt die Manuskripte von
einem Stuhl . » Was führt Sie zu mir ? "

Wenn ich doch den verfl . . . Knoten wieder herunterschlucken
könnt «. Noch ein paar anstrengend « Schluckbewegungen , dann ge -
lingt es : endlich ist er unten . — „ Ich habe hier in meiner Mappe

fünf Wethnachtsstückchen , um deren gefällige Bcröffentlichung ich

höflich bstiel " Nun war es heraus , mochte kommen was da wollte .

Paule von zehn Sekunden . Der Herr Schriftleiter blickte auf all

die Manuskripte ringsum , schaute in den Kasten , auf meine Mappe ,

auf die Uhr , zum Fenster hinaus . Tann setzt « er sich in seinem

Sessel zurück , schlug ein Bein über das andere , dann kam die Ant¬

wort : »Zweihundertsiebenunddreißig Weihnachtsgeschichten und acht -

hundertdreiundsechzig Weihnachtsgedichte habe ich schon . Zwei -

hundertvierzehn Geschichten und achchundertfünfundfünfzig Gedichte

find von zarter Damenhand geschrieben . Wenn ich nicht so ein «

Engelsgeduld hätte , dann schmiß ich den ganzen Kram . . . . aber ,

das nutzt ja alles nichts , zeigen Sie mal her , was haben Sie denn ? "

Das war nicht sehr ermutigend , und als ich auspackte , lag mein

Mut wieder ganz unten im Souterrain meines weihnachtsdichtcrischen
Gemüts . — „ Ich habe etwas ganz Modernes , Herr Schriftleiter ,
darf ich kurz erklären ? Nr . 1. Ein langes Kämpfen , Entsagen ,

Armut , Reise nach Amerika , viel Geld verdienen , mit dem früheren

„ Z. R. 3" , jetzt „ Los Angeles " , wieder zurück nach Europa . Ankunft
in der Heimat . Plötzliches Wiedersehen am Weihnachtsabend .

Tonnenbaum , Schluchzen vor Freude . Um- den - Hals - fallen . Kuß .

Glück . Schluß ! "

» Habe ich schon . "
„ Waas ? "
„ Was haben Sie noch mehr ? "
Nr . 2 Kalte Winternacht . Schnee , Eis , bleicher Mond . Fernes

Glockenläutcn aus dem nächsten Dorfe . Einsame Hütte oben auf

dem Berge . Krank « Frau , weinende Kinder . Plötzliches Berg -
beben . Donner und Blitz . Verirrt « vornehme Reisegesellschaft , die
«in Schloß sucht und in der Hütt « Unterkunft findet . Berschenkt
alles , was sie hat , der Frau , und feiert glückliche Weihnacht mit
ihnen . "

„ So was ähnliches habe ich auch bereits , ist natürlich als
Märchen wiedergegeben . Was haben Sie sonst noch ? "

„ Aber erlauben Sie , original eigene Phantasie von mir , einfach
undenkbar , daß bereits ein anderer . . . . "

„ Ist das alles ? "

„ Nein , Nr . 3 ist der Schlager der Weihnachtserzählungen der

Nachkriegszeit . Geben Sie acht : Junges Mädchen , das seinen Bräu -
tigam in der Inflationszeit im Stich ge lasten hat und einem reichen
Schieber nachgelaufen ist . Schieber wieder alles verloren . Junges
Mädchen mit einem reichen anderen Mann « noch Jahresfrist ein
Weihnachtswohltätigkeitsfest besuchend . Tanzt gerade aus Wohl -
tätigkeitssinn einen Tannenbaum - Shimmy , Sekt . Ausgelastenheit .
Erblickt auf dem Gang nach der Toilette hinter dem Schanktisch einen
Gläser spülenden Mann , erkemtt ihn als früheren Bräutigam .
Reue , verSchtliches Abweisen seitens des Bräutigams . Ohnmacht
im offenen Lokale . Heimfahrt . Verzweiflung und Vergiftung mit

Lysol in dem Augenblick , als die Glocken das Weihnochtsfest ver -
künden . Was sagen Sie dazu ? "

„ Märchen ? "
„ Nein , Wirklichkeit , aus dem Füllhorn der heutigen Zeit ge¬

schöpft ! "
„ Hm, hm , etwas dick aufgetragen : für Weihnachten schlecht zu

gebrauchen . Zu geschmacklos für unsere Leser . Bitte erklären Sie
Nr . 4! "

Wasser quoll in nieine Augen . Auf diesen modernen Weih -
nachtsschlager hott « ich meine ganze Hoffnung gesetzt . Wie man sich
doch in Feuilletonschriftleitern mit freundlicher Stimme und warmen

Augen täuschen kann . Vollständig mutlos hole ich Nr . 4 aus meiner

Mappe . Weihnachtsoerkehr . Guter Geschäftsgang , Konkurs ver -
mieden . Ueberschuß für sommerliche Reise an die See . Grati -

fikation an den armen Buchhalter . Verlobung des Buchhalters mit

seiner armen Näherin und der Tochter des Geschäftsinhabers mit
dem Sohn des Gläubigers ihres Vaters Lichterglanz und Weih -

nachtsbowle . Was , jetzt sind Sie baff ? "
„ Abgedroschen , habe wenigstens noch 20 Stück solcher Motiv « auf

Lager ! "
Das Lächeln , das jetzt noch breiter auf�dem Gesicht des Schrift¬

leiters lag . entfachte meine Wut . — „ Lieber Herr , bei solcher Kritik

packe ich Nr . 5 gar nicht aus , denn das gefällt Ihnen sicher auch nicht :
nur ganz kurz will ich es Ihnen noch erklären : Stürmische Nacht in

der heiligen Nacht . Einsam steht der Leuchtturmwächter auf der

Wacht . Plötzlich ein Schuß . Schiff in Not ! Der drehbare Schein -
werfer sucht die See ab . Der Wächter stößt ins Horn und weckt

seinen Begleiter . Sämtliche Feuer blinken . Die Schiffsbesatzung
kommt in Booten bei schwerem Wellengang herüber . Der Wächter
erkennt seinen vor Jahren verschollenen Sohn unter der Mannschaft .
Fröhliches Wiedersehen und kurz « Weihnachtsfeier mir der geretteten
Besatzung im Leuchtturmkämmerlein bei Hausmannskost und einem

guten , steifen Grog . "

„ Bravo , Mann , das ist etwas für unser « Leser ! Trieft nicht
von weihnachtlicher Sentimentalität , ist frei von schmachtender

Tannenlyrik , kennt keinen Kuß bei der Verlobungsfeier unter dem

strahlenden Baum und wirkt in seiner Einfachheit erfrischend .

Seegeschichten werden immer gern gelesen . Geben Sie das Manu¬

skript einmal her , das scheint endlich einmal ein Feuilleton zu sein ,
das man gebrauchen kann : ein richtiges , schönes Weihnochts -

feuilleton ! "
Meine Brust atmet freier . Also doch ein Erfolg . Weihnachts -

stimmung klettert aus meinein Herzen . In meinem Ohr klingt

Glockenklang mit der Devise : Friede ollen Menschen auf Erden

usw . usw. . während der Herr Schriftleiter sich in das Manuskript

vertieft . Ich sitze wie auf den Nadelspitzen eines Tannenbaums und

beobachte sein Gesicht . Keine Miene verrät etwas . Das letzt « Blatt

knistert in seinen Händen . Jetzt muß das endgültige Urteil

kommen :

„ Ja , wie gesagt , ein brauchbarer Stoff , nur etwas zu laienhaft
und nicht flott durchgearbeitet . Sie haben Begabung , nehmen Sie

die Arbeit noch einmal mit , verbessern Sie , feilen Sie , am besten
verwenden Sie still « Stunden in der Dämmerung dazu und Ihr «

freien Sonntag « . Sie haben den ganzer . Winter und den Sommer

hindurch Zeit , feilen Sie immer aufs neue , und dann kommen Sie
nächstes Jahr mit der Geschichte noch einmal wieder . Dann ist die
Arbeit bestimmt druckreif ! " Ein freundliches Kopfnicken , Handschlag .
Draußen bin ich.

„Holla , träumen Sie ? " — Ein Radfahrer fällt vor mir auf die
Erde , ein Auto lenkt auf den Bürgerstcig . Frauen kreischen auf .
Ein Wachtmeister zieht sein Notizbuch und fordert meinen Namen .
„ Sie , Mann , Sie leben wohl auf dem Mond ? " — „ Entschuldige »
Sie , nein , jetzt lebe ich wieder in der Wirklichkeit . "

Zilmscha «.
Die Filme der Woche »

ES gibt zwei Welten , eine wirkliche und eine visionäre und da iai
Filmpublikum am liebsten In der letzlen lebt , sind Film « wie „Die Citfaes -
btlefe Jier Baronin S. " ( U T. K n r s ü r st c n d a in ms ein gutes Geschäst .
DaS Snjet ist der Welt entnommen , die leinen Hunger , aber sichr viel
Langeweile kennt . Daher ist es auch iür die Mutter ein schweres Herzeleid .
wenn die Tochter siberglsicklich dem Manne ihrer ' Wahl folgt. Ob dieses
Kummers verliert sich die Baionin ganz in Gcsühlen . und das VerbällnIS
zu ibrem Manne wird immer gereizter . Doch erblüht der Baronin in
Italien , wohin sie mit einem Onkel gereist ist, ein neuer Frühling . Sie
geniestt die ihr so wohltuende und sür Frauen ihres Schlages unentbebr «
tiche Anbetung eines jungen Mannes , eines Musikers . Diesen hat sie vom
Verhungern gerettet und mit in die grogc Welt genommen . Sie reist
plötzlich ab, da ihr Mann Sehnsucht hat . Zum Abschied schenkt sie dem
jungen Italiener ibre Antwortbriefc aus seine LiebeSbeieuermigen , die
eigentlich nur sür ihren Schrcibisich bestimmt waren . Das Baronin - Ehe .
paar findet inzwischen , daß es doch ganz gut zueinander paßt und im
nächsten Jabr reist eS gemeinsam nach Italien . Dort trifft die Baronin
ihren heruntergekommenen Lerebrer , und es ergeben sich recht eigenartige
und wüste Szenen um die Liebcsbriese der Baronin . Aber schließlich ist
alles wieder in Butter . Man bat kein Wort für den jungen Wststker , der
als Cpielball der koketten Frau einmal das Leben der großen Welt tosten
durste , » m dann wieder in daS Nichts zurückgestoßen zu werde ». Der
Film selbst ist eine Augenweide . In einem solch' schönen Bilderbuch
blättert man wirktich gerne . Man genießt die Schönheiten der Landschast
und Mia M a y. Diese Frau trägt nicht nur sabclbasie Toiletten , sie sieht
auch selbst »och immer fabelhaft aus . Der Negisscur Henrik G a l e e n tat
alles , um den Star in daS richtig « Licht zu setzen und ein anziehendes Bild
dem anderen folgen zu laffen , ohne daß man irgendwelchen besonderen
künstlerischen Ehrgeiz verspürte .

Unwirtlich sind auch die Erlebniffe zweier Nähmädchen im Film
. proler » ( AI hambrat . Die «ine wird die Gattin eines Grasen , die andere
die Frau eines Heizers . Ein Baron aber , der beiden Schwestein nachstellt
und durch einen Unglücksfall stirbt , als gerade der Bruder der Verfolgten
ihn zur Rede stellt , bringt alles in b! e größte Konlusion . Man nimmt
nämlich einen Mord an. Und nun müssen alle beteiligien Personen un¬
glaublich dumm bandeln , damit die beiden Ehepaare sich erst vcruneinen
und nachher wieder vertragen . Den ganzen Brei nennt man dann ein
BolkSstück nach einer fremden Idee . Der Regisseur P. P. Feiner hat
offenbar schon viele ivilme gesehen und regietechnisch spuken ihm allerlei
srcmde Ideen im Kopie herum . Den Rummelplatz hat der Negisscur , ob -
wobl der Film durch seinen Titel die Ausnutzung direkl anbefiehlt , über -
Haupt nicht verstanden , sich dienstbar zu mächen . Er ist eine langweilig «
Epaziergangschilderuna vergnügter Leute . Berläusertypen sind gar nicht
beobachtet worden und all die lustigen Lichlrejlexe auf den blaut iackierien
Karussellvserden , die Glitzerpracht der Schaubudenpcclbchänge — «xi stieren
nicht Der Rummelplatz wird nicht zum BstdererlebniS . Die Phologravhen
Gust . Preis und Mr. Grcenbaum lieserten eine saubere Arbeit , sie hätten
mehr geleistet , wenn eZ verlangt worden wäre . Viele lieben ja Heuny
Porten in der Leidensmiene , doch diesmal zwingt ihre Rolle sie zu eine »
Gehabe und Getue , daß einem bald schlimm wird . «. b.

Die Dieb « lriumphieri sAlhambra , Kursürstendamm ) Eine
van jenen Verfilmungen , die man nicht einfach ablehnen , sondern gegen die
man sogar grundsätzlich Stellung nehmen soll. Bei der enlsprcchendeir
Novelle Iwan Turgenjew » liegt trotz einer sehr bewegten Handlung , die
daS Problem des LiebeS - Dreieck » rasch erstehen , bunt wirken und natürlich
lösen lägt , da « Schwergewicht durchaus im Psychologischen : das Film »
Manuitript glaubt hierauf verzichten zu können , was an sich nicht unficmisch
ist . läßt aber auch die dann allerdings unbedingt notwendige Logik de »
realistischen Tatsachen sehten . So erreichen eine sehr geschmackvolle Regie
( W. Turjansty ) und bedeutende Schauspieler , unter denen Natalie
K o w a n t o in Blick und Geste stark an die Bergner erinnert , daß der
Film in der Exvosttion interessiert , im Uebrigen nur in Augenblicken scssett
mid zum Schluß enttäuscht . Gewiß : es wurde nach dem Gcictz de «
Dichters hochtünstlcrisch und in technischer Vollkommenheit illustriert , aber
eS wurde kein Filmwerk nach dem tellweise lonträren Gesetz der weiße »
Leinwand geschaffen . g.

Mit ein paar Tuben Kaliklora - Zahnpasta können

Sie Jedem eine Weihnachtsfreude machen .

Vüi &kude für
Kinder - Hausschuhe
prima farbig Mellon mit farbig . Kragcn -
elniaasung o. Ponpon . mit fester Soiile ,
passend . WelhnachtsKescheak I

31/35 1. 35 , 27/3u 1. 13, 24/26 SO Pf.

Kinder - Kamelhaarschuhe
m. PilziwiRchensohl . n. Ledervorderlipp . ,
ext r. etat k Ledersoll le m. Fleekaheata . pr.
QuaL,eairabUL1n ( ital . Weihnachts 075
gesoh . 31/653 . 75 . 25/303 . 25 21/24 zt

Damen - Hausschuhe
prima schwarz Filztnch m. »arbig . Krag .
ti . Ponpoii,8tarberaufsen4hterFllzsob | e,
angenebmerHausschuchpraktlseh . Ogo
Weihnachtsgeschenk

............

£,

Damen - Kameihasrschuhe
mit Umschlag u. Ponpon , Filzzwischen -
sohle , prlnLLedersohlem . verdeckt . Naht ,
wster Kamelhaarstoff , nützliches �25
Weihnachtsgescher . k

............ . .
Damen - Hausschuhe
la ßeidcnstcpnsohuh in vielen zarten
Karben mit Ponpon und biegsamer
leichter Sohle , warm getattert , �75
entzückend . Weihnachtsgeschenk 5

Damen - Hausschuhe
la teintarbig Melton , m. starker biegsam .
Filzsohle n. extra grossem Ponpon , extra
warmea Friesfntter , lür den
Weihnachtstisch

. . . . . . . . . . . . . . . .

£
U90

Damen - Hausschuhe
pi Insa hrana n. schryarz Ziegenleder , mit
extra stark . Ledersohle u. warm . Kalter .
fen . strapazier fähig . Verarbeitung . Sso
praktisches Weihnachtsgeschenk " e

Damen - Schnallenstiefel
ans ptima Kilastotf auch Kamelhaar , mit
Kilz/ . wischensohlö u. stark . Ledersohle
mit verdeckt . Xaht,be3ond . gecign tz? 50
Weihnachtsgeschenk f. alt . Damen Zt

NützlicheGefchenlarlile ! in allen Preislagen

Damen - Haltkschuhe
-/ . umSchnüren , aas prima E1 - p. T. auch
echt Chcvreau , In moderner runder Form .
mit halbhobem Absatz , nützliches C90
Weihnachtsgeschenk f. j g. Damen

Damen - Schnaltenstiefel
pa. Chr . - Chevrcau in bequem , breit . Form
m, Schnalle u. extra warm , mol . Futter ,
starker solid . Ledereohle m. flac . L i %90
Abs. , schön . Weihnachtsgeschenk

Herren - Sportsllefel
prima schwarz Snortleder mit Doppel -
sohlen und wasserdichtem Futter , mit
Staublasche , für Sport - umi <0 j | 90
Tourenzwecke sehr geeignet | •(«

Herren - Lack - Halbschuhe
prima Lackleder , auch mit farbigem
Einsatz , In" neuester spitzer Form , echt
rahmengenäüt , elegant Weih - «f Ö50
imchtsgeschenk für jg . Herren | Q

ii!!!ss!!>I!!!II!l>!>!I>!l!!!»!I!!I!i!>!II>!I!!!l!!!!>!!!>!>I!!l!!!!!l!II!I!!»!!>!iiI>!!!s
vor jedem Stiefelkauf unsere == Wir empfehlen ,

= EnttQckende Hausschuhe , Ballüberziehstlefel , Tang - und W Dl " » SCllOli " AbtdlllW9Gtt
s Abendschuhe , Pelzhalbschuhe , Filz - und Kamelhaar - = zu besuchen .
H achuhe , Bettschuhe . Gummischuhe , / - u

u —- - - - - -— ' " '
= Strumpfe , sportgerechte Ski - und E _ _ _ _ _ _WW

_ _ _ _ __ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _Wir bieten daselbst jedem Kunden Ge- =
Schuhschnallen , = legenheit zu völlig kostonloser Fussuntersuchung . =
Eislaufstiefe I = Separierte Beratungsräume . — Fussabdruck kostenlos , s

. . . . . . . . .
. . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . .

.................................................

■

. . . . . . . . . . .
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Heute von 2 6 Uhr geöffnet 1



Ke in Weih nach tstisch o hne moderne n s oliden

V�iader Schirm

Verkäufe
II Leihhau « Morihvlah 58i , PcU- s Aus- ulbehakber . Spottiitlis . Damen - s Teilzahlung . Möbel iedcr Art . Sc -

Mäntel 17b. —. Pclziacken auf Seidel manicl k M. , Kinbermäntel 3. 50, Back- ringe Anzahluiiq . bequem « Abzahlunr, .
7. 1. —, Maulwursschals 100. —, llrcuz -�fischllciber 6. —1 Äindcrsticfel 3. —, Möbelhaus Luifenftadt , _ Köpcnicker -

Teppiche , ptaii ) toollc Au- wahl , Di- Mfe 12. - S. cncn lo . - . EperlveUe
wandccken . Tischdecken . Läuferswffe . _
-pottbillige . Eeleqenheiten . iiischer . . H?!?

atsdamerstrake Ivb.
Teppich . Schräger

» tots lb . - an. Damenmäntel . Soltllme .
Kleider enorm billig . Keine Lombard

verlauft gegen ffi ( m
Teil ?ahlunq Teppiche . 2X3, 30 . - an . - - ,. , .
Briiaen . Diwandecken Bettvorlagen ! Dam- n « - ut - l . iilauschmantel b. - .
Läuferstoffe fabelbaft billigen . 13 13. -�. Affenhaut mantel 19. .
Preisen . Elsasfer Strafte sechs. Kein �imomän�' l «! - . 25. - . Li. —.
—7. - - —. . . - - - -- - - Damenmäntel - Iiabrik , Cbarlottcnstr . iiO 11.

Zlaumann - Nahmaschinen fiit Saueae - ckin-!clv - rlaui . Eefchäitszcit ununtcr .
brauch und VZcwcrbe. Teilitahlunq . Re- drochen von 8 bis 7 Uhr. J
nfltU�nHÄa,k m�0 « I Damenmöniel .

"
iilauschmantel 5. - ,

«Sb . �w? WÄtr fiPBR Rttebtttbj g. �. 12 _ Zioppenmäntel 13. - . 19. - ,
fttofte ooa. ®crfut _b268 . _ _ _ _ jEsNmomäntel 11. - . 19. —, Affenhaut -

Tcppich • Thomas . Oranienltrafte 44. mäntel 23. —, Affenhautmäntel mit Pelz
Gcleqenheiten in Teppichen . Läufer - 20. —. Veloursmäntel 34. —, 30. —.
ftoffen Diwandccken , Tischdecken usw. . Werlstatt Schmcchel . Eipsstrofte 15, eine
auf Wunsch Teilzahlung . ' . Treppe . Hackescher Markt , Börse -

Linoleum , Linoleumläufer . Lina - �
bahnhof . _ _ __

'

leumteppiche mit lleinen iiarbfchlern Leihhaus Roicnthalertor . Linien -
billigst Linolcumlegerci Bringen - klrofte 203/204. Ecke Siosenthalerltraftc .
Kräfte 101. _ verlaust : Mchse 8. - Wolfsgiegen

Herrenhosen 3. 50. Kinderschürzen strafte 77,78, Ecke Briickcnstraftc . Sonn -
lKittclforinl 0. 00. Arbeitsstube , Prin - tag geöffnet .

_ _ _ _ _ _
*

zcn strafte 62 II. _ *[ Möbel - Hafsmanu , Neue Schönhauser
Pelghaus ' Warschauerstrafte 7. Glln - Strafte 1. Eonderangebot in Speise -

stige Eclcgenhcitgläufe in allen Pelz - - immer , komplett . 350 . 480. 650. 720.
arten zu itaunencrrcgend spottbilligen 950 bis 1200. Herrenzimmer , komplett ,
Sommerpreisen ! Wunderbare Wolfs - , 300. 440 . 520. 080, 1400 bis 2100. Schlaf -
zicgcn ! Üuchskragen ! Damcnpclzjacken ! - immer , komplett . 410. 520 . 050. 750. 050
Horrenpelze ! Zahlungserleichterung ! bis 3200. Küchen, komplett . 0a. 85 140.
Sontitna geöffnet

� 1210 bis 350. Solange der Vorrat reicht :
- -- lBüsette . Schränke . Ausziehtische . Schreib -

Preisgekrönte Prachtpianos , bequemste !
Zahlwcise . Uebungsklavicre 100 . —
Aibrrchi . Oranicnstraftc 03. _

'

Pianos , prächtige Instrumente . 6r
aucme Zahlweise . Sachter . Oranie »,
burqerstrafte 42. _ _

'

Wer lehrt Inngen Mann binnen vier
Wochen ssranzöstsch . Osserten dl. Lob. ,
Borwärts , Petersburger Platz 4. 84/3

Pelzwareu ! Ricsen - Weihnachtsorr - >tische. Lrdcrstühlc . Klubmödcl . Ruhe
kauf begonnen ! Stauncnerregend ! betten . Standuhren . Rauchtische somie
Krcnzsüchsc fünfzehn ! Blanmolfziege » xjn Posten Vcicuchtunaskörvcr . Salons .
dreizehn ! Zobelfüchse ! Silberwölfe ! Wohnzimmer . Ständig Eelcaenheits -
Herrenanzüge ! �Federbetten ! lKcine . säufe in besseren Möbeln Spctch - rel - n:
Versatzware . l Teilzahlungen ! Pfand
leihhaus Schönhauser Allee 115 sRord
ring ) . 5 Prozent Beihnachtorabatt . '

Lothringer Straft - 24 —26
Möbelkrcdit und bar an ledcrmann

kleine Alizahlunq . Gärisch . Etralaucr -
Sehr bequeme Tcilzahluug . Herren - njeM 1. Schlcstschcr Bahnhof . Sonntag

Anzüge . Ulster . Paletots . Eontard - geöffnet .
strafte 1 ll am Bahnhof Alerandervlatz . � Plotallbct ! - � IKAH Messtnqbetten .

Bitte Lesen. Groftes Lager getragener . Kinderbeticti . Teilzahlung . Wcngrr
u. . . „. WM. , «, . . «. . . nur erstklasstg erhaltener Winicrulstcr . Auauststraftc 03. Eckhaus . '

Leiterwagen . }ri7 A« ag ° n� . Säm . . Windhors . Möbeltischlerei�

Ruf bequeme Teilzahlung . Grammo -
phone und Mustkinstrumcnte . Gantard -
strafte 1. am Bahnhof Alcrandcrvlatz . '

Sprcchmafchinen . MustZinstrnmente ,
wie Mandolincn . Gitarren Zithern .

!Violinen usw. eigener Fabrikation im»
! mer noch zu wirklich abgebauten Prei - I
scn. Schulz u. Eundlach , Münzstr . 18. |

Radivspulen 1. 10, Detektor 0. 00, Litze
3. 00. Drehkondensator 2. 50, Audion -
röhren 4. 50. Schünleinstrafte 2. �

Piano , anter Ton. 350 Mark . lZah -
sungscrlcichterunq ocsiattct . ) Piano -
haus . Alt - Rioabit 80<d.

timet «r ' leickst "s,00 Mark ? schwcr 14 Mari : liche P- ! , arten . Evoltlnllige Sommer , anzuge . Echrockanzllge Frackanzüge .
75 Zentimeter leicht 12. 00 Mark : 80 Zen» v«>le . Anzüge 17 . - Wintern ter ' en-
timetcr leicht 13,70 Mark , schwer i8 . 50 s?tl °"°ll billig , «eine Lambardware . '

Mark : oo Zentimeter schwer 25,50 Mark , j Monatsanzüge , Wintcrvaletots , Geh-
Glob! "» ' sdenerstrafte 55. ' , rockanziige . Frackanzüge , neue Jackett -

Sol : Schäfte . Leisten usw. vreis -��U-lc . Joppen , mobernsie Taill - nvale .
wert . 2 „andlunq P. RÜHI. Berlin - !?ts »«kaust spottbillig Alerander -
Echoncbcra Bahnktrafte 43. ' s--°. 3° 23a Hochparterre . (Eeiellschatts -

Dezimalwaaeu , Tafelwagen . Gewichte f ' "0. . . . :— v. — -
preiswert . Auswahl . Waaner Kövc»! �uo�lOt billig . Seai »
Nicker Strafte nur 71. S° f . Kein Laden . clektill - Mäntel . erstklassige Ausführung .
Keine Schaufenster » ReName , dafür e?9. — . elegan i e Pelzmantel lo0. fesche
wesentlich billigere Preise .

Geschäftsauflösung . Spotlbilliq . nur � . . .

. . . . . . . . .

. . .. . .

. . . . . .

solange Vorrat . verkauft Engros . zg Prozent . Goldmann . Kottbufcrtar .
gcfchäft elegant - Hand- , Besuchs - , Brief - Eingang Drcsdencrstraftc 130.

_ _ _ __ _ _ _ _. . . . ._ _ _W > W » W > WWW�I Brunnen -
Paletots . zum Teil ' ausseide "speziali - �brafte 102. verkauft direkt an Private
tat : Bauckan , üge Kulante Preise bei Möbel . Gronlaaer in t - peilezimmern .
Schnurmachcr SkalitzerNraftr l08 Lade », öerrcnzimmern Schlafzimmern , »nchen
direkt Hochbahn crairi - nftrafte . ' Emzclmöbeln . Qu- lltcktsarb - it aller -

billigst . Besuch unbedingt lohnend . _
'

Ehaisclongue 12. —, Diwandecken 7. 50
Politcranslagin Patentmatratzcn 12. —.
Ratenzahlung . Pappelollee !2. '

Weingartens Pfandleihe perkauft spat !»
billig erstklassige Monatsgardcrobe .
Iackcttanzug . Gchrockanzug . Taillen -
paleMts , Hosen . Prinzcnstraftc 8311.

Trotz Teilzahlung liefere sofort Me-
tallbetten mit Ai' ssagen . Kinderwagen .
Puppenwagen . Kinderbetten . Ball

wfchen usw. einzeln . Elbingerstrafte 47,
Eingang l, 2. Etage , 10—7, auch Sonn
tag . _

Infolge eigener Fabrikation Verkauf
zu Fabrikpreisen Tcxtilhaus Schreiber . � . . . . ..

. . . . .. . .

. — „ — . . . . .. . . . . . . . ., Berlin - Schöneberg , Bahnstraftc 40, -p. nnkkilrt - r Strafte 47 aeaenüber
. Dcizia ' cken 75. Ein Posten Ächpelze . drittes Saus pam K- is - r - Wilbelm - Platz .
� Sportpelze , gediegen - Ausführung . Einige Beispiele : Damenmäntel �-00. ; Saftc 47 aegenüber Ees - nheimer .Kommen Sie . Sie spare » 22. 00. Damcubluscn 1. 25. Damenhcmd � ' «kgenuoer u- cienneu , �

1. 60, Beinkleid 1,75, Damenklcid 4. 25, — - ,
Prinzenrock 3. 23. Kastllmrock 2. 50, warnte � Teilzahlung , kulant . Mobcl - Mltch . _

Kronleuchter , bequcn ' ste Teilzahlung .
altbekannte Firma Böttcher ,
hagcnerstrafte 3.

Bequeme Teilzahlung
dinen . Pelzkragen .
Allee 0. Möbcllade ».

Gelegenheitskauf . Echte Pelzjacke
55. —. Badenichc -

Kanarienhähue 10 Mark an . Hauck.
Neukölln , Lonaustrafte 13 part . _ 4356*

Kanaricnhähue , Bogelbaner , Frettchen .
gut jagend , billig . Schnelle , Gräfte
Sirankfurtcrstraftc _13.

_ _

Sciferkanarien , prämiiert ,
Medaillen

�»�' ss . —; schwarz
strafte 10.

Wäsche. Gar - Flancllhasen und Unterröcke 2. 75, Affen -
Schönhauser hautmäntcl für Kinder 12. 00. Einsatz -

Hemd 3. 20, wollgcmischt 3. 80 Mark usw.
Porzeiger dieses auftcrdem 10 Prozent
Rabatt .

goldene
Äüftncr ,

Gelegenheitskauf . Elegants Nerz -
murntcljacke nur �85. —. Badeuschc .
strafte 10. _ __ _ _ __

*

Gelegenheitskauf . Fuchslragen 12. —,
Wolfsziegcn 8. —. Hcrrenkraqsn Ii : . —.
Badenscheftrafte 10 II . Nähe Bäuerischer
Platz .

_ _ _ _ _ _
Teilzahlung , billig . Mäbel - Misch . *

Teilzahlunq . reell . Möbel - Milch .
Gräfte Frankfurterstrafte 45/40!_

*

Standuhren mit In. Doppclharfen -
aong - Messtng - Wcrk von 110. — Gold -
mark an. Graftes Lager , aufteraewöhn -
üch billige Preise . Sie sparen viel

Moebel - Bocbel , Oranienstrafte 58 ( Mo- Geld, wenn Sie direkt beim Selbst -
ritzplatzl , Fabrikgedäud «. Acuftcrst nie - Hersteller kaufen . Wildermuth . Kalla -
driqe »Preise für einfache und elegante H' . ienallce 73. Fabrikgebäude .

_ _

Schlafzimmer . Sveisezimmer . Herren - Schränke . Eiche . Nuftbaum . Kiefer .
zemmer� Kuchen. Bücherschrank - , Schrei Lombardhaus . Alte Jakob

feine Sänger . ' Äüftncr , Platz .
' ' • tische. Büfetts . Anrichten , runde Tisch«. !

Landsbergersstafte 54. _ __ _ -
'

«ettenperkau , di «kt vo�Fabrik ! fuhren A- Meid- schrmrke . alle Erö . �„ q / N- ne eichene At- . kleide»
Kanarienhabne verlauft Roscnberg , Daunenbetten ! Ausstcncrbcttcn ! Svalt . . schränke , 180 breit , mit Sviegel 02.

Waldemarstrafte 71. � billige Engrospreise ! Brunnenstr . 115. _ _ _ - - �—j faurnicr ' e Diplomaten 42, Büfetts . 169
Kanarienhähne , Zuchtweibcheii billigst . j " Riesenlager ! � Palciats . Ulster . kein - Locknreise sttvd�n wtt�ch ! !>"!»»

liräiHI
ag, är " -

Pianos kauft man günstig heim Fach .
mann . Heute geöffnet . Ernst u. Herbst .
Klaoicrmachcr , Richthosenstraftc 1. �427b

Grammophon , mittelgroft mit 42
Platte », desgleichen 1 Edison - Walzen -
Phonograph spottbillig zu verkaufen .
Scholz , Fricdrichsttafte 10. 428b*

Auswahl . Krämer . ' Löw- straft - AI. M�SMpf ° r . �ÄnM« . " ' ' I - pi > ! m. «inzel »« billiger »Lcttauf�Sttausbcra-r bM / 120. ' Ri - fenauswahl in Speist
Modelle , auch wenig getraoene ffrack -, - - - - - j:Kanarienhahnc , Sluckstamm . WW- ,� . - . � , � .. . • . v

chen verkauft Kanarien ' llchter . Witstn - 5. ??kmg- . Gehrockanzuae verkauft spo' t
walderstrafte 40, IV links . 431b

s 8eii >Z! i ! ustyS5li ! e>! e. Vlizelie »5 «�
Gardinen . Groftsr Weihnachtsver »

kauf zu Schleuderpreisen . Wir bringen
in gräfttir Auswahl : Äünstlcrgardinen
3. 95, 5. 75. 7.»25. Salbstores 2. 35. 3. 45.
4. 75. Madrasgarnituren 8. 75. 10. 00.
11. 85. Gardinenstoffc , Meter 0. 90, 1. 00,
1. 15, Bettdecken 5. 00, 6. 25, 7. 75. Diwan »
decken 17. 09, 19. 00, 24,80. Steppdecken
16. 50, 19. 50, 24. 06. Etamine - und
Madrasstoffe , Zngqardincn . Läufcrstoffe .
Tischdecken , Brücken , Bettvorlagen .
Messtngstangon . Wir führen nur
Qualitätswaren bis zur elegantesten
Ausführung . Weininger u. Co. . Am
Strausberger Platz , Gräfte F»ean ' furter
Strafte 104. Erste Etage . Kein Laden .
Angezahlte Waren werden zur späteren
Abholung zurückgelegt . Gutschein über
5 Prozent Eitrarabatt aus jeden Ein¬
kauf. »

T- tlzablnnq . Gardmen . Stores . B- tt .
decken. Tischdecken . Sleppdcckcn . Diwan -
decken. Teppiche . Bettwäsche . Geringe

billig Arbeitsstube Brunnenstrafte 3.
vorn 1 Treppe . �_ _ *

Radikaler Totalausvcrkauf wegen
gänzlicher Aufgabe meines Verkaufs .
geschäftcs . Mehrers 100 Stück Damen -
pclzwarcn , Serrcnpelzwarcn aller er-
denklichfter Arten Qualitäten . Mein

direkt Etrausbergerplatz . _ _ _

_ _

Ruftbaumbüfetts . Schreibtilckc . Bücher¬
schränke . Äntleidcschränke , Standuhren .
Kleiderschränke . Berlilos . WaschtoUettcn .
Nachttische . Trumcaus . Stühle Aus -
ziehtilche . Lederstllhle . arofte Auswahl .
«trausbergerstrafte 23.

_ _ _

*

Metallbektftellc » spottbillig . Siraus -
radikaler Schnell - Total - Ausverkauf bietet »�»»"�rake -.3. direkt Strausberacr .
jedem Käufer nie wiederkehrcude Gc- — -— -— -— —— - - -- —
legenhcit . da auf alle Fäll - geräumt ! Patentmatratzcn . Amleacmatratzen .
werden soll und muft. R- Uwaren . iMctallbetten . Ehaistlonques . Walter
Pclzwarcnwcgncr�Potsdanicrstrafte 43. ' Elaraarderstrafte achtzehn .

Federbette » 9. —. BeUfedern 0. 90,
Steppdecken . Theumer , Invaliden -
strafte neun . *

Herren - und Damcngarderebc ! Trotz
beaueinster Teilzahlung billigste Preist .
sofartige Mitnahme . Bcileidnnashaus
. . Klcingold ". Weinbergsweg 20 I ( Rosen .
thalerPlatzs . _

>

Monatsanzüg «, Wintcrvaletots . Gr-
stllschaftsanzügc . korpulente Figuren .
staunend billig . Naft . Gormann -
strafte�25/20 . früher Musackstraftc . *

Monatsanzüge . Frackanzüge . Smoking -
anzüqe , Gehrockanzüge , Iacketianzüge .
Winierpalctots Entawananzllge . Tail -

Anzahlung , bequeme Abzohlnnq . Möbel , l - nmäntel . für jede Figur passend .
. » Kovenickerstratzr 77/78. Spezialität : Bauchanzüqe . spottbillig .iyrfti . . . r- u m ' . . . .Ecke Brllckcnstrafte . Sonntaq qeökinet .

Wolwesten , Seidenjumvcr . Handschuhe .
Krawatten . Puppen . Teilzahlung ge¬
stattet . Konkurrenzlos . Eärtiein . In -
validenstraftc 152. »

Psandleibhan », Reinlökendorstrstr . 105.
Netlelbcckplatz . Füchse 8. — Blauwolfs -
ziegen l2 . - . sänitliche Pclzarten Spott .
preise . Anzüge 18. - . Ulster 15 . - Fe.
derbetten g. - Anzahluna
Keine Lpmbgrdwaren .

gestattet .

Mnrsslmsstrafte 2 ( Grofte Frankfurter
Gtraftel taufen Sie Damenmäntel . Ko.
stlimc. Serrenan , llae . Scrrcnmäntcl he.
sonders vreiswert . auch auf Teilzobluna .
Svezias . Mtciluna : Damen - . Herren -
Gummimäntel . Bei mäiiiaer Anxalllung
und Legitimation wird Ware sofort mit -
gegeben »

Gclcaeabcit . Kleiderschrank 18. —. Ver¬
tiko 15. —. Waschtoilettcn 15. —. Bett¬
stellen . komplett . 14. —. Plllschsofa 15. —.
Küchen 24. —. Eottlieb , Ziüacncr Strafte
dreizehn . _

*

Tisch. Stühle . Betten . Schrank -
von Apclt halte » lcbcnslanq . — Trotz
bMigster Preist liefert Einzelmöbel und
ganze Zinimcrcinrichtnngcn in altbc -
kanntcr Güte seit 38 K- heen Tischler -
mcister Julius Apelt , »Adalbertstrafte 0,
am Kottbuscr Tor . Teilzabluna ge»
stattet .

zimmern , Herrenzimmern . Schlaf -
zimmern , Mahagoni poliert . 325. sowie
Einzelstückcn in jeder Preislage . Zah -
lnngscrlcichterüng . Möbelhaus Gottlieh .
RUaencr Strafte dreizehn , »Bahnhof Ee-
snndbrunnen . Frcilieserung Graft -
Berlin . _

'

Engrospreise für Speist , immfr echt
Eiche, Büfett mit Kristallfpicgel . Stand -
uhr . Bitnbamwcrk . schwerer »Auszug»
tisch, 0 Ledcrstilhle , komplett gebeizt
275 Mark . Mäbelniederlog « August -
strafte 47a am Roscilthalcr Tor . Sonn¬
tag geöffnet .

_ _ _ _

_

_ _

Engrospreise für Speisezimmer echt
Eiche. innen Mahagoni , moderner
Vitrinenavfsatz , volle Türen . Silber -
lasten , Mascrauflaqcn , reichgeschnitzt ,
aparte Kredenz , schwerer »Auszngtlsch ,
0 Ledcrstühlc . komplett gebeizt �395. —.
»Möbelnicdcrlaqe , Auguststraftc 47a. am
Rosenthaler Tor . _ Sonntag geöffnet . �

Wichtig ! für federmann . Täglich wer»
den verlauft : Kleiderschränte . Vertikos
18. Bettstellen , komolctt . 10. Metall »'

ibettstclten mit Anflegcmatratzcn 22
� , , IFlurschränke Waschtoiictten 18. Ebaist -

Männer und Frauen wetteifern lm i . i „bucs 18 Kommoden 15. Bückcr »
Empfang dc»ä Beihnachtsststes . Dazu stnnden . Schreibtische 30. Trumeaus 29.
"i - fern wir gläckbrin - gende Evteist - ' »Büfetts 75 Tische 0 Kücheneiurichinngeu

Hoinern . Rosenihalerstr . 4. erste Etage .
Berlcih von Gesellschafts - Auzügen. !allce 50. _ _ __ _ __ _ *P5iin Zimmer . Alles totsächlich spott

»Nostnthalerstraftc f . • »Rmdl- dcrNvbstss . l . Qualitätsarbcit . Ibillia . Stargardts Möbel » und Lom»
«ein Laden . Steppdecken 13 . � 98. 105. 125. 118. 105 »Mark. Das bardsneichcr . ' Lrciizlaucr Sirafte sechs.

Daunendecken 09 . —. Endlcr . Stepp, ' ! schönste Weihnachtsgeschenk . Herrliche Sanntag geöffnet .
deckcnfadrik . Kövenickerstrafte 98. Ans» �adellgarnituren in Rindleder , darunier
arbcitunaen alter Decken. »' einige kurze Zeit für Filmzwccke ver -

liehen gewesen . Weit unter Fabril -
preis . Berliner EIubmöbel - Werlstätten .
Ernst »Fischer, Patsdamerstrafte 109.
Porwärtsleser Eitrarabatt . *

Pelzmäntel . Wollen Sie schöne Seal -
Mantel gut und billig kaufen , müssen
Sie in den Blauen »Bazar laufen .
Kaiser - Wslhelm . Strafte 3tr . 10. Aleran »
dcrvlatz . Gelegenheiten . Pelzmäntel 150
an. Pelziackcn 50 an, Maulwurfschals
lW an. Silberwölfe l25. Rutriaiacke »
Nutriagtäntel . P- rssauermäntel . Sport .
velze. Gehpelze . Maftaniertigung , ele»
aant aut . billig Zahlunascrlcichtcruua .

Pel , waren , direkt vom Kürschner :
Pelzmäntel . Pelziackcn . Scrrcnsnortvelze
Kreuz » Silber . . Zobel- , Maska. Fiichst .
Ebina - Ziegen . Skunks . Amerikanisch - .
Austraiisch - Skunksovossnin . Muffe » »Pelz»
hüte . Pelzdcckcn sowie alle »Arien von
Pelzwaren .

Hochelegante Schlafzimmer in reicher
»Auswahl zu soliden Preisen verkauft
nur direkt Schlafzimincr - Sveziaifabril .
Buraftrafte 27. Lurcauhaus Börse .

Gutes Weihnachtsgeschenk ! Stand -
Uhren , kein Laden . Regel , Lasen -
Heid« 55. Quergcbäude . _ 4176*

Plüschsofa » 30 —, Ehaiselongucs 18. —,
englisch « Bettstellen 50 . —, Klcidcr -
spindeu , WAscklesvindcn 20 . —, Schreib »

i „ . uu. «: uue du ii tackle 45. —. Flurgarderoben 35 . —
R. Michaelis Kürschner - - Tru " ' - " » 56. - . »Ankleidcschrank mit

meister . Berlin
'

NO. 18. Grafts Frank . . . 12«. - . Wafchtailettc mit
furtcr Strafte 99. 1. Etage , an, Straus - ??leg - I . . iv . - . «tandnhr so . - . Bstchcr .
bergcrvlatz .

Pelzhans Akra . Berlin . Alte Schützen »
strafte 7 II. direkt Alexandervlatz . bringt
einen groftcn Schlager . Eealinäntel
vo » 259 an . Evortvehze von 75 an.
Ziegcnkragcn von 15 an. Fuchslragen
vo » 26 an. Jacken van 125 an usw.
Eiaene Kürschnerei . Revaraturen
billigst . Bei Vorlage b' cstr Anzeige

svind 45, neue Küchen 76. —.
Gartenstrafte 20.

Sellin .

Kanscn Sit nicht Möbel , bevor Sie
meine Preise kennen . Kolossaler »Preis .
abbau . Zahlung nach Uebereinkunkt .
Lichtenthal Oranienstrafte 14a ( Sein -
richsplatzi . Gegründet 1879. Sonntag
«cüsfnct . _

Teilzahlung . Küchen 83. — , 16? . —,
138. —, Schlafzimmer 332. —, 420. — ,
498. — ,. Eftzimmer . Nuftbäum - Büfelts ,
Kredenzen , K- ttstcllen , Kleiderschränlc ,
Plaschkommoben . Tische. Stüble . Sofas .
Kleine Anzahlung . be- ' -»enie Raten , ver ,
trauensvoll im soliden Möbelhaus
Schatz. Brnnncnstraftc 100, Eingang
Ankiamerfttafte . *Verleih van Kestllschafts - »Anzllaen

Brunnensttofte «. Norden 5177. _
»

P- l , waren . Eigene Fabrikation . Ele -
«ante Pelzmäntel . Pel , lacken . Füchse
H- . Wasss , legen 12, «legantc Wolfs »
fchakale o3. Pelzbaug Spitzer , Äont -
mandantcnstrafte 27. Laden .

Lcihbmi «. Friedrichstrafte 27 Halle sches
Tor Enorm billiaer Verkauf eleganter
Pelzmäntel . Pel , lacken. Svortvelzc Geh.
pelze Schals und Füchse aller Art Ge-
lcgenheiiskiiufe i » Scrrcnaardcrobe
Keine Lombardwaren . _ •

Gardinen . Teilzahlnno z» Ladenurei .
stn klinstlergordinen . Siorcs . Bett -
decken Diwanbecken . Tilchbeckcn Gar »
dinenstofst . Billiaste Preist . Wochen .
raten von 2. — an. Herzig Lottum »
strafte 4 11. am Sckönhouser Tor . *

Ricsenlaaer , Paletots . Ulster . Schlüv -
fer . »Anzüge, Jörnen einzelne Modelle . . .. . . . . . .. . .. . . . . .. HL . . . . . . . .. . . B _ _

_ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _

verkonft spottbillig Aebcitsitube schlogszablun ». Kanfbaiis Sirlchbero !strafte Ecke Rügener Strafte . 3 Mi- ' Otto ' W°7strsdorl , Münzstrafte 10, ' näh-»Brunne n strafte 3, nur 1 Trepp «. iu . Eo. Turmstrafte 57. 1. Etage . *, nuten vom Bahnhof Gesundbrunnen . »lAlerandcrplatz .

Pianos , erstklassig im Ton . verkauft
zu Fabrikpreisen , auch Teilzahlunq .
Neukölln , Lermannstraße 47. •

Pianos preiswert . Klaviermacher
Li�nk Briinnenstrone 35�_

•

Weibnachtsfestfreudcn haben Sie
durch Anschaffunq einer Sprcchmaschine ,

Kinderfohrräderl Entzückende Pracht -
Modelle allerbilligst . Schlcuve , Wein -
meisterstrasie vier .

_ _ _ _ _ _ _ _

*

Damenrahmcn ! Tourenrahmen . Renn -
rahmen , Torpedonaben außerordent -
lich preiswiirdig . Schlauic , Wein -
meisterstraste vier . _ _ *

Freilanfrad 45. —, Herrenräder ,
Damenräder , Tandems , Rennmaschinen .
Kraus . Gro he Frankfurterstrasie 52. 71 ' 8*

Metorröder verkaufe noch zum Schluß
des Jahres anstergewöhnlich billig . Neue
275. gebrau6 ?te von 12V an . Grost. es
Lager in Zubehör . Rehmen 20, Motore
5V an . Ein Besuch lohnt sich. Weist
Crosie ssrankfurterstraste 25' 25».

Torpedolaternen 4. 00. Pedals 1. 50,
Letten 1. 20. jSchönIeinstraßa 2. _

Gelegenheit . Brennaborfahurad , To' r -
pedofroNauf . fast neu , verkauft billig
ab 2. Begall , Melchiorstraße 18. 430b

Prismengläser , Photoapparate tauft
i7rank - Blücherstraße 56.

� �
nahrräder kauft Linien strafte 19 '

Zahng bisse, Edclmetallbruch . Queck-
silber . Zinn . Blei , G7! ! hstrumpfasche ,
Silderschmcl�e Lhristionat . siopenicker -
straße 20it tManteuffelstraße ) . *

Berlitz School Fremde Spraä�en� Lcip .
z' gerstraftc l23a. Ecke »Wilhelmstrafte ,
Tauentzicnftrafte l9a. Einzel - und
Klassenunterrich ! Eintritt iederzeit . _

*

Kurzschrift , Maschineschreiben , land »
wrrtschaktlichc Buchfiihrnng . »Auch
Einzelunterricht . Landwirtschaktliche
Prinatschule von Ernst Holle . »Pots .
damerstrafte 110a. *

Prioatzuschncidefchule Heinrich Mau -
rcr . Alcrandcrplatz . Eingang Königs -
graben . Scrrcnschncidcrci . Domenschnci »
derci . Wäsche. Putzkurse . Schnittmuster .
Königstadt 339. _ _

_ _ _ _

*

Januar Saibjahrcs - Lchrgänge zirr
Ausbildung für den kanfmännische »
Beruf . Bierteljahres - Lchrgänge , Privat -
zirlcl , fchnellfördernder Einzelunterricht :
System - . Dillatkurst ( Dcbattenfchrif : ) ,
»Maschineschreiben , Schönschreiben . Rich-
tigsprcchcn , Ricktigschreiben . Buch-
führung . Korrespondenz . Rechnen , Eng -
lisch. Spanisch . Französtsch . RLsnrr .
k. ufmännischi »Privatschnle , Inhaber :
Diplout - Sandelsichrcr Ernst Rösncr .
Jicue Promenade 3, Börstbahnhos . _

*

Technische Privatkchule von Ludwig
Barth . Inhaber und Leiter Dipl . - Ing .
Hermann Laase . N. 4. Ehousscestraftc 1
( »Oranienburger Tori . Malchknenbau .
Elektroicchnit . Tages ». Abendschule . »Oc»
ginn der neuen Lehrgänge Oktober .
Lehrplan <X *

Gewissenhafte Unterfuchung . »Auskunft ,
Entbindung . Erfahrene Hebamme Eckel-
Lildesbeim B»ülows! rafte 02. *

Leihhans Friedrichsteafte 2 beleiht
Pelze Garderobe . GLkche Brillanten ,
Gold - und Silberwaren . _

' Bertrsncnsvotlc Auskunft
Mäachc ». langitthrige Erfahrung ,
lich geprüft . » Wolii . Wiener Strafte 20.
drittes »vortat . II.

_ _ _ _ _ _ __ _ _
-

lintrefuckvin «, individuelle Vehand -
Willig. Entbindung , erfahre »« Hebamme
i »e- niticr , Friedcnstrafte 77. Aley
2439.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _
4326

Die Bcleitigung vom 8. November
!d. I . gegen Herrn Willy Zohn . Rostockcr
>Strafte 39, nelimc ich zurück und erkläre ,
- : rft dar- » kein Wort wahr ist. Erich
! Btiegcr , Laslerstraftc 2. 84/0

ts LStieVs/iftS - l ? f

\ Parteigenosse suckit dringend auf
2 Jahre 500 M. als I. Hvvv' hck . Steuer »

!wert 8000 M. Offerten Köuigstädt
-2861, Rudolf Mossc. Äönigstraße 56. 71/9
! Leihhans Nollkrug . Neukölln . Her -
mannstraße 256. Ecke Berliner Straße .
Beleihuna aller Wertsachen . Spotl -

IbjUiacr Bettenverkauf . _ _ _
*

! Leihhaus Lange . Morißvlaß . Ascbinaer .
Hins . Höckstbeleihung . Annahme von

. Svaraeldern . 9

m

Möblier ! , s Zimmer , grvft . zum 1. Iw-
nuar . Triftstrafte 58 v. l links . 84/1

Stelle ngesu che M' "t

| Iugentaenesse . 19 Iabr . Bnreanange .
stellt er, sucht baldigst Stellung , gleich

-wcläler »Act Beste Zeugnisse rorhatzben .
Offerten unter L. »B. »25 an die Vor -

iwärtsausgabestelle »Wilmersdorf . Wil -
-helmsauc 27. 84. 5

Sttvl : hutnäherinv - n verlangt Hut -
fabrik Schcwach . Hollmannsttafte 10. 4238

Kleiderarbeiterin aufterm Hause ver -
langt Habn , Lansttzerstrafte 18 v. II . 84/2

* MisküiM ' MMe I
o

8
mit guten Schulzeugnissen stellt ein zu
Vlldelm Vi' oli —ers Schrittgießerei , K

K Fr/ediichstr . 226, '7. 422b A,
GTvSiJAHSH » . Vv . ee ® eeo « e

tpeiahrsaeMsrcerlsier -
Eeister

für feine Dauniwoll
stiickware mit lang -
öhriger Tätigkeit in

gröftiren »lleirieben
d Trxlillndui ' riewiid

dauernde Stellung
!unter günstigen Be-
: oingnvgen gesucht
!Offerten nni . K. k! 14.
' / ,5 an Kta - Naaoen »
. tein & Vogler , Oer-

i lin NW. 6

Monteur
für Gas . Rasse »
und Eleitri irät ,

rD a u c r st e ! l r: u g,
! i o i o r : qesucht
vagdk . Lli -kssr . 12

"fou
für Kältemaschine »

gesucht.

, , A k a "

Absoi plions »
Kühlapparaiebau

G. m. b H.
S- elin SIC

©itfchincc Sic . 95
Tel : Dönhoff 5140

Inserate im

A VcrwartS

lichern Erfolg !

Teilzahlunq . Äomvlette Zimmer . Ein -
zelmöbel billig . Wenqer . Marsilius -
straße 8 sAlexanderplaß ) . Große ssrcmk» Wt
furterstraße fechsundfünfzig . _ _ �Sckrank - uztd Haübenapparqte 30 . — anl

Möbelsabrik Georg Tennigkelt . Ora- ' Teilzahluna . Sonntag acöfknet . So-
nienstrafte >72 173. Bevor Sie Möbel bastianstraftc 47. Steglitz , Mommsen -
kaufen , beffchtigen Sie mein qroftcs >Ä7aüe . ö3t .

5 Prozent Rabatt . Teilzohtuna ge- Lager und über , enge » Sie stäi von den! Flügel , Piano ». 275 . — an. Raben
stattet . Besondere Gelegenbeil . _ _ _ _ _ _ _»�billigen Preisen . *j stein Mllnzstrafte 10.

Kredithou » zu Ladenpreisen . Damen - j Möbel direkt ab Fabrik , konkurrenzlos ! Pianos . Qualitätsware aus eigener
und Lerrenaarberoben Damen - und /billig , auf beauemste Tcitzablung nur Fabrik . Flüael . Harmoniums , grofte
Srrrenfchube . Wäsche. Betten Pelze im Möbeihau », Humboldt . Putbuser »Avswahl in jeder Preislage . Zahlt , ngs »Gardinen . Steppdecken in bcanemer »Ah. Strafte 14 Strastenbohn : Brunnen . ' crlei - sGntno . LRor »Adam. Ii . Haber

Revisor gesucht

Der Parti > ivorstanil siichfc uiim baldigen .
Antritt einen aveitcren Mmctepeire - visor .

InFrage kontmoii uur parteignnö - si - clio Bewerber .
die in allen Zweigen des modernen Zeitungs - und
Druckereiwesens hochqualifi ' iort sind , wie auch alle
kaufmännischen und buchhalterischen Fragen , den
Bank - und Wechselverkehr , das Abschlnßwesen , die
Erstattung von tecbnischen und kaulmännischon Gut¬
achten sowie die gesamte einschläjige Korrespondenz
absolut sicher beherrschen . Genaue Kenntnis der
Arneiterbewegung ist weiteres Erfotdemis .

llolrtnngen mit eingehender Angabo der bis¬
herigen Tätigkeit sind big ztun 15 . Jannar I9äi >
an Fr . Bartels , KcrlinSIV . 08 , l < 5nde « str . 3 ,
zu richten .

In der dentice » Stadtaustage de. - Der heutigen Geiamtanstage liegt ein"eilage . Balk und Zeit " liegt ein Märchen » Iro - nett her »Bnthhandinng Diey Rächt . ,
dilderdogeu von . . Srckai " bei , woran Linden ' tr . 2, betres/ . . . Toadnin - In ,
wir i - nserc Leser ganz besonders hin» ! „ück Truvm " la . woran ? wir unfere

Leser besonders «lfmerlsam uiachec .* , weisen .

Ph . Brand & Co . Dönhoff

1200 - 1201

empfehlen als besonders preiswert
19Zler Hambacher M. 0,90

die Flasche , ohne Glas und ohne Steuer

P r e I s 1 1 s I e
z u

Diensten
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